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Weſtens. 


Die Waffen nieder! 


| 


| 
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Spanien hat das Protokoll angenommen und 
dasſelbe heule Aachmittag unlerzeichnel. 


Der Friedens-Kongreß ſoll in Paris ſtattfinden. 


Wie man in Madrid die Sachlage auffaßt. 


Wenig Neues vom Kriegsſchauplatz. 


Waſhington, D. C., 12. Auguſt. 
Spanten hat heute Nachmittag das 
Praäliminar-Friedensprotokoll un-⸗ 
terzeichnet! Die Feindſeligkteiten 
werdes jofort eiigesteilt. 

MWafbington, D. E., 12. Aug. Der 
franzöſiſche Geſandte Cambon hat de 
Präſidenten heute Nachmittag von dem 
Empfange der Madrider Depeſche of— 
fiziell in Kenntniß geſetzt und erklärt, 
daß das Protokoll von ihm unterzeich 
net werden würde, ſobald S 
tär Day die genaue Zeit hiecfür ange— 
ſetzt habe. 

Madrid, 12. Auguſt. 

Sagajta heute Nachmittag, um 3 Uhr 
20 Minuten, den Palaſt oberließ, er— 
klärte er, daß der Friede thätſächlich 
abgeſchloſſen ſei. 
12. Aug. Die 
Regierung hat heute Vormittag 
franzöſiſchen Miniſter für auswärtige 
Angelegenheiten von der Annahme des 
Präliminar-Friedensprototolls in 
Kenntniß geſetzt. Gleichzeitig wurde 
die franzöſiſche Regierung erſucht, ih— 
ren Geſandten in Waſhington offiziell 
zu bevollmächti ſeiner Eigen— 
ſchaft als franzöſiſcher Geſandter das 
Protokoll im Namen Spaniens zu un— 
terzeichnen. 

Waſhington, 
Kabinet vertagte ſich 
Minuten, ohne daß ihm 
offiziellen Nachrichten vom 
ſchen Botſchafter zugegangen wären. 
Ohne Zweifel wird das Protokoll aber 
im Laufe des Nachmittags unterzeich— 
net werden. 

Waſhington, D. C., 
Depeſche an den franzöſiſchen Geſand— 
ten, welche dieſen bevollmächtigt, das 
Protokoll im Namen der ſpaniſchen 
Regierung zu unterzeichnen, traf kurz 
vor 1 Uhr auf der Geſandtſchaft ein. 
Herr Cambon und ſein Sekretär Thi— 
bault befanden ſich zur Zeit beim Ga— 
belfrühſtück. Sobald die Depeſche in's 
Engliſche überſetzt iſt, wird ſie dem 
Präſidenten unterbreitet werden. 

Waſhington, D. C., 12. Aug. Das 
Habinet trat pünktlich um 11Uhr Vor— 
miltags zuſammen. Staats-Sekretär 
Day erklärte beim Betreten des Weißen 
Hauſes, daß er noch keinerlei offizielle 
Rachricht von dem franzöſiſchen Ge-⸗ 
ſandten Cambon erhalten habe, und 
daß das Protokoll ſomit auch noch nicht 
unterzeichnet worden ſei. | 

Waſhington, D. C., 12. Auguſt. 
Staats-Sekretär Day begab fih um 9 
Uhr in das Staat3-Wliniiterium. Die 
Sabinetsfigung wird fih vermuthlich 
in eriter Neihe mit der Zufammenfe- | 
ung der Friedens-Kommiſſion be-— 
Ichäftigen, welch’ legtere jofort nach der 
Unterzeichnung des Protofolls ernannt 
werden fol. 

Wafhinaton, 
Staats - Sefretär 
Smeifel an der 
denz = Kommijfion 
zug auf Die bier 
den Ber. Staaten zu ernennenden 
Mitglieder iſt noch nichts Beſtimmtes 
beſchloſſen worden. Es werden in Ver— 
bindung hiermit genannt: die Ex-Prä— 
ſidenten Harriſon und Cleveland, der 
ehemalige Staats-Sekretär Olney, 
die Richter Harlan, Brown und White, 
die Botſchafter Porter und Hay, die 
Senatoren Alliſon, Gorman und Da— 
vis, ſowie General Stewart L. Wood- 
ford und Fred. R. Coudert. 

Waſhington, D. C., 12. Auguſt. 
Man rechnet zuverſichtlich darauf, daß 
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D. C., 
Day 
Spite der 
jtehen. In 
meiteren, bon 


12. Auguſt. 


das Friedens-Prototoll heute noch un= | 
terzeichnet werden wird, nachdem das | 
ſpaniſche Kabinet dasfelbe gejtern an | 
gencmmen hat. Dann werden under= | 
züglich die Feindſeligkeiten eingeſtellt 
werden, worauf die Bejegung Wlani 
lc8 durch Seneral Merritt und die un 
ter feinem Befehle ftehenden Zruppen 
und die Belebung San YJuan’s 
Bortorico dire} General Pitles und die 
Räumung jener \nfel feitens der jpa= 
nifchen Truppen erfolgen wird. Wan 
glaubt, daß in der Räumung Hava= 
nas, Matanzas und anderer panifcher | 
Bollwerfe auf Cuba 
eintreten werden, da man bet der Ein— 
führung einer gehörigen Regierung für 
Cuba auf Schwierigkeiten zu ftoßen er= 
wertet und meıl man feine Eile bat, 
jeßt amerifanifche Truppen auf Die In= 
jel zu jhidlen, fondern damit lieber bi3 | 
zum Eintritt fühlerer Witterung wars | 
tet. 
Madrid, 12. Auguft. Die Regie- 
rung hat fpät gejtern Ubend das Frie- 
dens-Protofoll erhalten, welches dann 
jofort vom Kabinetsrath quigeheißen 
wurde. Die Kabinetsmitglieder behar- 


hinzu: 


| vermeiden, während 


| A} 


ob dieſes 


Reſignation 
kriegsgerichtlicher Kaſſirung 
gehen. 


auf | — 0 : , F 
1; brachten Refolutionen, in melcben der 


; leßtere dem Aomiral für feinen alor- 
' reichen Seefteg bei Manila, am 1. Mai 


ı verbindlichen Worten danft. 


ren auf der Behauptung, daf das 
tofoll feine Mbänderungen von dem ur 
Iprünglichen Bedingungen enthalte, 
mittags war 

:iegqramme aus 

Inhalte deſſelben 


F 
emacht worden. Die 


in der geſtern Nach- 
auf | Spital zu Fort Meßherfon find aeitern | 
o gut vie erledigt toorden und | 


ſetsbderd— 
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{ lunahme deſſelben. 
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des Doku 
Auguſt. „Lie 
igt republikaniſch, ſpricht 
15 Brafident Meftin- 
tiger Schnelligkeit” auf 
antwortete und fügt 
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Spaniens Ünte 


„Wir nehmen an, 
daß die 


iwmir willen, daß 


uf Die S ram 


die Keaterung 


d die Diplomaten 

Es iſt mublos, fih über 
e Fallınq der Worte zu ftreiten, um 
‚u einen Befchluß zu fommen, der uns 


nd bereits befannt 


hrhunno!n 
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in Portorico 
ſut fließt. In den 
Jahren haben wir zu viel? 
Es iſt Zeit, damit aufzuhörer 
iſt der einzige Theil der Frage, die jetzt 
erwogen werden Jedenfalls 
ie Preſſe nicht i 
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im 


ande, Die ande- 
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r Jedes Zö— 
ind abzuſchlie— 
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Laffenſtillſt 
ein Verbrechen.“ 

Wafhington, D. C. 12. Aug. 
bald die Friedens Präliminarien ab- 
geſchloſſen ſind, wird Präſident Me— 


Kinley eine kleine Erholungsreiſe an— 


m 
SDo⸗ 


treten. 


Vom Kriegsſchauplatz. 


HOongkong, 12. Aug. In der Schlacht 
bei Malate haben ſich 


die amerikani— 
ſchen Truppen und der amerikaniſche 
Sanitätsdienſt mit Ruhm bedeckt. Die 
Verwundetenträger thaten im dichte— 
ſten Kugelregen ihre Pflicht. Die Of— 
fiziere und Mannſchaften, beſonders 
die der Freiwilligen-Regimenter, leg— 


ten die größte Bravour an den Tag, ſo 
daß Genral Greene ſich veranlaßt fah, 


ihnen in offizieller Eigenſchaft dafür 


zu danken. 


Waſhington, D. C., 12. Aug. Die 


Beſtimmung der Einzelheiten in Bezug 


auf die Räumung Cubas und Porto— 


rico's beſchäftigte auch ſchon die Auf— 
merkſamteit der Regierung. Es müſ— 


der ſpaniſchen Gefangenen, der Klein— 


gewehre, der Artillerie und der Kriegs- 


vorräthe getroffen werden. Es befin— 
det ſich auch noch werthvolles Flotten— 


material in Häfen Cuba's und Porto— 


rico's, und die Frage ift aufgetaucht, 
den Spaniern abverlangt 
oder aber in deren Händen belaffen 
werben ol. GSefretär Alger ift zu 


| dem Entfchluffe gelommen, diefe Anz 
ı gelegenheiten einer Militärfominiffion 


zu überteifen, und Generaladjutant 


ı Sorbin jtudirt jet Präzedensfälle zur 
wird ohne | 
Frie⸗ 
Be⸗ 


Leitung der Kommifſion. 

Vielleicht dürfte dieſe Kommiſſion 
auch die Frage betreffs der Beſetzung 
des Kaſtells Morro als Garantie bis 


zur Unterzeichnung des Friedens in 


den Kreis ihrer Berathungen ziehen. 


Der Sohn des Bundesfenators Me: | 
ı Millan von Michigan, James H. Me: 
ı Millan, einer der Günftlinge, welche zu 
| Beginn des Krieges mit Offiziers-Pa- 


tenten verfehen wurden, ift gezwungen 


| morden, jeinen Boften als Stab3-fla= 
ı pitän im Quartiermeifteramt nieder- 
ı zulegen. Er fol fi in Santjago fo 
ſtandalös 


aufgeführt haben, daß er 
auf General Shafter’sVerlangen feine 
einreichen mußte, um 
zu ent 
Der Präfident hat die Refig- 
nation heute angenommen. \ 

Atlanta, Ga., 12. Mio. 
hat einen Brief 
erhalten, worin diefer 
für die bon ihm im Kongreß einge— 


d. ., feinen Dank ausfprad, in fehr 


Befon- 


. | deres Vergnüg ht e8 dem Mdmi- 
Verzögerungen | r gnügen macht es dem Admi— 


ral, einem Sohn Vermont's, wie er 
ſagt, daß die Reſolutionen von einem 


Kongreßmitglied aus dem Süden ein— 
gebracht wurden, 


worin ein Beweis 
liege, wie ſehr Norden und Süden ſich 
jetzt wieder als ein einziges 
Ganze fühlen, frei von allem „Sektio— 


nalismus“. 


Unſere Verluſte. 


Waſhington, D. C., 12. Aug. Der 
Geſundheitsbericht General Shafters 
für den 10. Auguſt lautet wie folgt: 

Geſammtzahl der Kranken 3255, Ge⸗ 


Kavallerie, gelbes Fieber; 
| Harvey MeGuire, Comp. E, 6. Infan— 
| terie, Malariafieber; Gsmeiner W. . 
| Waters, Comp. B, 8. Infanterie, ty- 
' phöje Prreumonia; Gemeiner Hermann 
W. Goetz, Comp. F, 1. Illinois, Ty— 
Pros | 


I Der 


Y 1 
| Legen. 


Miller bo 


Vorpo 
ques 
Comp. D, 
O da 

Lerantwortlichkeit 
beſte 
Kurs tit, alles zwedlofe Vorgeben zu | 


tt, | TDIAE 


Ä — er y 
23. Emanton, %. 


' Sitta“ ijt bei Kap Ominy 
ı worden. Als der Schooner vor etlichen 


| de der Schranf, 
| aufgefunden. 
| gut unterrichteten 
ı erzählt wird, fielen den Räubern 8200 
‚ Dollars in die Hände, 


| ©. ©. Öreeger, 
ı Plate Schuhrfhäft, John Me-Eloe- 
' fey, Zuderwaaren und $.Rraufe, Her= 
renausſtattungen. 

9. Das Kon: | 
' greimitalied ipinallon von Georgia | 
bon Üpmiral Demen | 
dem Criteren | 


großes | 


Chicago, Freitag, den 12. Auguit 18938 — 5 


fammtzahl der Fieberfälle 2151, Ge- 
fammtzahl der neuen Fieberfälle 307, 
Gefammtzahl der zum Dienjte zurüd- 
gefehrten 235. Todte für den 10. Aus 
quft: Gemeiner Frank Fuller, Comp, 
M, 33. Michigan, Typhusfieber; Ser= 
ogeant Arthur 9. Henri, 33. Michigan, 
gelbes Fieber; Gemeiner Rihard W. 
Sobnfon, Comp. ©, 1. Jllinois, gelbes 


| Sieber; Wm. $. Mosley, Comp. 9, 24. 


Infanterie, gelbes Fieber; Gemeiner 
M. E. Ihompioen, Schwadron ©, 10. 
Gemeiner 


phusfieber; Korporal Kohn 


Y» 


Mafachufetts, Durchfall. 
Santjage, 12. Augujt. 
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geſtorben. 


fanterieregiment iſt geſtern 
& nn 
Im Ho—⸗ 


Allanta, Ga., 12. Auguſt. 


weitere Soldaten dem Tnphus er* 
63 find dies: Gemeiner &. X. 
n Comp. %, 4. Bennfylvanta 
t.; Gemeiner Nob. VBaughn, Comp. 
19. Infanterie-Regt.; Gemeiner 
niel Fiſher, Schwadron M, 2. Ver. 


Inr Yorts-_Maıt Cr ar o 
ten Kavallerie-Rgt. Sie wurden 
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en National-Friedhofe in Mas 


4 Y 
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NVo 
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eerdigt. 

nce, Portorico, 12. Aug. Bei dem 
ſtengefecht nördlich von Maya— 
iſt der Gemeine Fernberger, von 
11. Bundes-Infanterieregi— 
nent, gefallen und vierzehn Mann ſind 
verwundet worden. 


Nachrichten aus dem Goldland. 
ort Tomnzend, Wafh., 12. Aug. 
Der hier eingetroffene Dampfer „Eity 
Ispeka“ brachte die Nachricht, daß 
irzlich im Hofpital von Damfon City 
de Berfonen geftorben find: 9. 
j und Beter Shearer aus 
bicago; 3. ©. Cooper, New Norf; 
Fred Hart, Phrladelphia; U. Johnfon, 
*d. Dunfton, Captain Hamlin, W. 
Killip, Theo. Valentine, U. Nelion, W. 
©. Myers, 3. Roe- 
dia und Gus,. Anderfon, Wohnort un 


Tove 


mn hs 


NcQuillin 


bekannt. 


ſichten b 
erklärt, es könne nicht verſtehen 
Ruſſophoben die Ruſſen in Port 


ö— —— — — — 


Drohende KAriegswoltken. 


St. Petersburg, 12. Aug. Dem 
Beiſpiel des „Novoſti“ folgend, lobt 
heute auch die „Novoe Vremya“ den 
Marquis von Salisbury für die Weis— 
heit, mit welcher er die ruſſenfeind— 
lichen Ausbrüche der Mitglieder ſeiner 
Partei im Zaun zu halten weiß und 
die Klugheit, mit der er jeden Anlaß 


für ein Mißverſtändniß zwiſchen Groß— 
britannien und Rußland vermeidet. 


Die betreffende Zeitung bemerti dann, 
daß ungfüdlicherweife melr als die 
Hälfte des pritiichen Xolies die An— 
des Herrn Chamkberlain teile, 
‚ mie Die 


Arthur 


| fürchten lönnten, und fahrt for 


Dunn, | 
Comp. 8, 8. Infanterie, Malariafie 
; Gemeiner PB. Vesper, Comp. M, | 


| Arthur und Ta-Lien-an 


| gen. 
Lieutenant | 


| %m. ©, Elliott, vom 12. Bundes-fn= | Zielen entfpricht, 


„Die Folgen der Abtretung von ‘ 
werden Sic 
in der nächlten Zufunft noch nicht zei 
Gine beirädiliche Ey 

muß verſtreichen, ehe dieſer Haf 


für die er vo 


ruſſiſchen auswärtigen Volitik beſtimmt 


ı til, 


nämlich einen ſtets offenen 
am Stillen Ozean zu liefern. Sehr an 
ders ift die Sielung Kußlands an de 
indiichen Grenze, MO 
eine militärische X 
wenn das liebelmallen Grch 
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Verhangnißvaller Brand. 


Ein bejahrtes Ehepaar findet in den Flam⸗ 
men ſeinen Cod. 


Das Feuer vielleicht von Einbrechern an— 
gelegt. 


Der 65 Jahre alte Charles Baier 
und ſeine um fünf Jahre jüngere Gat- 


fallen, welches heute am frühen Mor— 


gen in ihrem Hauſe, Nr. 1821 Weſt 
Volt Straße zum Ausbruch gekom-1 


' MEN 


war. Das von dem bejahrten 
Baare bewohnte Holzgaus jteht auf of 
ſener Prairie und mit Ausnahme de 
Gebäudes Nr. 1912 Lexington Ave 


N 


J. 


8 
ve 


E. Luſſier mit 


ſeiner Familie bewohnt, befinden ſich 


I 


| auf eine zteinlich weite Entfernung bin 


| und Drang ın das Drennende 


yen treiben | 


ſollte.“ 


deren Prozeſſe großes Aufſte 


| cher Zeit das Geſängniß, 


herr von Hammerſtein, 
„„Kreuzzeitung“Redakteur, 


Ihre Strafzeit zu Ende. 
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Berlin, 12. Aug. 
ſen erreg— 
von ſich re— 
geſtern zu glei 


nachdem ſie 


“ 
wtiltter, 
eh 


ven und die in der Weit viel 
den machten, verliehen 


ihre Strafzeit abgefeilen haben: % 
der eyemn 
und Herr 
e geheimeAgent 


als deren Haupt 


von Luetzow, der früher 
der politiſchenPolizei, 

der ſpäter auch prozeſſirte Polizei 
kommiſſär von Tauſch galt. 


| Küche auf dem 


| par 


‚ ten, war aber Durch) den dichten Raud | 


Nas see Heichstans =: Dräilidium. | 


er 
eichs— 
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Aug ict 
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Zerlin, 12. Aug. Im neuen R 


tag wird ein Mitglied des Zentrums 


Präſident ſein, während die Konſerba— 


len den zweiten Vizepräſiden! 


Das iſt die getroffene Vereinbarung 


tiven den erſten und die Nationalliberd 


en tt 


| der leitenden Parteien. 


Das Wrad des Schooners „City of | 


gefunden 


Wocen Sitka verließ, hatte er mehrere 

Goldfucer an Bord, von denen jedoch) 

teine Spur gefunden werden fonnte. 
Brodfrawalle befürdtet. 

San Francisco, (12. Auguft. Die 

Bundesregierung befürchtet, daß e3 im 


Innern von Alaska zu ernſtlichen Un— 


ruhen kommen wird, da ſich dort ein 
ſchlimmer Mangel an Lebensmitteln 
bemerkbar macht. So vor allem in 


Fort Yutkon. General-Major Merriam 


hat Befehl erhalten, ſofort eine Bat— 


terie nach St. Michael zu ſchicken und 
— von letzterer im Jahre 1897 in Lon— 


daſelbſt einen Militärpoſten zu errich— 
ten. Um dem Nothſtand abzuhelfen, 
wird mit den Truppen auch ein großer 


| Vorrat) von Lebensmitteln nad St. 
| Michael gefandt merben, 
; ftrenge militärifche Regierung etablirt 


Es ſoll eine 


und die Ordnung in Alaska unter al— 


len Umſtänden aufrecht erhalten wer— 
ſen Vorkehrungen fuͤr die Verwendung 


den. 
Bahnräuber. 


St. Yofeph, Mo., 12. Aug. Der 


| Dmahaer Schnellzug der C. B. & D.- 
' Bahn ijt gejtern Abend unweit der&ta= 
ı tion Dug Hill von mehreren bewaffne- 
| ten Männern angehalten worden. Die 
ı Kerle jehten fich in den Beitk des Er- 
| preßwagens und 
| Geldfchrant auf ein bereitjtehendes 
ı zuhriwerf, mit dem fie fchleunigft da- 


rollten dann den 


bonjagten. Zmei Stunden fpäter mur- 
angeblich ungeöffnst, 
Mie aber von einem 
Eiſenbahnbeamten 


Feuer in New Orleaus. 


New Orleans, 12. Auguſt. In Os— 
borne's Badeanſtalt an Bourbon Str. 


brach geſtern ein verheerendes Feuer 
| aus, welches im Inneren mehrerer gro— 


ber Geichäftslofale an Canal Straße 
an den Waarenvorräthen enormen 


| Schaden anrichtete. Der Verluft wird 


auf 200,000 gejhäßt. Beſchädigt 
wurden am meilten die Lager von D. 
H. Holmes & Co. Departementftore; 
Putzwaaren, Nickel 


Ausland. 


Gin neuer Bismarf-Hıltus, 

Berlin, 12. Auguft. Der Sacjfen- 
wald fteht in Gefahr, alle feine jungen 
Eichen zu verlieren. Aus allen Bauen 
Deutfchlands werden fie verlanat, denn 
ein neuer Bismard-Aulius mird mit 
ihnen getrieben: in Zöpfen mit dem 
Bismard-Bild dienen fie al3 Zimmer: 


ſchmuck. Auch für andere Zivede mer: 


den fie jehr begehrt, jo für Anpflan- 
zungen in Garten, 


u. ſ. w. Beſonders geſucht werden ſie 
ſein gegen Ende März, 


da zahlreiche 
Gemeinden die Anpflanzung derſel— 
ben für den 1. April geplant haben. 


Durch eigene Sand, 


Wien, 12. Aug. Der bekannte und 
allgemein hoch geachtete Arzt Dr. 
Wilhelm von Griendl hat aus unbe— 
kannter Urſache ſeinem Daſein eigen⸗ 
händig ein Ziel geſetzt. 


Brauerei ein Raub 
| worden. 
| dauerlichen Unfall 


wacker an den Feuerlöſcharbeiten 


Artillery Company“ 


Braud-⸗Unheil. 


München, 12. Aug. In Burghauſen, 
unweit hier, ſindPfarrhof ſowie die un— 
weit deſſelben gelegene Gro 
der 


Flammen ge— 
Dabei iſt 
abgegangen. 
bejahrte PrivatierPraehuber, der "ich 
be⸗ 
theiligte, iſt in den Flammen umge— 
kommen. 
Militäriſcher Beſuch. 
Lonon, 12. Die 


von 


Annnraht 
„Honorable 


A ud. 


Go Kun ar 
London hat 


beſchloſſen, die Einladung der Boſtoner 
„Honorable Artillery Company“ den 


don gemachten Beſuch 
Univerſums“ zu erwid 


in der „Nabe des 


ern, anzunehmen 


und die Boſtoner „Kaméeraden“ von ih— 
rem für das Jahr 1800 in Ausſicht ge— 


nommenen Kommen 


in Kenntniß zu 
ſetzen. 


Liederkomponiſt geſtorben. 


Blaſewitz, 12. Aug. Hier iſt der be— 
fannie Liederkomponiſt Eduard Sa— 
bath geſtorben. 


(Teleoraphiſche Notizen aukf der Innen :?te.⸗ 


Lokalbericht. 


Ein Nothhelfer für Jacks. 


keine weiteren Häuſer in jener Gegend. 
Herr Luſſier erblickte zuerſt den Flam⸗— 


menſchein, eilte nach der Brandſtätte 

Haus ein, 

die alten Leute nirgends ſehen 

Er ſchlug die Thüre ein und 

betrat die Küche, woſelbſt er über den 

Körper der Frau Baier ſtolperte. Der 
R benahm 


da 


Fuanmto 
tonnte. 


er 


De 
Ddichte 
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Rauch ihm den Athem 
und zwang ihn zum ſchnellen Rückzug, 
ſodaß er nicht einmal den Verſuch ma— 
dos alte Ehepaar zu ret— 

die ini alarımirte 


Uanaft 
Kst 4 


irgend etwas zu 
* 


a Il aay 
en ac. Mehrere 


bahnten Sch 
ylammen und Rauch einen Weg; 
ianden joltehlich Frau Baier in 
Fußboden, nahe ber zu 
der borderen Stube führenden Thüre 
liegend vor. Die alte Frau wurde ſo— 
fort in's Freie gebracht, aber der Tod 

bereits eingetreten. Oſſenbar 


hatte die Aermſte verſucht, ſich zu rei 


Feuerwehrleute 


ſie 


überwältigt worden und elend erſtickt. 
Als die Feuerwehrleute dann in das 


Schlafzimmer drangen, erblickten ſie 


Jim B 


At! i 
n ſtelulen. 


Belte den alten Baier, der regungs— 

Bettzeug brannte, 
doch hatten die Flammen ſeinen Kör— 
per noch kaum berührt. Auch er war, 
gleich ſeiner Gattin, in dem furchtba— 
ren Rauche erſtickt. Nachdem auch dieſe 
Leiche geborgen war, machte ſich die 


sro 
eiqht 


108 Ddalag. Das 


Feuerwehr an das Löſchen der Flam— 


zner'ſche 


es nicht ohne be⸗ 
Der | 
| ter der nad) dem oberen Stodwerf füh- 
| renden Treppe ausgebrochen war. 
ih volle fünfzehn ı 
; Schritt von der Treppe befindet, und | 
‚ da auf demfelben offenbar feit längerer 
| Beit fein Feuer mehr gebrannt halte, | 


I nut noch $5 vorfanden. Baier befchät- | 


ſtehen konnte. 
ı breitete jich deshalb in der 9 
| Schaft die Wermuthung, daß Einbrecher | 


men, und es gelang ihr, den unteren 
Iheil des Haufes 
bewahren. 

Eine ſofort angeſtellte Unterſuchung 
ergab, daß das Feuer in der Küche, un— 


der 


Küchenofen 


ſo iſt es nicht recht erklärlich, wie der 
Brand an der genannten Stelle ent— 

Wie ein Lauffeuer ver— 
dachbar⸗ 


den Brand angelegt hätten, um die 


Spuren ihrer That zu verbergen. Dieſe 
Vermuthung fand um fo mehr Glaus | 
| ben, da von $500, welshe die alten Zeus | 


3 


te — wie mehrere Nachbarn ſelbſt ge— 


ſehen haben wollen — in der Fami— 
lienbibel aufzubewahren pflegten, ſich 


tigte ſich mit Geflügelzucht; er beſaß 


| etiva 500 Hühner. 


851500 geſchätzt. 


Charles Remke bezeichnet Willows als den 


—V 


Mörder des Me Ghee. 


Anwalt Alexander D. Green, 
Vertheidiger des wegen derErmordung 
von Andrew MeGhee zum Tode ver— 


urtheilten George D. Jacks, hat heute 


klärungen eingereicht, auf welche hin er 
morgen um Gewährung eines neuen 
Prozeßberfahrens für ſeinen Klienten 
nachſuchen wird. Die wichtigſte von 
dieſen Erklärungen iſt von Charles 
Remke, Nr. 187 Morgan Straße, ab— 
gegeben worden. Remke, ein ehemali— 
ger Kolumbiſcher Gardiſt, behauptet 
er habe am 26. Februar dieſes Jahres 
an der Ecke von 21. Straße und In— 
diana Avenue einen jungen Menſchen 
bemerkt, der ihm verdächtig vorgekom— 
men ſei. Er wäre demſelben in das 
Haus Nr. 2030 Indiana Ave. gefolgt 
und hätte, noch in der Thür, einen lau— 
ten Aufſchrei gehört. Als er dann 
näher getreten ſei, habe er den jungen 
Mann bemerkt, 'wie derſelbe ſich über 
einen am Boden liegenden Greis beug— 
te. Er habe gefragt, was los ſei, und 
von dem jüngeren Manne zur Antwort 
erhalten: „Der Alte iſt mein Vater. 


5 


v 


; Er hat einen Rausch und ich muß ihr 


nach oben in’& Bett jchaffen.” — Zeuge 
habe fi} dabei beruhigt und fei fort- 
gegangen. Bald darauf fei der ber- 
pächtige junae Menfch wieder an ihm 
porbeigelommen und eilends in nörd= 
Ticher Richtung davongeeilt. — 
Ausfage tft augenscheinlich 


Remkes 


„ini 


gegen den 


auf Maritplägen | Staatszeugen William F. Willows ge— 


ı richtet, auf welchen auch Jads felder 
| Thon die Mordfchuld abzuwälzen ver— 
ı Jucht Hat. 


! 
| 
| 
| 
| 
| 


— 


* Bolizeichef Vallens von Cicero hat 
erklärt, daß er irgendiveldhen Aus- 
I&reitungen von Xusflüglern am fom- 
menden Sonntage fofort ein Ende be- 
reiten würde, Er will jeden Rubeftörer 
berhaften und dem iändlichen Poligei- 
gerichte vorführen Yafjen. 


* 
der | N . . . — 2 
zum Juni nächſten Jahres. 


Feuer angerichtete Schaden wird auf 


Wollen rechtzeitig aufangen. 


Der Feſtausſchuß für die Friedens— 
feier hat, wie ſchon in der letzten Aus— 
gabe der geſtrigen „Abendpoſt“ berich— 
tet worden iſt, die Veranſtaltung zu 
verſchieben beſchloſſen, und zwar bis 
Sie ſoll 


dann aber um ſo großartiger werden, 
und man will ſchon jetzt damit begin— 


rd ee I nen, einen Garantiefond von $500,000 
beim Kriminalgericht fünf eipliche Er- | N, inen waraptie nn BR 


aufzubringen. In Anbetracht der qro= 


hen Aufgabe, die man fich für nädites 


Nabr geftellt Hat, will man davon Wb- 


I itand nehmen, in diefem Herhit über- 
' haupt irgend mwelcheöffentliheneltlich- 
| feiien zu arrangiren. 


Tödtlich verlanfen. 
Die vierjährige VeronaSaleynows— 


ki, deren Eltern Nr. 15 Stone Straße 


‚in Folge eines Unfalles, 
ſtieß, 
in 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


der ihr zu= 

geſtorben. 
der Nähe 
vom Elternhauſe 
als ein eiſerner Krahn auf ſie fiel und 
ihr ſchwere innerliche Verletzungen zu— 
fügte. 

Wie dem Coroner gemeldet wurde, 
iſt die fünfiährige Anna Blasharſchek 
geſtern an Kindercholera inVerbindung 
mit Opiumvergiftung in der elterlichen 
Wohnung, Nr. 705 Loomis Str., ge— 
ſtorben. Um die Leiden des Kindes zu 
lindern, wurde ihm angeblich zu viel 
Opium gegeben. 


einer nicht 


— — — 


In Vilwaukee getraut. 


Als ein „Kurioſium“ wird aus Mil— 
waukee berichtet, daß ſich dort letz⸗ 
ten Mittwoch zwei Chicagoer „Saloon— 
keeper“ mit einander verheirathet ha— 
ben. In Wirklichkeit iſt aber ſehr we— 
nig Ruriofes daran, daß der Wittwer 
Ftant E. Schubert und die Wittwe K. 
Henze e3 für gut befunden haben, mit 
einander einen Bund für’ Leben zu 
ſchließen. 


* Bei günftiger Witterung wird heu- 
te Abend, von 8 bi3 9 Uhr, die eleftri- 
fche Fontäne im Rincoln Park miebe- 
zum jpielen. 


4 
am 


iin find einem Ferer zum Opfer ges | 


durch 


Det | 


vor Zerjtörung zu | 


Da 


Der dur das | 


Die Kleine fpielte | 
meit | 
gelegenen Gieperei, | 


| Der Friede naht. 


Eine Heberficht der von Jllinsis und Chi- 
cago gelieferten Leiſtungen. 


Die Bewegungen der Truppen unjeres 
Staates. 


Die bisheriaen Seldlager werden aufgehoben. 


Wie die neneften Nachrichten aus 
Wafhington befagen, ift der Krieg mit 
yanien fo gut wie zu Ende. &s ft 

Halb wohl an der Zeit, hier noch eitt= 
ınal darauf hinzumeifen, wie bereiiwils 
iq der Staat |linois und bejonders 
' die Stadt Chicago ihren Theil von den 
sirieaslaiten auf fich aenommen haben, 
bernehmlich Jomweit die Stellung pon 


S 
x 
2.2 
Des 
J 
4 


ı tg 


| langt hatte, fein Uufgebot zur Stellung 
der auf Kllinois ent 
Anzahl. Am jelben 
| ji) gegen zwanzig 

ments-Organijation 


try 
td 


proviſoriſche Regi— 
bei ihm an. Es 


dem Wunſche 
gemäß wurde den Milizorganiſationen 
der Vorzug gegeben. Am 26. erhielten 
die Miliz:Regimenter 1 — 7 Marſch— 
befehl, am 27. waren fie in Sprina 
fielo und bezogen Dort den zu 
ger umgewandelten | 
Illinois ſollie — in Folge einer Ab— 
machung zwiſchen Kriegsminiſter Al— 
ger und Frau Logan — auch, ein Ka— 
vallerie-Regiment ſtellen, deſſen Befehl 
man in Waſhington dem Sohne der 
Frau Logan zugedacht hatte. Es kam 


m 


Feldla— 


z 
indeſſen zwiſchen dieſem jungen Manne 
und dem Gouverneur zu Reibereien, 
mit dem Ergebniß, 
nicht das Loga 
ganiſirte Truppe einberief. D 
Kaballeriſten und Die 


ie Young'⸗ 

cher 
vom Siebenten Regiment mußten ſchon 
im Lager bei 


kampiren, während die ſechs anderen 


Regimenter in den Ausſtellungsgebäu— 
den untergebracht wurden. zeigte 
ſich in der Folge aber, daß die luftigen 


a 


Quartiere der beiden zulegt gefommes | 


m 


ı nen Negimenter für deren Mannichaf- 
' ten gejünder waren, als die Schlaf- 
fteflen auf 
zugigen Holzbauten. — 

Da die Danntchaften der ai Reg: 
menter, obichon diefe offiziell als Wii- 
li3-Drganifationen bezeichnet wurden, 
faum zur Hälfte aus gedrillten Miliz 
' Soldaten dejtanden, mußte jchon in 
Springfield eifrig ererzirt werben. 
| Diefe Hebungen wurden fortgefegt bis 
zur Cinmufierung der Truppen in das 
Bundesheer. Sobald dieje erfolgt war, 


irafen die Marfchbejehle ein. Das Erfte 
und das Sehite Kegiment wurden nad) 
Tampa, Fla—. geſchickt, das Zweite und 
das Vierte nach Jackſonville, das Dritte 
und Fünfte, ſowie dasKavallerie-Regi— 
ment nach Chickamauga und das Sie— 
bente nach Camp Alger beiWaſhingto 

Dann kam das Zweite Aufgebot, wel— 


davon zur Auffüllung der ſchon einbe— 
rufenen Regimenter zur vollen Kriegs— 
ſtärke von Regimentern des regulären 
Neue Regimenter hatte Illi— 
Nois nur zwei zu ſtellen, und wieder 
kam es zwiſchen den zahlreichen Frei— 
willigen-Organiſationen, welche ſich 
überäll gebildet hatten, zu heftigem 
Streit über den Vorrang. Der Gou— 
verneur wählte ſchließlich das Mohren— 
Regiment der Miliz und die vom Kon— 
greß-Abgeordneten Campbell im Sü— 

den des Staates organiſirte Tru— 
! pe aus. Che diefe beiden Regimenter 
| eingemuftert wurden, maren das 

Erite und das Gedjite Regiment bon 
| Tampa unter General Coppinger zur 
' Verftärfung Shafter3 nach Cuba ab- 
| gegangen, wo bejonders das Erfte noch 
' Gelegenheit fand, an den Kämpfen vor 
| Santjago theilzunehmen. Nachdem 
' diefe Feitung gefallen war, naydm ®e- 
ı neral Miles das Sechite Regiment auf 

feiner Erpedition nah Bor Rico mit. 
: Dorthin find feither au das Dritte 
| Regiment und die „Saegerfche Batte- 

tie" von Danvdille abgegangen, 
| Teßtere Organifation auf befonderes 
| Erfuchen ihrer Mitglieder von unferemn 
| Staate hat mit in’3 Feld gefgidkt wer— 


| Heere3. 


J mens 1 u. N ee. — 
der Präſident 125,000 Freiwillige ver- Ein großes Fabrikgebande theilweiſe durch 


Ausſtellungsplatz. 
—— Schwartz, der eigenen Gefahr nicht ach— 


10. Jahrgang. — Hot: 


| pen werben den Weg nach ihren Stand» 


| 


3 


2 


aαα—. 


orten zum Theil zu Fuß zurücklegen. 
Die Kranken werden vorher nach ge— 
eigneten Hoſpitälern geſchafft werden. 

Die Pioniere vom Fort Sheridan 
gehen heute mit der Lake Shore Bahn 
nach dem Oſten ab. 

Lieutenant zur See Vail, der Vor— 
ſteher des Flottenrekrutirungs-Bu— 


readus, im 14. Stockwerk des Freimau— 


rer-Tempels, iſt von Waſhington aus 
beauftragt worden, unverzüglich 25 


| Anaden im Alter von 14—17 Jahren 
‚ als Schiffsjungen für die Marine an 


zuwerben. 


Die Jungen 


müſſen ſich 


| verpflichten, 6iS zu ihrem 21. Jahre in 

nehm ; ber Slotte zu dienen. 

‚ Freimillioen in Yrage Fam. — Am 25. | 
April erließ der Gouverneur, nachdem | 


enden Truppens 
Zcge noch meldeten | 


— 


Knappes Entkommen. 
Feuer zerſtört. 
Als heute Nachmittag der Tjährige 
John Wolf in der Fabrik der „Ameri— 


can Cutlery Co.“ an einem zum „Ja— 


bedrohten das ganze Gebäude. 


x | Ja ier n“ 
wurden indeffen nur 8 venöthigt, und — nen Hee 
des Ariegsminifteriums | befihäftigt war, geriethen feine Kleider 

u m |; in Brand. 


{ benußten offenen SHeerbe 
Die Flammen verbreiteten 
fi mit aroßer Schnelligkeit über den 
mit Delfarden geträntten Raum und 
Molf 
wenn 
Michael 


wäre ſicherlich 


+ 
1 


D umaelommen, 
ticht ein Arbeiter Namens 


ı tend, ihm thatträftig zu Hilfe gefom- 


| 


men ware, Schwarg zog Ichnell feinen 


| Rod aus und erftidte mit demfelben bie 


} 
ı 
l 


| derer Arbeiter aus 
daß Herr Tanner | 
n'ſche Regiment, ſondern 
eine von Herrn Edward C. Young or- Bi 
‚ ter nur mit Mühe in’3 Freie gelangen, 


Yrlanne 
‚stlanper | 


Sprinafield in Zelten | 


den Gemeni-TFuhböden der 


' ches 50,000 Mann verlangte, die Hälfte 


melch’ | 


zlammen an den Stleidern feines Ka= 
meraden, worauf er ihn mit Hilfe ans 
dem brennenden 
Gebäude in Sicherheit brachte. Bei 
dein ungeheuer fchnellen Umjichgreifen 
der Flammen Tonnten die fünfhun- 
dert in der Fabrik befchäftigten Arbei— 
| bon ihnen, außer 
nennenswerihen Schaden. Bes 
gelang, das Feuer zu unterdrü> 
| war bereits em Schaden von un- 
| aefähr $75,000 angerichtet. Wolf, der 
| Ichwere Brandmwunden im Gefiht und 
| an den Händen erlitten hatte, wurbe 
| nittel2 Mmbulanz nach der elterlichen 
| 


nabım feiner 


00% 
I YOnYE 
| Wolf, 
| DOT e3 
fen 


nttels 
Wohnung, an Waſhburne Ave. und 
Throop Str. gebracht. 
In Armours' großem Schlachthaus, 
in den Stock Yards nahe Loomis Str., 
zwiſchen 42 und 43. Str., brach heute 
| Mittag ein Feuer aus, das großen 
Schaden anzurichten drohte, da bei An— 
kunft der Feuerwehr die Flammen be— 
reits die fettgetränkten Holzwände er— 
griffen hatien. Die Feuersgefahr war 
im ſo größer, weil ſich das Schlacht— 
is in Mitten einer ganzen Komplexes 
ilicher Gebäude befindet. Es wurde 
deshalb ſofort ein zweiter Feueralarm 
'abgegeben; zahlreiche Spritzen waren 
bald zur Stelle und ſchleuderten ſolch' 
| gewaltige Waſſermaſſen auf dieBrand— 
ſtätte, daß die Flammen nach kurzer 
Zeit gelöſcht wurden. Der angerichtete 
Schaden beträgt etwa 82,500. 


u 

bau 
ähr 
e 


— — — 


Legten Breunmaterial ein. 


Eine große Anzahl von rauen und 
Kindern beſchäftigte ſich geſtern Abend 
damit, das Cedarblock-Pflaſter an der 
Oak, zwiſchen der Orleans und Frank⸗ 
lin Str., welches ſich ſchon ſeit unge— 

fähr 3 Jahren in ſehr ſchadhaftem Zu— 
| itande befindet, vollftändia aufzurei- 
| ben, während andere ivieder die Blocds 
| auf Wagen und Schubfarren dabon= 
| fuhren. Die Polizei machte Jchließlich 

der Sache ein Ende, ohne jedoh Ver— 

haftungen vorzunehmen. Unmohnen- 

de Grundeigenthums-Beſitzer ſchienen 
mit dem Volk zu ſympathiſiren, denn 
ſie hoffen, daß die Stadt dieſe Straße 

nun endlich wird pflaſtern laſſen müſ— 
ſen. 


u — — 


Schwer verlegt. 


Der Radfahrer Charles Wleefe ver- 

(or geitern Abend, während er auf Jets 

I nem Stahlroß die Kreuzung bon 
MWajhington Boulevard und 47. Stra= 
be paffirte, dag Gleichgewicht und fiel 

' dabei mit folcher Gewalt auf das 
Straßenpflafter, daß er fich eine Ge- 
hirnerfehütterung zuzoa. Der Verun- 
alückte wurde nach feiner Wohnung, 


| er. 1529 Adams Str., gebradit. 


; den bürfen. Das Fünfte Regiment hat | 


ı ebenfalls nad) 
war geſtern in Newport News ſogar 
ſchon eingeſchifft, als von Kriegsmini— 
ſterium ein Gegenbefehl eintraf, der die 
Truppe zurück an's Land berief. 
Das Achte Regiment iſt geſtern an 
„Yale“ von 
New York nad Santjago abgegangen, 
ı um dort das Erjte Regiment abzulö- 
! fen, in deffen Reihen Dlalaria, Gelbe3 
Sieber und andere Krankheiten gar un- 
heimlich wiüthen. Nach den letten Nad)- 
richten ift jebt auh der Regiments— 
Kommandeur, Col. Jurner, am 
Sumpffieber erfrantt. Vorgejtern hat 
das Negiment mwieber zwei feiner Mit- 
glieder durch den Tod verloren, Rich, 
W. Kohnfon und Herman W. Goeh, 
Repterer ift ein aus Milwautee gebür- 
tiger Deutfch-Ameritaner gemejen. 

Außer feinem Kontingent an Frei- 
willigen Landtruppen hat Illinois ge— 
gen 1000 Mann für die Bundesflone 
und annähernd ebenſo viele für die re— 
— Regimenter des Landheeres ge⸗— 
ſtellt. 

Um jetzt die im Lande gebliebenen 
Truppen nicht mehr unnöthig der Ge— 
fahr anſteckender Krankheiten auszuſe— 
tzen, hat das Kriegsminiſterium bie 
Aufhebung der Feldlager bei Chicka— 
mauga, Jackſonville, Ferdinandinad und 
Manaſſas angeordnet. Dieſelben wer— 
den nach Huntsville, Ala., Lexington, 
Ky., Knoxville, Tenn, und Middle— 
town, Pa., verlegt werden. Die Trup⸗ 


Bord des Hilfskreuzers 


Porto Rico ſollen und 


Ein gewiſſer Michael Bogensky, 
wohnhaft Nr. 668 18. Place, der ſich 
meiſtens durch Betteln ernähren ſoll, 
fiel geſtern im Hauſe Nr. 515 Marſh— 
field Ave. die Treppe herunter. Bo— 
gensky zog ſich dabei ſo erhebliche 
Kopfwunden zu, daß er nach dem 
County⸗Hoſpital gebracht werden 
mußte. 


Ging ins Waſſer. 


Aus Joliet kommt heute Morgen die 
telegraphiſche Nachricht, daß ſich zehn 
Meilen füdlich von dort, auf der bei 
Millsdale gelegenen Farm ſeines On— 
kels John Hübner ein junger Chicagoer 
Geſchäfismann Namens Emil Birkholz 
ertränkt habe. — Im diesjährigen 
Adreßkalender der Stadt Chicago iſt 
kein Emil Birkholz zu finden. Im 
vorjährigen iſt ein ſolcher Name ange— 
geben, der Träger desſelben wird aber 
aAls Arbeiter bezeichnet. Er hat Nx. 78 


si» 


W. Kinzie Str. gewohnt, 


— — —— 


Das Wetter, 


Ton Wetter-Bureau auf dem Auditorium Chur 
fir die nächften 18 Stunden folgende Witte: 
in Ausſicht geſtellt: 

und Untgegend: Schön heute Abend und 
‚ bei zunehmender Bemwöltiheit; veränderliche 


1018, Andiana und Miffouri: Im Allgemeinen 
Abend und morgen: wärmer im äußer- 
tlihen Theile von Jlinois; veränd:cliche 


te u: Schön heute Abend; morgen ale: 
iheinfih unbeitändig; wärmer im weſtlichen Theile; 
änderlihe Winde, 
— ſtellie ſich der Temperaturſtand von 
odeſtern Äbend bis heute Mittag ivle folat: Abends 
6 Uhr 79 Grad; Nachts 12 Uhr_67 Grad; Morgens 
6 ubr 67 Grad und Miitags 12 Ubs 79 Bra . 





— Die NRepublitaner Wyoming’s 
haben De Foreft Richards ala Gpuver- 
neurss-Randidaten aufgeftellt. 


— Bon denErpeditionätruppen nad | 


den PhilippinenJiegen noch über 9000 
s Manni in San Francisco. 

— — Der Baarbeftand im Bundes» 

 Schakamt beläuft fih augenblidiich 
} auf $265,584,741, die Goldreferve auf 
- $194,452, 677. 

— Diego de Biro, einer der befann- 
ag S$mprefarios im Lande, ift in 

New Yort am Schlagfluß geftorben. 
Er erreichte ein Alter von 76 Jahren. 


* 


— Die Bank von Waverly, Ill. hat 


fallirt, doch ſollen die Depoſitoren nichts 


verlieren und das Inſtitut auch nur 


temporär in Verlegenheit ſein. 


— Im Alter von 71 Jahren iſt in 
New York Mme. W. Jennings Demo— 
reſt, die Herausgeberin von dem 
kannten Modejournal „Demoreſt's Fa— 
mily Magazine“ gejtorben. 


£ — In Dalla Walla, Wafh., herricht 
 augenblidlich eine gewaltige Hige. Das 
Ihermometer erreichte 113 Grad im 
Schatten, während es in Bendleton o= 
- gar noch zwei Grad höher ftieg. 


— Der demofratifhe Staatö-Ston- 
vent von Miffouri hat X. 3. Carring- 
ton, von Springfield, als Kandidat 
für da® Amt des 
aufgeftellt. 


— In der Nähe von Churubusco, 
SInd., entgleifte ein Viehzug, 
mehrere Bahnangejtellte jchiwer verlegt 

und ein unbefannter Mann getödtei 
wurden. 

— In Corinth, Miſſ. iſt der Farbi— 
ge Mullock Walker von einem Pöbel 


aufgehängt worden. Cr hatte 

Meipen nad Wegelagerer-!rt beraubt. 
— PBräfident MeRinien hat den 

ter des „Merrimac”- Helden, = 

zum Pojtmeifter von Sreenberz, } 

ernannt, trogdem bderjeibe Dein 

ift. 
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5000 
Ertra-DB 


dem General Merritt 
Proviant mit einem 
zugefandt werden. Es 
tionen für 20,000 Soldaten für meh- 
rere Monate. 


— Das Lager in Montauf Point 
wird fortan den Namen „Gamp Wi: 
foff“ führen, zu Ehren 
Chas. A. Wikoff, vom 22. Bundes⸗In— 
fanterieregiment, der am 1. Juli 
Santjago gefallen iſt. 


ae ar u 2a — 


— Das nationale Encampment des 


Verbandes der Unions-Veteranen, wel 
ches augenblicklich in Rock Island, Ill., 
Jäabgehalten wird, hat R. G. Dixenforth, 
Jaus Waſhington, D. C. zum „Som 
mander⸗in⸗Chief“ erwählt. 
Senat: 37T 


J — In dem Befinden des Senators 
G. G. Veſt, von Miſſouri, der ſeit ei— 
niger Zeit krank in Capron Springs, 
W. Va. darniederliegt, iſt eine Wen- 
dung zum Beilern eingetreten. 
Aerzte hoffen ihn jet bald wieder pöl- 

lig hergeftellt zu Haben. 


— Der Präfident hat folgende neue | 
Ge. W. 


Sindianer-Agenten ernannt: 
Hayzlett von Nomwa für die Napvajo- 


Agentur in New Merico; Homell B. | „pn, 


= Moton von ndiana für die Uintah- 

m Quray⸗Agentur in Utah; Nathan 
= 8. Johnfon von Süd-Dafota für Die 
F San Garlos-Agentur in MWrizona; 
3 Henry L. Spackman von Süd— u 
für die Siffeton-Agentur in Süd-D 
fota. 


% 


Ausland. 


— In Mögelin, Provinz Branden- 
burg, erfälug der Blih den Müller 


macher. 

— Der PBapft hat fich von feinem 
leichten Unmohljein erholt und war be- 
reit3 wieder im Stande, Die 

> Frühmeffe zu lefen. 

I —— Die griechifche Regierung hat das 
Anerbieten der Regierung von Nicara- 
© qua, brei der arößten Panzerfchiffe der 
© ° griechifchen Flotte anfaufen zu wollen, 
7 - abgelehnt. 


— Die ruſſiſ che Admiralität hat be— 

ſchloſſen, einen Verſuch mit —— 

© Tanonen zu machen. €3 follen vorerft 

* vier Kriegsschiffe mit derartigen Ge- 
ſchützen ausgerüſtet werden, 


— Am Gwynna See, in Auſtralien, 
iſt kürzlich ein Goldkllumpen im Ge— 
wicht von 95 Pfund gefunden worden. 
Tauſende von Goldgräbern ſtrömen 
jetzt nach jener Gegend hin. 


— Bei einem Brande in Cammerau, 
Regierungsbezirk Breslau, brannte 
das ganze Gut des Vefihers Zokiels 

mieder. Leider fanden bei dem Brande 
; die Gattin und Tochter des Befibers 
den Tod durch Erſticken. 
— Einer Depeſche aus Shanghai 
zufolge hat China der franzöſiſchen Re— 
ierung verſprochen, derſelben den 
Man-Tai- -Diftrift von Foo-Chow zu 
Meberdies jol Frankreich 
bas Recht eingeräumt merben, feine 
— Rriegafchiffe in den chinefifchen Me 
. gierungs- -Dod3 in F00-Chom zu repa= 
Fo riren. 
Dampfiernadhrichten. 


Ungelammen. 
New York: „Kaifer Wilhelm II.“ 
bon Genua. 


Liverpool: „PBennland“ von Phila- 
a. 
mburg: „Phönicia“ 
Hort, 


Bremen: „Saale“ von New York. 
Rotterdam: „Werfendam“ von New 


+ Hort, 
R Abgesangen. 


New York: „Augufta Victoria“ nach 
- Hamburg, „Königin Zuife” nach Bre- 
- men, „Edam“ nad) Amerjtam. 
— Kiverpool: „Canada“ nad) Bofton. 
Zuecenslown! „Belgenland“ nad 
Bnhiabeiptin, „Sermanic“ nad New 
Hort. 
— Rotterdam: „Rotterdam“ nach New 
L 


bon Nem 


| Die Führer erwarten, 
County⸗Konvention aufgeſtellten Sans | 
| didaten mehr ala 20,000 Stimmen bes | 
| und fie erklären die | 
Populiſten 


Staatsſchuldirektors 


wobei | 


den Vorſitz 
Zentral-Komite von Cook County nicht 


| tet 


haufen aus dem Gefängnif; geholt und 
einen | 
| sohn na 
ı Herr 2 


— Bon San Franciico aus jollen | 
Tonnen | 
ampfer | 
find Dies Na= 


ven Dberft | 7 
| Huffcehmiede und 1 


Dei | “4 
| huber und 


| ter 


übliche | 
| im See befindlichen „( 


2ofalpolitifches. 
Reorganifation der Populiften. 


Sigung des republifaniihen Konaref- 
Komites, 


Das Zentralefiomite 
of the Road- Flügels“ der populiitifchen 


an nt nn nahe 


des Middle | 


Partei wird am nächiten Samftag eine | 


Sigung abhalten, um fic) zu reorgani- 


firen. Wie e3 in den fraglichen Streifen | 


beißt, werben vorausfihtlih Zr. R. 
ı Cole und JIoſephHopp alsVorſitzender, 
bezw. Sekretär, wiedergewählt werden. 


kommen werden, 
Behauptung des Fuſions- 


daß ihre in der 


Dr. Taylor, derzufolge die Hälfte ihrer | 


Kandidaten bor der Wahl von ihrer 


| Kandidatur zurüdtreten würden, für 
eitel Geſchwät. 


be⸗ 


Der auch in Chicago in weiten Krei— 


ſen wohlbekannte Deutſchamerikaner 


John W. Arnold, Bundesmarſchall des 
nördlichen Diſtrikts von Illinois unter 
der Cleveland'ſchen Adminiſtrakion, 
wird vielleicht ein Mitglied der nächſten 
Staatsgeſetzgebung werden. Die De— 
mokraten von Will County, in welcher 
Herr Arnold jetzt anſäſſig iſt, ſollen 
die Abſicht haben, denſelben für das 
Amt eines Staatsſenators zu nomini— 
ren. 
Be 

Wie e3 heißt, will fich Herr Kohn M. 
Smpyth, der befannte republifanifche 
Führer, in Zukunft fo viel als möglich 
bon der Bolitif zurüdziehen. Er mird 
über das republifantiche 


wieder übernehmen, meil er angeblich 
mit Brivat geſchäften überhäuft 

nd teil er beabfichtigt, Teine freie 
unfi mehr feiner eiasnen Er— 
widmen, Da nun au 
eneen nach mie vor auf feiner 
Peltanation beiteht, fo werdenc fi} die 
i J — — des Kon wohl 
0 auf einen Dritten ala 

en einigen müllen. 


Reit in 
zu 
a, 


rites 


* * * 


Polizeichef Kipley hat geſtern 69 
Angeſtellte der verſchiedenen Zweige 
ſeines Departements aus Sparſam— 
keitsrückſichen bis auf Weiteres vom 
Dienſt ſuspendirt, und zwar 12 Pa— 
trouillewagen-Kutſcher, 8 Stations— 
auffeber, 15 T —— en, 3 Matro— 
nen, 14 Scheuerfrar jen, Ingenieur. 2 
Gehilfen, 2 Zim— 
merleute, 4 Anſtreicher, 2 Pferde— 
5 Arbeiter. 

In Folge einer Empfehlung der Po— 
lizei-Unterſ uchungsbehörde wurden 4 
Boliziften und 2 Ambulanzwagen-Sut- 
enttaffen, nämlich: Patrolmann 
Ullrich wegen Abweſenheil vom Dienſt 
ohne Erlaubniß. Patrolman Wm. C. 
Weawer, wegen Dienſtvernachläſſi— 
gung. Patrolmann P. O'Connor, we— 


gen Trunkenheit, Patrolmann Wm. R. 
Pearſon, 
gung und der Kutlſcher 
Die | 


euer 
gen 


Dienſtvernachläſſi— 
Chas 
wegen ungeziemenden Betragens 
nem Vorgeſetzten gegenüber. 


ei⸗ 


* * * 


Die Erefutiv-Bebörde des republifa- 
nifchen Kongreß-Komites hielt gejtern | 
im biefigen Auditorium eine Sikung | 


wurden berlefen. „m iebrigen wurde | 
darüber verhandelt, in melcher Weife | 
die Kampagne bier im Weiten geführt | 
werden follte, um einen republifanis 
Ichen Sieg herbeizuführen. Das Ko- 
mite befteht au je einem Vertreter jedes 


| Staates. 
Zehle und das Dienftmädden Schu: | 


xx x 

DOberbaufommiffär McGann unters | 
nahm aeltern, in Bealeitung einer An= 
zahl Ttädtifcher Yureauchefs, auf dem 
Scleppdampfer James Han eine Xn- 
ſpektionsreiſe nad 
Cribs“. Als der 
Dampfer im Calumet-Fluß angelom- 
men war, bemerften die Beamten, daf; 
dort eine große | Menge von Kloafen- 
jhmuß in * See floß, wodurch das 
Waſſer in der Nähe der Hyde— part⸗ 
Crib ſehr verunreinigt wurde. Der 
Oberbaukommiſſär wurde durch daB, 
mag er und feine Begleiter mit eigenen 

Augen ſahen, um jo mehr in feiner An- 
ficht beſtärkt, daß der 95. Str. Abzugs⸗ 
kanal nicht in den Calumet Fluß mün- 
den dürfe. 

Jetzt hat ſih auch der Stadt-Elek— 
triker Ellicott ſür eine Woche auf Fe— 
rien begeben; er wird in ſeiner Abwe— 
ſenheit dur ie ven Hilfs-Elektriker Hy— 
land vertreien werden. 


ale 

— Neueite Bezeichnung für den 
Mond. — „Mori fomm 'raus, Der 
Konkurrent von der Sonne geht auf. 


— RAN 


Wmräliquid food imagin- 
able for Convalescents. Eas- 
ily assimilated even by the 
weakest stomachs andlend- 
ing a strength to the system 
not obtainable by any other 

ONIC. ALL DRUGGISTS 


YAL.BLATZ BREWING 
MILWAUKEEUS.A. co. 
Chicago Branch, cor, Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 


Bradin | 


| Berichte aus verfchiedenen meitli= | 
ı hen Staaten, welche fih auzichliehlich | 
' auf die Kongreß-Wahlkampagne bezo— 
' gen, und die durchiveg günftig lauteten, 


den berfchiedenen | 


ter $50- Anzug — jie find 812, 


Wir offeriren ebenfalls eine Partie von feinen ganzwollenen Männer-Anzügen — in Caſſimeres, Che— 
viots und Diagomal3+-viele beliebte Schattirungen und Muſter zur Auswahl — jeder Anzug gut ge— 


Morgen werden wir alle Anzüge, welche von 
blieben, zuſammenthun undEuch dieAuswahl von d 
einem Preife, für welche folche Waare 
Gejchäft in ganz Amerika verfauft wurden, 


N.B.:Ede State Strae und 
Sadion B’vd. 


Samitags bis 10 Ahr Abends 
offen. 


Das Sommer: Mädchen 


will ihren Chron nicht verlafjen, bis 


die Blätter welf und gelb werden. 


Dies bedeutet, daf; Ihr noch volle jechs Woche der Sommer-MTode folgen 
müßt, und 


Der Kellogg-Verfauf fommt 
gerade nad; rechtzeitig. 


dem — Kellogg⸗Lager ver⸗ 
em ganzen Vorrath geben zu 
n noch niemals in iraend einem Kleider- 
Dir erfuchen Euch, moraen früb- 


zeitig zu fommen, denn jolc’ u. Anzüge zu einem jo lächerlich niedrigen Preife werden jedenfalls jehr bald 


vergriffen fein. . . - 


Dies ift Die wundervolle Dfferte für morgen: 


Sie bedeutet den Anfang vom Ende des Kellogg’ichen Kagers— wir haben noch 2 


,000 


Anzüge übrig von dem großen Einkauf; dieſelben ſind aus feinen !Woriteds, Elub- AR 
Checked Homeſpuns u. Englifh Coverts gemacht—viele davon ſind ſeide-gefüttert und 
alle ſind ebenſo elegant, modiſch und dauerhaft als irgend ein auf Beſtellung gemach— 


gehen alle in einer großen Partie zu diefem erftaunlichen Preife 


macht und als $10 Werth garantirt—offerirt morgen in The Hub für nur 


Und morgen habt Ahr die Auswahl von allen Vicyele-Anzügen im Haufe—ganz gleich wieviel jie uns 
obne Rüclicht auf den früheren Preis—alle unjere importirien Govert Tuche, ſchotti— 


gekoſtet häben — 


ſhen Tweeds—werth 87, 88 und 89—gehen hier morgen für nur 


Näumungs-Ausverkauf von 
Knaben-Departement...... 


Anzüge — Alter 14 bis 19 — 30 bis 35 Bruſtmaß — angebrochene Partien, 


300 Knaben- 


lene Cheviots, Caſſimeres und Tweeds, welche nie unter 88.00 und 810.00 verkauft 
gehen im Verkauf am Samſtag Morgen und Ihr mögt Eure Auswahl nehmen für 


nur — 


Dre 
J 


Jeder Anzug aus reiner Wolle und ſtark gemacht — helle und dunkle 
tirungen — jeder Anzug ein Bargain zu 84.00 — Eure un— 
begrenzte Auswahl von allen derſelben für den ſehr niedrigen 


Preis von 


Bismarck⸗Gedächtnißfeier. 
Sämmtliche Sitze bereits vergeben. 


Geſtern Abend fand in der Händel⸗ 


im Ganzen 23 Gefangvereine bertre- 
ten, und es dürfte alfo jegt geiichert 
| fein, daß ein großer Chor am nädhiten 
Montag Abend mitwirken wird. Was 


| die Betheiligung und das Intereſſe des 
aus dem Keller, 


Publikums für die Feier anbetrifft 
ſind alle 
worden; 


ſo 


die ſämmtlichen reſervirten 


Sittze waren geſtern bereits anderthalb 


Stunden nach Eröffnung der Kaſſe 
Zopfträger feſtzunehmen. 


des Auditorium reg und das hat 


jehr viel böjes Blut gemadt, denn | 
| dirt und bedrohte even, der e& wagen 


Hunderte von Berfonen, welche die Ein- 


laßfarten bald darauf für fi) und | mu 
ihre Familien gegen referbirte Site | Die Blauröde ſchlugen 
| Thüre ein und ftürsten fich 


| Mongolen, 


umzutauſchen wünjchten, mußten un 
berrichteter Sache von dannen ziehen. 


Diejenigen Herren des Arrangement2= | 


Komites, welchen die Vertheilung der 
Einlaßtarten oblag, haben, milde ge= 
jagt, jehr unprattijch gehandelt, fchon 
| aus dem Grunde, meil jie falt Dop- 
beit jo viele 
ließen, wie überhaupt Sibpläke im 
Auditorium vorhanden find. Bei alle: 
| dem bleibt e8 noch aufzuklären, wie im 
Verlauf einer jo kurzen Zeit, ſelbſt 
| wenn für Vereine, für das Finanz— 
Komite (gu Ounften der freiwilligen 
Subftribenten) u. a. m. gegen 2000 
Sitze reſervirt wurden, die übrigen 
2500 Einlaßlarten umgetaufht wer- 
den fonnten. m Uebrigen werden 
aber alle mit allgemeinen Einlaßfarten 
berjebenen Berfonen auch Einlaß fin- 
den, und am Feſtabend, von Punkt 8 
Uhr an, können alle Sitze, die noch frei 
ſind, von irgend Jemand eingenommen 
werden. 

Da Frau Theodor Brentano verhin— 
dert iſt, bei der Feier mitzuwirken, ſo 
wird ſtatt ihrer Herr Caeſar Samſon 
ein Solo ſingen. Das Programm der 
Feier lautet demnach jetzt wie folgt: 

.Paſſacaglia in C-Moll für Orgel, 
von Bach, Wilhelm Middleſchulte. 

2. Eröffnungs-Anſprache, Präſident 
Wilhelm Vocke. 

3. Prolog, Hugo S. Groſſer. 

4. Trauermarſch aus der Sinfonia 
Eroica von Beethoven, Orcheſter. 

5. Gebet vor der Schlacht, Möhring, 
Männerchor. 

6. Deutſche Rede von Prof. Camillo 
von Klenze. 

7. Kantate von Mozart, 
Samſon. 

8. Engliſche Rede von Luther Laflin 
Mills. 

9. Ouverture zu Egmont, Beetho— 
ven, Orcheſter. 

Die Mitglieder ſämmtlicher Komi— 
tes ſind dringend erſucht, ſich zu der 
auf heute Abend 8 Uhr in Jungs Halle, 
106 Oſt Randolph Straße, anberaum— 
ten Verſammlung pünktlich einzufin— 
den. 

Eine große Anzahl Sänger haben 
den Wunſch geäußert, daß für diejeni⸗ 
gen ihrer Damen, die ſonſt keine andern 
Sitze erhalten können, ſolche auf der 
Bühne, welche ja ſehr geräumig iſt, an— 
gewieſen werden möchten. Das Komi— 
te wird dieſen Wunſch jedenfalls in der 

heutigen Abendſitzung in Erwägung 
ziehen. 


Caeſar 


i große Tiſche voll Kniehoſen-Anzüge für Knaben im Alter von 3 bis 16— 


Halle die letzte Geſangsprobe für die 
Bismarck-Trauerfeier ſtatt. Es waren 


Erwartungen übertroffe n 
ſem Vorhaben wurde er von der Polizei 


Einlaßkarten vertheilen 


Schat⸗ 


zie 


Lebensmüder Chineſe. 
Er macht der Polizei viel zu ſchaffen. 


Zum dritten Male machte geſtern 
der Chineſe Lum Ye, welcher im Erd- 
geichoß des Haufes Nr. 4929 Aihland 
| Ube. eine Wäfcherei betreibt, den Ber- 
| Tuch, fich das Leben zunehmen. Er er- 
griff ein großes leifchermefler, 
Ihwang dagfelbe drobend gegen feinen 
Partner Ah Yung und jagte denjelden 
worauf er Anftalten 
traf, fich feldft abzumurffen. ir die= 


geftört, die drei Mann hoch erfchtene 

war, um den anfcheinend wahnjinnigen 
Diefer hatte 
jedoch die Thüre von Innen verbarrifa= 


mit dem Tode. 

ſchließlich die 
auf den 
der, wie wahnſinnig, mit 
ſeinem großen Meſſer — ntirte. 
Der Raſende konnte nur dadurch über— 
wältigt werden, daß die Poliziſten ſei— 
nen Schädel ſo lange mit ihren Knüp— 
peln bearbeiteten, biß er bewußtlos zu 

Boden anf. Bei ven Scart nüßel hatte 
| ber Gergeant Mulligan eine böfe 
ı Schnittmunde am 
dabongetragen. Zum De, deſſen Kopf 
bei der Affaire ſchlecht weggekommen 
war, wurde nach dem Sonniphofpital 
gebracht. Der Ehinefe Teidei nach den 


würde, einzudringen 








fem Wahnfinn. 
Tohnitt fih LumMe beim eriten Selbſt⸗ 
mordverſuch ein Stück von ſeinerZunge 
ab und vor kurzer Zeit ſprang er von 
der Halſted Str.Brücke in den Fluß, 
um ſein Leben zu enden. 


— — — 


Klondike faſt vergeſſen. 

Jetzt iſt in den Klondike Goldfeldern die geſchäf— 
tigſte Zeit des Jahres. In jeder Woche werden ganze 
zermögen ausgegraben, aber in den Zeitungen ſieht 
man nichts mehr von den Zeltlagern im fernen 
Nordweſten. Ueber dem ſpaniſch-amerikaniſchen Kriege 
iſt Klondite in Vergeſſenheit gerathen. Genau ebenſo 
ergeht es den Menſchen, Männern und Frauen, 
wenn ſie ihre Geſundheit einbüßen. Arbeiter verlie— 
ren ihre Stellen, Geſchäftsleute ihren Kundenkreis. 
Von der Prominenz bis zum Vergeſſenſein iit nur 
ein Schritt. Die hauptſächlichſte Urſache von Krank— 
heiten liegt im Magen. Von dort erſtreckt fie ſich 
über das ganze Syſtem. Zur Beſeitigung der Kranf 

Mheitsurſache iſt Hoſtetter's Mogenbitters das beſte 
Mittel. Es kurirt Frauenſchwäche. Beiden Geſchlech— 
tern verleiht es neue Kraft. Es erhöht die männliche 
Spannkraft und Vitalität. Es kräf tigt die Werden 
und verſchafft eifriſch uden Schlai. Für Leute, deren 
Gefundheit heruntergekommen iſt, gibt's nichts Beſ— 
ſeres. Willſt Du eine verlorene Poſition in der Welt 
wieder erringen, ſo nimm Hoſtetter's Bitters. 

— — — — ——— 


Großes Miſſiousfeſt. 


Die deutſch— lutheriſche Gemeinde in 
Cryſtal Lake, Ill., veranſtaltet am 
Sonntag, den 14. Auguſt, ein großes 
Miſſionsfeſt. Paſtor Schmidt von der 
hieſigen St. Jacobi-Gemeinde, Ecke 
Garfield Ave. und Fremont Str., wird 
die Feſtpredigt halten. Ein Spezial—⸗ 
zug verläßt den Northmeitern-Bahn- 
hof, Ede Kinzie und Mells Straße, 
Vormittagd 8 Uhr 30 Minuten, und 
hält an Elybourn Place an. Die Rid- 
fahrt erfolgt um 6 Uhr Abends. Der 
Preis für dieHin- undRücdfakrt beträgt 
nur 75Cent3. Erpital Late ift beiläufig 
als einer der berrlichiten Plähe in der 
an Naturfchönheiten fo armen Umge- 
bung Chicagos befannt. 


CASTORIA Fürsäuglinge und Kinder, 


anda fenf | Si: — 
linten Handge | Jammte Aktien - Ausgabe übernehmen, 


ı und zwar — daß ijt 
werthe 


wurden 
S4> +» 


Hüte * —— für Knaben und Kinder. 


300 50c Soldaten=Kappen für Knaben—joeben erhalten—Sarnitag.. 
25 Kitten Kedora= Hüte für Kıraben-—werth $2—Samitag 
250 88c NegligeesKnaben-Hemden— Madras und Percales—S 


Fire Auswahl von unjerm ganzen Yager von 50c lohrarbiger 
Strümpfe für Knaben morgen für 


| 
} 
\ 
| 


! den Händen 


| auswärts au verfaufen 
| in Diefer 
Handlungen jollen 
| befriedigenden Refultat 


942 


Eine zweite große fpezielle £ 


Gurte Auswahl morgen von allen unieren importirten mittelichweren und leid 


315, $16 und viele davon 518 werth — aber moraen 


Diferte. 


hten 


Kammgarn Beinkl eidern für 83.50-—alle feiniten Schattirungen und Muſter dieſer 


933 


um Hauſe für 


feine ganzwol— 


New Porkter Kapital. 


350 Knaben --Anzüge — Alter 14 bis 1 
ſchiedenen Sorten der beſtgemachten 510, 512 und 5314 Anzüge — ausgeſuc 
ſamſte Effekte der Saiſon — zum Verkauf hier morgen Vormittag, und wir offeriren Euch die 
Auswahl aus der Partie für nur 


Die Aktien des Eis-Truſt werden an Kapi— 


taliſten im Oſten verkauft. 


Bekanntlich ſind im letzten Feübjahe 
die meiften hiejigen Eisgefchäfte unter 
dent Firmnamen „Siniderboder Ice 
Co.“ zu einem Truſt vereinigt worden. 
Derſelbe iſt mit einem Aktienkapital 
bon $3,000,000 organifirt und hat au- 
Berdem, durch Vermittlung der Chicago 


itle Truſt C fünrozen— 
Title and Truſt Companyh, fünfprozen- Diefer Gottesvienft 


tige Goldbonds im Betrage von $2,: 
500, 000 auf ven Markt gebracht, wel: 
che in 30 Jahren einlösbar find. Diefe 
Bonds befinden ich arößtentheils in 
der früheren Irıhaber der 
28 unabhängigen Eisfirmen, melche 
jest den Trust bilden. Diefe erhielten 
nämlich die Bezahlung für ihre Anla- 
gen zum Theil in Form der garantirten 
Bonds und fie wollen diefe auch behal- 
ten. Die Aktien aber, welche nicht aut 
garantirt werden iönnen, hat man nad) 
geſucht. Die 
nn Unter 
nunmehr zu einem 
ge Führt! haben. 


S ache 


| Eine Gefellichaft von Nem Yorker Ka— 


pitaliſten, 


an deren Spitze 
Vrown ſteht, 


ein Herr 


Walſton H. will die qe- 


an 


| Nennmwerth von $3,000,000, — Wan 


= 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


En li Er a 


ſe "| darf wohl annehmen, 
Angaben feiner Zandäleute an reliatös | f ob) men 


Vor ſechs Monaten 


daß in Folge die 
ſes Arrangements im nächſtenJahre die 
Herſtellung von Eis 
Wege hier einen großartigen 
ſchwung nehmen wird. 


— W 
Der Palmengarten. 


Auf⸗ 


Morgen, Samftag, : Vormittags ziis 
fchen 10 und 12 Uhr, wird in dem Ge- 
bäude Nr. 75 — 77 Randolph Straße 
ein neues elegantes Erfrifhungs- und 
Vergnügungslofal in  angemeflener 
Weile eingeweiht, melches die — 
Hand Brewing Co. dort mit groß 
Koſtenaufwand hat einrichten 2** 
Das Publikum iſt zu der Feier eingela= | 
den. Zum Geſchäftsführer des Lokals 
iſt Herr Charles Thielemann eingeſetzt 
worden, der ja faſt allen Chicagoern 
als koulanterWirth bekannt iſt. Von 5 
Uhr Nachmittags an gibt's im Fal⸗ 
mengarten“, ſo heißt der neue Platz, 
täglich großes Konzert. ———— 
des Kegelſports ſteht im Gouterrain | 
des Reitaurants eine trefflich eingerich- 
tete Bahn zur Verfügung. 

* In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
348 W. Lake Str., wurde geſtern 
Abend der 45 Jahre alte Louis Wol— 
ters durch ein Buggh, auf welchem ſich 
zwei unbekannte Männer Bahn, 
überfahren und dabei jchwer am Ko- 
pfe verlegt. Der Verunglüdte fand 
im Gountohofpital Aufnahme. 

* Die Nr. 2472 Eottage Grove Une. 
wohnhafte Spa Leon ſtürzte geitern 
Abend am Sadfon Boulevard und 5. 
Avenue fo unglüdlich von ihrem Fahr- 
rad herab, daß fie bewußtlos Tiegen 
blieb. Die Verlehte, welche fih durch 
den Fall erhebliche Kontufionen zuge— 
zogen hatte, wurde mittels Ambulanz 
nach dem REN 1 gebracht. 


Ar 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


| meinde 


Zaijon —- regulär für 86, 87 und 88 verkauft — aber für diejen ſpe 
ziellen Räumungs— Verkauf morgen offeriren wir Cuch Eure Auswaͤh 


19 — 30 bis 


Der 
.25c 
. YBe 
Samſtag. 480 


250 


Eiſendrath K Co., g 


dieſen morgen für nur 


Jubiläum der Evangeliſchen St. 


Lukas-Gemeinbe. 
Am kommenden Sonntage, den 14. 
d. Vets., feiert die 


(Paſtor Adolſf Schmidt) in 


zwei Feſtgottesdienſten das Jubiläum 


thres 


zehnjährigen Beſtehens. Am 


Vormittag wird Herr Paſtor Hatten— 


Jubelpredigt halten, dem Herr 


Herr Prof. Kohr 


die 
Paſtor 
Ade mit ſeiner Feſtpredigt folgen wird. 
wird durch die 
Vorträge des Kirchenchors verſchönert. 

Ein ganz beſonders feierliches Ge 
präge wird dieſe Feier durch eine Hym 
ne erhalten, welche Herr Prof. Kohr 
hammer, in den weiteſten Kreiſen als 
Künſtler bekannt und hochgeehrt, vor 
tragen wird. 

Am Nachmittag wird Herr Paſtor 
Katerndahl die Feſtpredigt halten, dem 
Herr Paſtor Schmidt, der Seelſorger 
der Gemeinde, mit einer Schlußrede 
folgen wird. Bei dieſer Gelegenheit 
wird der Frauenchor Der Gemeinde, 
durch Geſangsvorträge das Feſt ver 
herrlichen. Ar 


dorf, der Gründer der Gemeinde, 


Auch bei dieſer Feier wird 
rhammer, auf beſonde 
res Geſuch des Paſtors und der promi— 
nenteſten Glieder der Gemeinde, die— 


ſelbe wiederum durch den gr rag ei 


das Bemerfens- | 
der Sache — zum vollen 


| Kinderchors. 
ı das Teitgerwand nicht fehle, 
auf chemifchem | 
' eine fo fegensreiche Wirkfamteit 


' faltet hat, die Kirche deforiren 
| und mwird es derfelben auch an dem ı 


ner Feſthymne zur Andacht jtimmen. 
Eingeleitet werden * Feiern 
durch einenFeſtgeſang eines Jubiläum— 
Damit dem Gotteshauſe 
hat der 
Frauenverein der Gemeinde, 
derſelben bisher ſo kräftig geholfen und 
ent— 
laſſen 


nöthigen Blumenſchmuck nicht fehlen 
laſſen. 


Am Dienſtag, den 16. Auguſt, 
Abends 8 Uhr, findet in Bromſtedts 
Halle, 63. und Halfted Str., ein Kubi- 


[äumsfonzert ftatt, für welches Die be- 


ı ten Kräfte auf mufifalifchem Gebiete 
ihre Mitwirkung freundlichit zuaefaat 


ı haben. 


cher Gelegenheit haben, 
Kohrhammer zu hören. 


Herrn Prof. 


— — 


a Mihhandiung. 


Frant Ulrich, deſſen Bruder Henry 
gegenwärtig wegen Leichendiebſtahls 
eine Zuchthausſtrafe verbüßt, 
geſtern auf die Anklage hin, ſeine Frau 
Louiſe mißhandelt zu haben, verhaftet 
ı und in der Weit Chicago Abe.Polizei— 
ı Station eingefperrt. Die Boliziiten 
mußten die Ihüre, melche 
barrifadirt hatte, aufiprengen, um in 
feine Wohnung, Nr. 1726 N. Spald- 
| ing Xpe., eindringen zu fünnen. Sie 
fanden dort den Gejuchten mit einem 
| Gemehr bewaffnet; Doch machte er von 
der Schußmaffe feinen Gebrauch. Ul— 
rich fol am Montag Abend mit feiner 
Frau in Streit gerathen jein, und die- 
jelbe fo lange mit den Fäuſten bearbei— 
tet haben, bi& die Nachbatn jich in’3 
Mittel legten. 


* Henry Fauft, der am 31. Juli von 
einem ?riedensrtichter in River Grove 
denGroßgeſchworenen überwieſen wor— 
den iſt, unter der Anklage, den John 
White ermordet zu haben, iſt mit Ein— 
willigung der Staatsanwaltſchaft ge— 
gen 820,000 Bürgſchaft auf freienFuß 
geſetzt worden. 


35 Bruſtmaß — Eure Auswahlem 


große Verkauf von Knie-Hoſen für Knaben iſt 
wird ſeinen Höhepunkt morgen erreichen —der große 
garantiren, daß jede 


und 82 werth ſind— und offeriren Euch Eure Aus 


— nalgericht hatte geſtern das Aus 
obengenannte Ge- — 


ſch 
fon und Carpenter 


ha 

den zun 
J m 11? ſen 

t 


verfahren 
angeklagte 
Wunſch der Angeklagten bon 


welcher | 


| ereinfchägung zu fungiren. Die 
ſchwer 


Auch hierbei werden die Beſu— 


wurde 
I nern. 
| nach bejonderen Plänen, 
ı der Great Weitern 


Ulrich ver= | 


30 


erzmunm 
mar 


Spezialitäten in unferem großartigen 


25 vers 


.50 


von 


5 


orgen 


hteſte und kleid 


noch im Gange und 


Einkauf von Strauß, 
*1.5 


s Paar Hoſen *6, 


wahl von aller 


Geſtohlenes Wagrentager. 
Richter Baker's Kanzlei im Krimi— 
ſehen ei⸗ 
Departementsgeſchäftes in Minia— 
Auf mehreren Tiſchen lagen 
Spitzen, Klei— 
allerlei andere Weih- 
szimmer ausgebrei— 
ie. Ile diefe Gcaeritände Toll der 
feübe Haugmeifter im Gebäude 
Nr. 55 Tarpenter Sir. angeltellt ae- 
werene %. Waterman, mit Dejien Pro— 
zehrtrung geitern vor Dem genannten 
Richter begonnen wurde aus dein Ge 
häfte von Moore | Br .an W. Madi 
Stra he entwendet 


Waare n wur 


nes 
turform 
Teppiche, Vorhänge, 
—— und 

paaren im Gerichts 


A 
r als 


ben. Die geftohlenen n 
ächft nad) dem Haufe einer gqe- 
Marie Hilen gebracht und fpä 
in Pfandhäuſern zu Seld gemadıt. 
Die Kilen hat fehr belaftende Yusfagen 
den Angeklagten gemäacht 
auch in dem Preozeſſe gegen ihn 
Staatszeugin auftreten. 


— — — 


Erhielt Aufſchub. 


A 


er 
gegen UND 
wird 


E 
un 


Die Verhandlung in dem 
gegen Die 
Addie Diderjon 


Des 
VID 


Bater bi3 zum nächlten Ser ichtgtermin 
perfchoben worden. Die Befcyuldigte 
foll am 28. Wpril im Verlaufe eines 
Streites einer gewiſſen Callie Grant 
eine Stichwunde beigebracht haben, 
welche nach kurzer Zeit den Tod zur 
Folge hatte. 


Zur Steuereinſchätzung. 


Im hieſigen Kreisgericht wurden 


geſtern von einer großen Anzahl Ge— 
ſchäfts Sleuten gegen die 
miſſäre gerichtliche Schri itte 


County⸗Kom— 
eingeleitet, 
um dieſelben zu zwingen, noch einmal 
als Behörde behufs Roifion ver Steu= 
Be- 
rdeführer behaupten ſämmtlich, 
zu hoch bejteuert worben zu fein. 


— —— — 


—— 

In aller Stille und in ben 
Gegenſatz zu ihren Kolle engen hai 
Great Weſtern Eiſenbahn zwei 
neue Züge zwiſchen Chicago und Min 
lis eingeſtellt, grün und Gold, 
Dach und Untergeſtell und feenhaftem J 
Die neuen Züge ſind Pullman Paläſt 
die in der Offie 
in — entworfen 
waren, erbaut. Inn iſt in "aha: 
goni gehalten mit reich eingelegter Nlebe 
Teppiche und Draverien in jchönfter Har: 
monie. Die Klub-Waggons diejer prachtvolz 
fen Gifzüge find etwas ganz Neues unter 
der Sonne. Sie haben eine flache Tede und 
fchen mehr einem Zimmer ähnlidy als wie 
einem Gijenbahnwagen. Un den Enden und 
in den Eden befinden fih Sofas mit hohen 
Nüdlehnen und hochfein gevolitert, ebenjo 
twie fie in dem Grand Pacific 


Tas 


Barzjimmer 
find, mit Mahagoni-Tifch in der Mitte, mit - 
Sampen erleuchtet mit überhängenden Yam= 
penjchirmen und mit Zehnjejleln umgeben. 
Die Fenfter find „diamondjhaped“ prismatie 
sches Glas-Gitterwerk nach altdeutſcher Mo— 
de. Die Klubwaggons haben alle dieſelben 
Einrichtungen und Bequemlichkeiten, wie der 
Metropolitan Club. Am vorderen Ende be— 
findet ſich des Kondukteurs Zimmer, mit 
Schreibtiſch und Lampe, woſelbſt er unge— 
ſehen und ungeſtört ſeine Tickets ſortiren 
tann. Die Great Weſtern hat ſich ſelbſt und 
ihre Zeitgenoſſen übertroffen, indem ſie dieſe 
wahrhaft herrlichen Züge einführte; ſie zieht 
es aber vor, ſie vom reiſenden Publikum 
von ſelbſt entdecken zu laſſen, daher deren 
geräuſchloſe Einführung. 6,8,10,12,1öng 
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Auzu enugliſch. 


Aus Hongkong kommt eineDepeſche, 
welche meldet, daß die Mitglieder der 
philippiniſchen Junta dem Bundes— 
konſul Wildman einen „öffentlichen“ 
(ſoll wohl heißen amtlichen) Beſuch 
abſtatteten und erklärten, daß das 
ganze Streben der philippiniſchen, Pa— 
trioten“ nach Angliederung der Inſeln 
an die Ver. Staaten gehe. Zugleich ſol— 
len ſie erklärt haben, daß die gegen 
Aguinaldo erhobenen Beſchuldigungen, 
er habe ſich geweigert, die Amerikaner 
in dem Treffen am 31. Juli zu un— 
terſtützen, völlig ungerecht ſeien, da er 
einzig und allein auf Verlangen des 
General Merritt ſeine Leute aus den 
äußerſten Schützeagräben vor Malate 
zurückgezogen habe. Uebrigens habe 
Aguinaldo ſämmtliche, dem Konſul 
gegebenen Verſprechen getreulich ge— 
halten. 

Mag ſein, daß man in dem Punkte 
dem Inſurgentenführer Unrecht ge— 
than hat, mag ſein auch nicht. Jeden— 
falls hat er in der lebten Zeit eine jo 
verdädhtige Haltung gezeigt, daß man 
offenen VBerrath ihm mohl zutrauer 
fonnte. Wenn man ihm damit Unrecht 
that, umfo beifer, aber wir merden 
noch auf Beitätiqung aus einer beile- 
ren Duelle warten, ehe wir an die ans 
aeblihe Sehrfuht der PHilippiner 
rach amerifarifcher Herrichaft glau 
den. Alles was über Honglong fommt, 
it mit allergrößter Vorfiht aufzu- 
nehmen, denn das ift eine Quelle, an 
der ein jehr ftarf intereffirter Freund 
fißt. Die Engländer möchten 
gern uns den philippinifchen Floh in 
den Belz jeben, um uns fo in den ofi= 
aftatifchen Wirrwarr histeinzuziehen, 
und gegebenen False in der großen 
Kepudlif eine Stübe, wenn nicht einen 
Pundesgenofien zu haben. Zu dem 
med iſt 
auch gerade von Honalong aus fo eif- 
tig betrieben worden, und unjer famo= 
fer Ronful Wildman bat 
nah Kräften unterftügt. Er hat, ob 
bewuht oder unbemußt, mag dahinge- 
jielit bleiben, in englifchgm Intereſſe 
gearbeitet und gegen die wahren In— 
tereflen feine® Landes und fich dabei 
aufgefiihrt, ala ob er geradezu der Be= 
oollmächtiate der Ver. Staaten fei. 

väre überhaupt intereflant, et- 
was Näheres über die mehrfad er- 
mwähnten WBerfprechungen zu bören, 
welche Aguinaldo dem Konjul machte 
und über die Gegenleiſtungen, 
die dieſer ihm in Ausſicht 
ſtellte. Das Aguinaldo nur 
gab und nichts forderte, das 
iſt doch kaum anzunehmen; er hat 
ſchon einmal ausdrücklich betont er 
ſei kein „Narr“, und für gewöhnlich 
geben doch nur Narren Verſprechungen 
ohne ihrerſeits welche zu erhalten. Es 
wäre beſſer, wenn Konſul Wildman 
dem amerikaniſchen Volke einmal rei— 
nen Wein einſchenkte über ſein Ver— 
hältniß und ſeine Abmachungen mit 
dem Führer der Philippiner; wenn die 
Regierung, wie man wohl annehmen 
ſollte, Näheres darüber weiß, ſo ſollte 
ſie das Volk davon in Kenntniß ſetzen, 
man wäürde dann vielleicht den Mel— 
dungen des Herrn ARonjuls Vertrauen 
entogeaenbringen fünnen, mas’ jebt 
nicht der Sal il. Der amerifani- 
ſche Konſul in Hongkong iſt allzu e n g⸗ 
liſch. 


Eine mögliche Kriegserrungen— 

ſchaft. 

Das Kriegsdepartement hat die Be— 
ſtimmungen veröffentlicht, welche hin— 
ſichtlich der Erhebung von Ein- und 
Ausfuhrzöllen, Hafenabgaben, Steu— 
ern und anderen Abgaben (die ſämmt— 
lich als militätiſche Kontribution an— 
zuſehen ſind) in dem von unſern 
Streitkräften beſetzten Theil von Cuba 
gelten ſollen. Die Einfuhr-Zölle ent— 
ſprechen im Allgemeinen den niedrigſten 
der ehemaligen ſpaniſchen Zölle, die 
Ausfuhrzölle fallen weg, ebenſo man— 
che andere frühere Abgaben, und in vie— 
len Fällen ſind bedeutende Ermäßigun— 
gen eingetreten. Dabei iſt nach dem 
Grundſatz gehandelt; worden: Gleiches 
Recht für Alle. Der amerikaniſche 
Handel iſt nicht beſonders bevorzugt 
worden, jeder europäiſche Kaufmann 
erhält dieſelbe Gelegenheit wie unſre ei— 
genen Geſchäftsleule, ſich die rückkehren— 
de Ordnung zunutze zu machen und ſei— 
nen Handel auf der Perle der Antillen 
auszudehnen. 

So will's die Regierung, aber that— 
ſächlich hat der eurobäiſche (feſtländi— 
ſche) Exporteure einen Vortheil vor dem 
amerikaniſchen. Das läßt ſich erken— 
nen aus einer kleinen Notiz, die jener 
Veröffentlichung vorangeſtellt wird. Es 
heißt da: 

„Exporteure und Importeure müſſen 
das Folgende in Betracht ziehen: 

Ein Peſo iſt gleich $0.926. 

Ein Kilogramm iſt gleich 2.046 Pfd. 

Ein Helktoliter iſt gleich 26.417 Gal— 
lonen. 

DieGeldumrechnung wird jeder, auch 
der deutſche und franzöſiſche Kauf— 
mann vornehmen müſſen, dagegen wird 
ihnen die Arbeit, alle Gewichte und 
Maße umrechnen zu müſſen, erſpart 
bleiben, denn mit Ausnahme von Eng— 
land, den Ver. Staaten und Rußland 
haben alle Handelsnationen das Dezi— 
mal⸗ oder Meterſyſtem, das auch Spa— 
nien längſt in ſeinen Kolonien ein 
Dir Die Vortheile dieſes Syſtems 
ſind bekannt genug, als daß ſie hier 
wieder aufgezählt werden brauchten 
Sie wurden auch ſchon im Kongreß 
ausführlich dargelegt, ohne daß es je— 


gen der Geſchäftswelt nachgibt und ſich 





gar zu | 


die „Brunnenvergiftung“ ! 2 
: #- | ftellt waren, Uebertretungen Diejes Se: | 
| botS zu verhindern, waren bald an bie 


jie darin | 


| wieder zufammengebract 


doch gelangt, eine Mehrheit unferer | 
Staatsmänner von der Weisheit (um 
nicht zu jagen Nothiendigfeit) eines 
Uebergangs zu demjelben zu überzeu: 
gen. Man begegnete allen Ausführuns 
en mit der Antwort, daß, mas für unz | 
re Väter gut genug mar, aud für uns 
gut genug fein müffe, daß man das 
Alter ehren müffe, und fo meiter. 

Lauter herrliche „VBernunftgründe”, 
mit denen. man eben folchen Eindrud 
machte, daß die Meterigitem-Vorlage 
mit erdrüdender Mehrheit abgethan | 
wurde. 

Die Freunde des „Althergebrachten“ 
und Nachäffer Englands, das ja auch 
an einem alten Syſtem feſthält, glaub— 
ten fie wohl für immer abgeihan, aber 
diefelbe oder eine ähnliche Vorlage 
wird wahrfcheinlich Tehr bald wieder 
auftauchen. Cuba wollen wir ja nicht 
anneltiren, und da fünnie e5 ja am 
Ende bei dem zweierlei Maß und Ge- 
wicht bleiben, aber Bartorico Toll doch 
den Ver. Staaten einverleibt merden, 
und da würde es auf die Dauer Doch | 
fehr unbequem und lächerlich werden, | 
wollte man bier mit Yards, Gallonen | 
und Pfund, dort mit Meter, Liter und 
Kilogramm rechnen. Und da es doch ein 
wahres Hohn auf allen Fortichritt fein 
wiirde, mollten mir die Potorifaner 
zwingen, fi) in Zufunft unferer veral- 
teten Maße und Gemichte zu bedienen, 
fo wird wohl weiter nichts übrig blei= | 
ben, als daß der Kongreß dem Berlan- 





endlih au zu diefem Yortichritt be= 
quemt, deſſen fich die „enineroten“ Na= 
tionen des europäischen Feitlandes Tchon 
feit Langem rühmen fönnen. Das wäre | 
eine nicht zu verachtende Ariegserrun- 
gentchaft, und zugleich eine Beltätigung | 
des Wortes, die Gejchiehte wiederholt | 
fich, wie man fie fich fchöner gar nicht 

denfen fann. Much Deutichland nahm 


| fein jebiges Maß- und Gemichtinjtem 


von dem befiegten Gegner an, und hal 
damit einen Präzedenzfall geichaften, 
der ja wohl etwaige Bedenten, daß I 
man fi jchämen müffe, u. !. mw. be> 
ſchwichtigen wird. Der „Präzedenzfall“ 


gilt ja hier ſo viel. 


Die „ſchwarzen Hyänen“ in New 
Vort. 


Gouverneur Tanners „ſchwarze 
Hyänen“ haben ſich nach ihrer Ankunft 
in Jerſey City geſtern Morgen nicht ge— 
rade wie wilde Thiere, ſo doch theilwei— 
ſe wie recht wilde Menſchen aufgeführt. 
Trotzdem ein Verlaſſen des Bahnhofs 
ſtreng verboten war und Wachen aufge— 


40 Mann, darunter derKaplan des Re⸗ 
giments ausgekniffen und man mußte 
Katrouillen ausfchiden, die Ausreißer | 
wieder einzufangen. Die meiften fand 
man auch in dem unfernen „Negerbier- 
tel“ Xerjen Citys amı Arme bon Dune 
felhäutigen Schönen, die dann darauf 
heitanden, ihre neuen Freunde inmit= | 
ten der Wache nac) dem Bahnhofe zu 
geleiten. Andere wurden in den Knei— 
pen aufaelefen, und da fam e5 aud) 
vor — „E38 fickt der Herr den Kochen 
aus...” — daf die Sucher des Guten 
zupiel thaten; in einem Falle mußte ein 
Polizift einen betrunfenen Norporal 
und deflen Gefangenen, zwifchen denen 
fich ein Bajonett- und Repolverfampf | 
zu entfpinnen drohte, feitnehmen und 
gehörigen Ortes abliefern. Nachdem 
das Negiment mit Mühe und Noth 
und nad 
New Nork übergefeht und dort auf ei- 
nem Bier untergebracht war, von dem | 
aus es fich auf dem Hilfäfreuzer „Dans | 
fee“ einjchiffen jollte, wiederholten fi) | 
diejelben Szenen. Wiederum  fniffen 
Dubende der braven Vaterlandsver— 
theidiger aus, um fich in die Straßen 
und Wirthichaften der Nahbarfchaft 
zu vertheilen und als nach anderhalb= | 
ftündiaer Verzögerung der Hilfzfreuzer 
feine Fahrt antrat, fehlten noch Viele, 
Huf diefe wurde unterdeifen von der 
Polizei Jagd gemacht und al3 man et= 
wa vierzig beifammen hatte, wurden 
dieje dem Streuzer, der ayf ern DStanal 
bei Sandy Hoof anhielt, nachaefchidt. 
Stwa fünfzehn oder a3wangia andere, 
die man noch .‚[päter auffand, wurden | 
nach Governors Jsland gebracht, vom | 
wo aus fie mit dem nächiten Dampfer | 
nah Santjago geichieft werden jollen. 
Kern man in Betracht zieht, daß 
das 8. Regiment bei jeiner Ankunft in 
Serien Giiy eine nahezu viertägige Ei— 
ſenbahnfahrt (fo lange hatte die Fahrt 
von Springfield nach Jerfen City ge- 
daueri) hinter fich hatte, fo wird man | 
die Leute wegen ihres „Freiheitspran- 
aes“ nicht allzu Ichwer tadeln wollen, 
immerbin werfen jene Vorkommniſſe in 
Jerſey City und New Morf aber ein be- 
denfliches Licht auf die Disziplin der 
Truppe, befonders, wenn man fich da= 
bei der Woriommniffe bei der Abfahrt | 
von Springfield erinnert. Wenn, mie | 
es in einer Depefche heißt, New 





in 
Dorf hunderte dem Befehl zumider ıınd 
der Wachen ungeachtet, den Pier, auf 
denn das Negiment der Einjchiffung 
harrte, verliehen, um die benachbarten 
Kneipen unficher zu machen, fo kann 
von Disziplin eigentlich nicht viel die 
Rede fein, und man muß fich fragen, 
wie wird eine folche Truppe in einem 
eroberten Zande, wo ihre Mitglieder | 
fh ala die Herren fühlen werden, 
die Ordnung aufrecht erhalten? 

Man hat Schon mehrfach die Erfah | 
rung gemacht, daß der nerdamerifani- 
iche Farbige, da mo er mil einer niedes 
ren Kultur in Berührung fommt, zus | 
rüdfäallt in diefe, und zumeift nur das | 
Schlimme der höheren Kultur, der er | 
einft angehörte, beibehält. Unter jols | 
hen Umftänden müßte e8 gefährlich er- 
Icheinen, eine jo menig digziplinirte 
Iruppe, mie die Ianner’fchen „HHä- 
nen”, al® Befagung nach Santjago zu 
'hiden, und zwar unter farbigen Offi- 
zieren, die Schon im Springfield nur mit | 
großer Mühe die Disziplin halbmweas | 
aufrecht erhalten fonnten, müßte man 
icht, daß Diele Farbigen nur einen 
“feinen Theil der Befakung ausmachen 
ind neben quf disziplinirten farbigen 
Truppen unter weißen Offizieren und 


SASTORIA Fürsäuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


| würdiger Fall. 


| felbft machte. 
ı qute und fchlechte Generalgguperneure 


| Sorte. 


ı nialverwaltungen der 


| feheiden. 
‚ auf die Umiön constitucional, 
‚ ebenjo reaftionär oder noch mehr ala 
ı Romero Robledo war Becerra. &3 gab 
ı mit einem Wort feine Kolontalpolitif. 


 berfommen? Umogefehrt hat e3 


ı ter 
| fam, von ihm aber unterdrüct wurde, 


weißen Truppen Dienft thun merden. 
‘mmerhin wird es gerathen fein, feine 
DOrtöbefagung n ur auß diefem Regi- 
ment zu entnehmen. Die Ghre det 
ameritaniichen Soldaten fönnte da 
doch mohl Schaden nehmen. Zum 
Felddierft würde Das $. Kegiment 
mahrfcheinlich bejfer taugen, als zum 
Befagungsdienft in einem erpberien 
Rande, 

Angefichts folcher Erwägungen, Die 
dur) die oben berührten VBorlomm- 
niffe veranlaßt merden, und Der 
Erfahrungen, die man im afrikanischen 
Ssreiftaat „Qiberia“ mochte, muß aber 


| der Vorfchlag, Cuba mit norbamerifa- 


nifchen Negern zu folonifiren und bie: 
fen die Zutunft der Anfel in die Hand 
zu geben, geradezu als blödfinnig er: 
Icheinen. Er war auch wohl faum ernit- 
baft gemeint, jedenfalls fann er nicht 
ernithaft genommen werden, wenn man 
nicht geradezu darauf aus tft, ein ziwel- 
tes Haiti zu Ichaffen. 


Bolavieja als Befreier. 


General Bolavieja hat jüngft ein 


| Buch über die cubanifche Frage 
| veröffentlicht, 
| „Meine Bolitif in Cuba. 
' fah, was id) that, was ich empfahl.”, 
| und über welches in der „Stöln. Zta.“ 
| bon deren Madrider Korrefpondenten 


führt: 
ich 


das den Titel 


Was 


wie folgt qejchrieben wird: Schon der 


| Titel deutet darauf hin, daß dem Ber: 
| faffer der Gedanfe vorgefchwebt zu ha: 
| ben Icheini, den großen Julius Cäſar 


nachzuahmen. ber in die Fußitapfen 
eines Säjar— wenn auch nur der Form 
nah—zu treten, it nur dann erlaubt, 


| wenn man, mie er, die Bedingung er- 


füllt, die bei einem Kriege die Haupt 
jache ift, d. b. wenn man ala Sieger 
Daraus hervorgeht. Denn mit Ddiejen 
panifchen Generälen, die die Kolonien 
regiert haben, ereignet ich ein mert- 
Sie mögen mit den 
Striegen dort nicht fertig geworden fein 
oder bei ihrer Beendigung den Samen 
künftiger Feindſeligkeiten zurückgelaſ— 
ſen haben, unweigerlich werden ſie ſpä— 
ter eine ſchöne Denkſchrift abfaſſen, 
worin ſie beweiſen, daß ſie alles 
vorausgeſehen md rechtzeitig ge— 
warnt haben. Sie ſind ſtets die gro— 
ßen Propheten, die der Nation Jahre 
voraus alle Gefahr verkündeten. Trit 
dieſe dennoch ein, ſo iſt eben die böſe 
Regierung daran ſchuld, aber beileibe 
nicht der Gouverneur, der als wahrer 
Vizekönig dort geherrſcht hat. Die Ge— 


ſchichte wird allerdings wohl etwas an— 


ders urtheilen und auch den allmächti— 
gen Generalkapitänen ein volles Maß 
der Verantwortlichkeit für die began— 
genen Irrthümer zuertheilen. Denn 
ſchließlich iſt doch ein ſolch' Generalge— 
waltiger auf Cuba oder auf den Phi— 
lippinen kein Subalternbeamter, der 


blindlings den Befehlen des Miniſters 
zu gehorchen hat; im Gegentheil, 


ge⸗ 
wöhnlich iſt — oder „war“ müſſen wir 


jetzt wohl ſagen — er doch grade der— 


jenige, der der Kolonialpolitik den 
Stempel eufdrückte, ja, ſie geradezu 
Daher hat es denn auch 


gegeben, allerdings mehr von letzterer 
Und aus demſelben Grunde 
ſagt man, wenn man von den verſchie— 
denen Perioden der Kolonialverwal— 
tung ſpricht, nicht etwa „don der Re— 
gentſchaft Esparteros bis zur Septem— 


| ber-Revolution“, fondern 3. ®. „on 
| der Regierung des Generalg Tacon bi 
| zu der des Herzoas de la Torre.” 


Und 
ebenjo weniaq fann man von den Stolo- 
liberalen oder 


fonfervativen Bartei reden, fondern 


| nur bon einem Regiment von Marti- 


nez Gampos oder Wenler nder Bolavie- 


| ja, und zwar einfach deshalb, weil Li- 


berale und Stonjervative — die furze 
Miniſterſchaft Mauras abgerechnet — 
ſich in ihren Verwaltungsgrundſätzen 
auf Tuba kaum voneinander unter— 
Beide Parteien 
und 


Wo ſollten denn alſo Meinungsver— 
ſchiedenheiten wegen ihrer Anwendung 
aber 
liberale und abſolutiſtiſche Generäle in 


den Kolonien gegeben, ſolche, die ſich 


mit den Cubanern identifizirten, um 
die Inſel für Spanien zu erhalten, und 
ſolche, die jeden Kreolen als geborenen 


Feind des Vaterlandes mit Feuer und 


Schwert verfolgten und ihn dadurch in 
die Manigua (Wildniß) trieben, hu— 


mane Generäle, die für Sittlichkeit ein— 
traten, und ſolche, die in dieſer Hinſicht 


ein oder auch beide Augen zudrückten. 
Alles iſt, wie geſagt, dageweſen, und 


ich weiß in der That nicht, weshalb jetzt 


auf einmal alle Regierungen verur— 
theilt und die Generalkapitäne heilig 
geſprochen werden ſollen. Denn 
ſind durchaus nicht kanoniſirbar, wo— 
mit keineswegs ein Vorwurf gegen das 
Heer als ſolches ausgeſprochen werden 


ſoll, denn hier handelt es ſich nur um 


die Beurtheilung der Generäle in ihrer 
Eigenſchaft als Gouverneure. Und 
nun kommt Polavieja und verlangt 
auch ſeinerſeits die Heiligſprechung. Zu 
dem Zweck ſtellt er ſich in ſeinem Buche 
als Befreier hin, trotzdem die wirth— 


ſchaftliche Bewequng, die gewiſſerma-⸗ 


ßen der letzte Wink des Schickſals an 
Spanien war, Wandel zu ſchaffen, un— 
ſeiner Herrſchaft zum Ausdruck 


Niemand hatte hier eine Ahnung da— 
von, daß dieſer General, der auf den 
Philippinen ein willenloſes Werkzeug 
der geiſtlichen Orden zu ſein ſchien, in 


der cubaniſchen Frage liberalen, wirk— 
lich äußerſt 


liberalen Anſchauungen 
huldigte, dergeſtalt, daß er durch Re— 


formen die Cubaner auf ihre völlige 


Unabhängigkeit vorbereiten wollte. 
Dieſe Enthüllung wirkt daher gradezu 
verblüffend. Auf Cuba ſelbſt galt er 
ſtets als Ultrareaktionär, als der Eck— 
ſtein der ſogenannten ſpaniſchen Par— 
tei, die, weil fie den Patriotismus ge- 
pachtet und au3 der Vertretung Spa- 
niens ein Monopol gemacht hatte, dem 


nn — 


nun Au 
Unterschrift 
. 


von 


jtüßten fich | 


| Beigefchmad, und 
wirft man dem General daher vor, daß | 


| Juan vor 
zeitig empfieölt er die Errichtung eines | 


| Anböben 


A 


den 1%, Muguft 1898, 
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Ottenberas Bouquet, reiner Havanc, handgemacht, 
ac das Stück, 6 iür Be, Mujterzkiften von 25, 
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Ihe Propbet, reiner Havana Nrayper, 
bandgemacdt, Fabrit-Wreis &8 per 10, nn zu väu 
nen, nur ein paar hundert übrig, Kilte von 25 


Mutterlande jo unendlichen Schaden 
zufügte; Dort wurde er alg eines der 


Häupter der Union constitucional | 
gefeiert und von ihr in’S Parlament ges 


wählt. Neben ihm erichien Weiler bei- 


nahe al3 Demaaoge, jodaß, als Marti- | 
man! 


nez Campos abberufen wurde, 
Weyler ſtatt des allzu reaktionären Po— 
lavieja hinſandte. 
plötzlich heraus, daß alle Welt ſich ge 
irrt hat, daß wir es hier mit einem 
Parteigänger der Unabhängigkeit zu 
thun haben. Gänzlich unbegreiflich iſt 
nur, weshalb derGeneral mit dieſenEr— 
klärungen erſt jetzt herausrückt und ſie 
nicht weniaftens vor dem nun 3] Jahre 
dauernden Striege, der das Land rui— 


nirt bat, veröffentlicht hat. Wer weit, | 


vielleicht wären fie Doch auf die Geital- 
tung der Ereignifle von großem Ein— 
fluß geweſen. Dieſe Vorausſicht „a 
poſteriori“ hat alſo einen etwas herben 
nicht 


er befreien will, was bereits verloren 


iſt, daß er als Erlöſer auftritt wo das 
ſpaniſche 


Volk bereits am 


hängt. 
Das Schlachtfeld von San Juan. 


Von Reb. Dr. Henry C. MceCook, 
dem Kommiſſär der „National Relief 
Aſſociation“ auf Cuba, liegt ein Brief 
vor, in dem der Geiſtliche eine Reihe 
packender Schilderungen vom Kriegs— 
ſchauplatz gibt. Dr. MeCook erzählt 
von den Soldatengräbern bei San 
Santjago de Cuba. Gleich— 


Nationalfriedhofes auf dem Schlacht— 


ale | felde, da er jedenfalls noch nichts von 
( } 


einem ähnlichen Plane der Negierung 
aehört hat, die Dasfelde Ziel im Auge 
bat. Die Szenerie um San Juan be: 
Ichreidt er folgendermaßen: 

„Ueber die Landfchaft verftreut find 
die Spuren der Schladt. Die Ervde 
in den Schanzgräben fieht fo gelb aus, 
als wäre fie eben ausgegraben worden, 
die blodhautartigen Gebäude auf den 
bon San Juan liegen in 
Irümmern, was der Kugelregen nicht 
zerjiört hat, das fiel dein nach TFeuer- 
ungsmaterial Juchenden Soldaten zum 
Dpfer. Die Ziegel von den Dächern der 
Blodhäufer Liegen zerfchmettert auf 
dem Boden, fie bringen neue Farben- 
effefte in die Landjchaft; nur die fpa= 
niſchen Schützengräben ſehen unverän— 
dert aus, ſo wie ſie an den denkwür— 
digen Tagen Anfangs Juli waren. 

„Etwas fällt beſonders in's Auge. 
Die tiefen Gräben vor den Bruſtweh— 
ren ſind bis zum Rande mit gelber 
Erde aufgefüllt, darunter liegen die 
Leichen der gefallenen ſpaniſchen Sol— 
daten, die ſo tapfer gekämpft haben, 
die auf ihren Poſten geblieben ſind. 
Sie liegen da, Seite an Seite, kein 
Sarg hüllt ſie ein und ihre braven 
Feinde, ihre Todtengräber, haben ſie 
zum legten Schlaf gebettei mit jener 
rauhenꝰaber herzlichen und verehrungs— 
würdigen Iheilnahme, die Ehre dem | 
gibt, dem Ehre gesührt. Vergebens | 
werben bie Mütter und Mädchen in | 
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| Spanien auf die Rückkehr ihrer Lieben | 


| barren.“ 


fagt Dr. MeCoot Folgendes: 
ı meiften amerifanifchen Soldaten wur: 
den dort begraben, wo fie gefallen find. 
Schmudlofe Jnfohriften geben Namen 
| und Todestag an. Diefe temporären 
Safchriften find auf kreuzweiſe zufam= 
; mengenagelte Stiftendreiter gemalt. 
ı Als mir Oberftlieutenant Haͤrbaugh 
vom 3. Bundes-Infanterie-Regiment 
die Wahlſtatt von San Yuan zeigte, 
| da Jah ich nahe dem Hügelfamme einen 
Steinhaufen, aus dem ein folches Ge 
denffreuz fich erhob. Hier war das 
ı Brad eines Soldaten vom 71. New 
Norter Freiwilligen - Neqiment; 


| Mann murde beerdigt, wo ihn die 


| feindliche Kugel traf und mo der Sieg | 


| errungen ward. Die Infchrift Iautet: 
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FRANK W, BOOTH. 
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r Schlacht am 1. Nuli 1898. 
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' janjt in die Ebene übergeht, auf wel: 
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det fi) das Grab des an der Spibe | 


ſeines anſtürmenden Bataillons nefal- 
lenen Majors Force. Ein großer 
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| | Ronitzer, 


Splinter, No. 433, und Georg Nolt, 
No. 435, je 8100. 





Steinhaufen deckt die geräumige Mul-— 


de, obenauf liegt bloße Erde, 
rahmt mit einer Reihe vı 
Die Inſchrift auf der rohgezimmerten 
Gedächtnißtafel iſt einfach: 


einge— 


MAJ. A. C. FORCE, 
1, 15.8 CAy. 


Gefallen am 1. Juli. 


Und folher Gradhügel gibt es noch) | 


biele über dem Gelände 
Wenn immer eine Leiche 

werden fonnte, jo ftennzeichnete man 
ihr Grab, Man ftößt ar Puntten auf 
jolhe Mementos des grimmen Strie- 
ges, an denen man fie am 
erwartet hätte. Auf unferem Wege 
nach General MWheeler’s Hauptquar= 
tier fuhren wir beinahe üiser einen fol- 
chen eingefunfenen Hügel. Die belaub- 
ten Zweige der Bufchfträucher hingen 
über dem Grabe, wohl faum dürfte fich 
ein einfamerer Winkel für die lebte 
Kube eines Iodten finden. Der hier jo 
janft ruht, ift der Gemeine Schetget 
bon Somp. H des 22. Inf.-Reg., ge: 


berjtreut. 
identifizirt 


“fallen am 2. Juli. 


08 | bon 86. 
bon Sternen. | 


menigften | 


meijtens verpadft 12 und 25 Zigarren in der Kiite 


gemacht von 
zoll. 
Bu: 


Pfeifen. 


Domeſtie 


Fob Pfeifen, beſte Tualität, 
Havanga 


reguläre Sc-Kobs, 
zivei für 
Speziell impor 
werth 12, das Tukend 
— . — rt de 

at0Yr- cat d y 
Spaziet-Sigät. 7 
| Ermdung von hochfein 
| Song» Spazieritü 


| Beichla 


lange 


e — 
75e 
Kiſte v. 25 


52.00 


3 für 25c. 


tite Slay 
| ri n 
17 30ll = 


" . . 
50 ierſtöcke, mit 
ten Elfenbe 
Beſchlägen,“!“ 
| für 


1 $06.50 Spazierjtöde für. . 


langer 
» felit, 
51.65 
51.65 
2.50 
506 


feiner 


52.00 


Saporal, 
‚ Vellow Kid, Royal 
Su: | Tweets, d. 
H Tem, 20 Zi or 
garetten für . de 
— 
wausTabaf. 
neu ;  B- % 


lcaf 


Nlus= de 25 
— 81.35 
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Lokalbericht. 


Feuersbrunſt in Lake View. 


An der Belle Plaine Avenue, zwi— 
ſchen Lincoln und Robey Str., wur— 
de heute Morgen kurz nach 12 Uhr 
durch eine Gaſolin-Exploſion eine 
Feuersbrunſt verurſacht, welche 


drei und die Beſchädigung von weite— 
ren zwei Wohnhäuſern zum Ergebniß 
hatte. Die Exploſion erfolgte in dem 


Hauſe Nr. 429 an der genannten Stra 


ße, welches einem Herrn Georg Kla 
witter gehörte und von Robert L. 
Born bewohnt wurde. Der Schaden, 
welcher durch die Zerſtörung des Ge— 
bäudes verurſacht wurde, beläuft ſich 
auf 82600, den Werth ſeiner vernichte 
ten Hauseinrichtung ſchätzt Herr Born 
Der weitere angerichtete 
Schaden vertheilt ſich wie folgt: Frau 
Macher, Eigenthümerin des Hauſes 
No. 427 Belle Plaine Abe., *1000; L. 
No. 431, 1500; Auauf 


— - 


Endlich entschieden. 


Richter Tuley hat geftern endlich den 
Ion im Jahre 1892 entfchiedenen 
Hechtsitreit über den Belt ded Vin 
cer Mieths-Gebäudes an der Ecke 
Str. und Vincennes Ave. ent— 
ſchieden. Er wies die Anſprüche ab, 
welche Wilſon Ames auf das Anweſen 
erhebt, und erfaante das Guthaben der 
Bacific Roan and Homeltead Eo., im 
Betrage von $90,000, als erite Hypo- 
thef auf das Srunditüd on, alS zmeite 
eine Forderung von Edward 7. Bart, 
welche fih auf 850,000 beläuft. — 
Herr Wilfon Umes wird gegen Richter 
Iuleys Enticheidung beim Gtaat3- 
Dbergericht Berufung einlegen. 


mpg 
ULD 


- — - 

* rau Lapiner, Die Mutter des ae- 
raubten fleine n®erald, hat jebt einen 
anonymen Brief aus St. Louis erhal- 
ten, worin fie aufgefordert wird, un= 
vermweilt nah St. Louis zu kommen. 


| Fallg fie die ausgejegte Belohnung von 


„Zieht man die Natur des Landes, | 


die Anforderungen des Tages und die | | 
I trauernden Hinterbliebenen: 


daß viele im | 


Thatſache in Betracht, 


dichteſten Buſche fielen, ſo darf man 


ſich nicht wundern, wenn nicht jeder 
Todte identifizirt werden konnte, zu— 
mal viele Leichen nahezu unbekleidet 
waren — die Leute hatten ja wegen der 
Hitze alles Entbehrliche fortgeworfen 


— und ſo alle Anhaltspunkte fehlten. 
Die ſchweren Regengüfle und das ra= 


feldft die Spuren biejer Gräber ver= 
wiſcht Haben.“ 


' pide Wachsthum der tropifchen Pflans= | 
zen werben bald die Injäriften und 


| Bonifacius:Gottesader. 


$2500 mitbringe, würde fie ihr Kind 


dort wieder erhalten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die trar 
daß unſere geliebte Gattin und M 
Maria Stegemann, geb. Haß, 
am Donnerſtag, den 11. Auguſt, 4 Uhr Morgens, 
nach langem Leiden ſauft im Herren entiblafen ift 
Die Beerdigung findet ſtatt am Samſtag Rachmittag 
um 2Uhr vom Trauerhauſe, 2564 oft Bolt Str., 
nach Waldheim. Um ſiilles Beileid bitten Die 


ige Nachricht, 


Adolph Stegemann, Gatte, 
nebit Kindern, 

Sohn Daß, Vater, 

Henry Haßz, Bruder. 

Auguſte Septin, Schweſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Gattin 
Maria Drehobl 

am Freitag, den 12. Auguſt, Morgens 2 Uhr, im 
Alter von 21 sahren nach Furzem Xeiden janft im 
Heron entichlafen ift. Tie Veerdigung findet itatt 
am Sonntag, den 14. Uuguit, Nachmittag 2 Uhr, 
dom TIreaxerbauje, 212 Ordard Str, nah dem 


Ghriftien DrehobI, Gatte, 
nedit Söhnen und Verwandten. 


Pfeifen, 


Hiah Admir 
Vede 3u. . » 0 
vols und Bari 


zZigarten 


die 
nahezu vollſtändige Einäſcherung von 


ſeht die große 
ezielle Herabſehung 
Potie echter 
Rfeifen, Bulldog, 
14 


lauter friſche Waaren 

Sp einer 

Brier Pfeiſen 

Iriſh und 

London Straight Zbapes, 

mir Mundſtücken aus Horn, 
evenjo einige mit Winberroid 

Mu ücken, werth 

Ar vahl 20e 
. jrany. Brier-Pfei— 

oder Naturholz, 

Berniteins 


— — 


volle Größe 


5e 


mit ſilberplatti 


echten handgeſ 


t 
en und joliden Stertin 


a 33.75 
Sigarretten. 
al, Sub La Khedivial Mahdim mit ertra 


100 Aa 8 —— —R 


Vacket v. 53 


32e 
2*80 
2 
29 
320 
Hari 
re 54e 
Unyen . 130 
ceptre für Pfeife. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Charles Grewe 

geſtorben iſt 

um } ihr, 


nah Waldbein 


* 


v von 7 
en 14. N 


x) Nr 


Beerdigung 
A Trauer 
ba sie 
tranernden Hir 
Milhelmine Grewe, Sattiı. 
Charite, John u. MDdolph Grewe, 
EDEN. 
Meriha, Enima, Lijzie u. Bertha 
Grewe, Tüdter. 


| PETER HAND 
’r’y So’s 
ALM GARTEN 


4 RESTAURANT. 
ISA TTE, Randolph Street. 


oje Eröffnung mil Muſik! 
Pror. John A. Hand’s Orchestra, 
samflag, 13. Auguſt. 


>35” Schöner Tanziaal zu vermiethen. 


CHARLES THIELEMANN, 


Manager. 


he Rienzi, 


a 
„ihe Glart und Evaniton Ave. 
Chicago’ popnlärfter und feinfter Som: 
mer⸗ n. Familien-Pavillion. 
Heute: Krebſe. 

Emil Gasch. 


mai2Tirbio 


v Iheater: 
N} Vorſtellung! 
WNeue Geſellſchaft jede Woche. junll,mo 


in SPONDLYS GARTEN 
N. Elarf Str,, 1 BIod 
nördlid) vom serris Wheel 


jeden Abend und 


Sonntag Nahmittag 


Masonic Temple Roof Theater. 
Das größte Greiguii; der Saifon. 

Bama Vierte te RR . Sn ihre un⸗ 
Vapinta beroaren Svrenettänsen: Gropariigesiufe 
treten der Ehilzonyis Diagyariıhe Hnfaren- 

— 55: Nuaben:Hapelle:35- 
und viele andere großartige VBandeville- Aufführungen. 
25c, Abends 50€. 


dımifr 


Eintritt zur Deatinee 


Chicago Conservatory. 
Pedeutendfte Mufitichule Amerifas. Auditorium Ges 
baude, Chicago. Vortrag, dramatifche Kunit und 
Sprachen. Umübertroffene Frazilitäten. Herbſtturſus 
beginnt am 5. September 1898. — Stataloge' 
frei verjandt. — Bernhard Ulrid, Mer 


. 
Dr. Geo. Thilo, 
4385 Milwaukee Ave. 
it von feiner Neife zurüdgetchrt und hat jeine 
PVraris wieder aufgenonmen, dofria 


er 
nn. 08 ſchul 
zutage Hebammenſchule 
von Ehicago. 
eröfinst ein neued Semeiter am Mittwod, den 7. 
Scptember d. %. Anmeldungen mündlich oder 
foriftlich werden jeßt entgegengenommen bei 


Dr. F.Schouesrmann, 


| ilS0, Into Ho. 1Y1 North Avenue. 


Eefet die SonntagsBeilage der 


ABENDPOST 





MOELLER BROS. & C0. | 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 


Es 


Kieſige Bargains für 


Breite Kr. 9 


l Die YD. * "ee Var 5e 
Gürtel, Ye 


beions 
._— 
‘“c 


ant auf— 


werth das 
re, ohne Naht, 


bocheleg 


e begebrteiten Aro— 
e, Selio: 8 
at 
= 
5c 


10e 


ge 


1e| 


Berguügungs-Wegweiier. 


2ijou — Tbe Tornado. 

Hopftin: CTomedy & PBiograph. 

Chicago Overa House — Vandeville 

Bismards Garten. iche 
des Bunge-Orcheſter 

Sunnuvpſide Park. — Jeden 
ſKouzert. 


Tägl 
Abend Dlilitits 
eden Aber Konzert 

ste 


ten. 3 
Tbomas:O 


Gar 


Konzert von Witoliedern Des 
Emil Thomas Fommt nicht zu 
Wort. 

Wie Emil Ibomas einmal ver 
ftummte, t5eilt der erite Band des fürz- 
2. erichienenen Iheaterbuches „Strie> 

“ mit, Es war ein regnerifcher Sonn: 
iR fo jchön reanerifch, wie er nur im 
bairifchen Gebirge jein kann, ein Tag, 
eingerichtet zum Irinten, Rauchen und 
Statjpielen. Lebteres aber war in 
Bil, der reizenden früheren Bejigung 
von Emil Thomas, nicht möglich, wenn 
er auch mit jeiner®attin zu Vieren faß, 
mit einem befreundeten Ehepaar. aus 
Berlin — die Frauen hörten den Lufti- 
aen Emil lieber plaudern. CS wurde 
ein prachtvoller Burgunder getrunken, 
und die Öeilter des yeuermweins hatten 
Emil3 Zunge noch einen bejonderen 
Schwung gegeben; - er erzählte und 
plauderte feft darauf los, und alle Mi- 
nuten übertönte das beile Yachen der 
Zuhörer den niederplatfchenden Regen. 
Da ertlang in die bairiſch naſſe Ein— 
Tamfeit der poetifche Klang eines Poſt 
horns. „Wer kann denn das jebt 
fein?" fagte Emil zu feinen Zuhörern, 
— „das tit ficher nur ein ftörender Be 
fu.“ Uber faum war dad Wort den 
Lippen entflohen, da ſtand der „Be— 
ſuch“ ſchon in der Zimmerthür, die be— 
kannte Altiſtin — nennen wie ſie Nor— 
matizki, — eine impoſante Brunhilden— 
figur, und neben ihr ein dünner, 
ſchmächtiger, blonder Jüngling, dem 
man am Geſicht, an der Kravatie und 
den Zoden den Igrifchen Tenor auf drei 
Kilometer Entfernung anfehen Tonnte. 

„Suten Tag, liebite....,“ riet Tho— 
mas, aber bis zu ihrem Namen fam 
er garnicht. „Griaß Jhna Goit, Tiaber 
Aemil, liabe Detiy, liaben Freinde, da 
bin i. Dees hier i8 mei’ Bräutigam, 
der Marl mit die fchöne Stimm’, und 
a Wuth hob i — a Wuth hob i auf den 
Direktor Hartepaß in Emlingen, dös 
fann i Enf net jagen. Dentt 
Ahna, der Feben, der Lump, der Diret 
tor, das Vieh, der Hartepaß in Em- 
lingen ſchickt * die Bartie der Adele 
in der „Fledermaus“, nur um mir ze 
frozeln, weil i ihm einmal abg'ſagt 
hab' — mir, der Normatizki mit dem 
tiefen As die Adele in der damiſchen 
Operett', was ſagt's Ihr nur zu einer 
ſelbigen Viecherei, is dees glaublich? 
Mir die Adele, mir zuzumuthen, i ſoll a 


goar 


zof ſingen, i, die Normatizki, i und die 
Operette, wo i auf allen Bühnen der 
Wölt erſte dramakiſche Partien . " 
„Aber, erlauben Sie, Liebfte,” 
Bes ein. 
„Rir erlaub i 
Das Schaf, der 
renferl, muß in 
feine Gemeinbeit, 


dern der Hartepab, 
in »ftor, der Schmie 
e Breß fumma mit 
ge werd’ ich’3 an= 


= 
aD 

m 
D 


ihm ſchon b'ſorgen.“ 
verſuchte Emil noch 


ſenblüth wird's 

Verzeihen Sie" 
einmal vergeblich. 

„Verzeihen, dö G'meinheit, i verze 
hen?“ ſprudelte der Alt-Strom weiter, 
„i denk net d'ran . . In die Preß kimmt 
er, in die Neie Freie Preß, und der 
Bauer vun dem Exkrablatt, der wird ä 
Bänkel, ä Gedichtl darüber machen, 
dem Hartepatz werden i's beſorge für 
nun und die E wigkeit. * 

„Darf ich Sie bitten“, verſuchte der 
ganz eingeſchüchterte Thomas zum drit— 


ten Male, aber es gab kein Aufhören —, 


eine geſchlagene Stunde rollte die An— 
tlage Normatizki contra Hartepatz aus 
dem Munde der immer ſchneller ſpru— 
delnden Sängerin, bis abermals ein 
Poſthorn erklang und die geräuſchvolle 
Sängerin mit einem haſtigen „Jeſſas, 
mein Wagen, grüaß Ihna Gott,“ 


ſchnell, wie ſie gekommen war, hinaus⸗ 


rauſchte. Emil Thomas aber warf ſich 
auf ſeinen Seſſel und ſchrie wüthend: 
„das verdammte Singweib darf mir 
nicht mehr über die Schwelle — einen 
in ſeinem eigenen Hauſe nicht zu Worte 
lommen laſſen“ — dann aber fiel er in 
das ſtürmiſche Lachen der Andern ein, 
und Frau BR holte eine neue Flalche. 


— — — — 


— Im nächſten — * — 
Herr (zu einer Radfahrerin): „Mein 
Fräulein, darf ich Sie vielleicht einla— 
den, mit mir ſpazieren zu gehen?“ — 
Fräulein (ſpöttiſch): „Aber Herr Mül— 
ler, in welcher Chronik haben Sie denn 
diefen Ausdrud gefunden?“ _ 


fühlt, 


Konzerte | 


| für S 


‚ Eine bindende 


ſämmtlicher ge 


‚ ihren Einfluß f 


| Graf de 


| zer 
Sonntag, 


2 : | gen 
furz’ Rödel anzieaen und die Rammer- | "IC 


j igen Schweize 


warf 


en nn. , noflen wohl zu füh 
jtreichen, mei ‚Freind’, ber Doktor Ro— N : en, 


| man Die Süpfeite 


| ersgefahr getroffen 


ı gegenwärtig 


zwiſchen Aſhland Abe 
und Baulina Str. 


wird ruhig weiter geſchleudert. 


1. 13. augull. 
ee IM 
de n für Herren, gemacht ut \ 
| 


Heben 


und Weiß aeitreifte Seil rbentz 
uud — nur . 


“ an — Soh 
2. 19 
Mädchen, 
98e 


. 10e 
m 


ler Kreis n 
Schnürſe 


zu : 
Weiße Porzella n Suppent 
% 1 1 


Spt Dargaint in emaillir⸗ 
lem Kochgeſchirr. 


A 
.z I2e 
nv 


| im 


— Nicht fühlen, 
immer elend, nicht Jagen, 
oft heldenhaft. 

—- ($r fennt ibn. — 
Nachtwächter, der ihn 
„Hier haben 


was man faat, tit 
was man 


Student (zum 
heimgeführt): 
Sie ein kleines Trinkgeld 
zhre Bemühung.“ — Nachtwäch— 
Behalten Sie es nur, HerrSüffl, 
pie hab’ ich jelber genug da- 


ar 
Hoſenknö 
heim.“ 


Lokalbericht. 


Für die Pariſer Weltausſtellung. 


— 


General-Kommiſſär Peck reiſt am 3. 
September nach Paris. Er wird ſich 
dort vorläufig ſechs Wochen lang auf— 
halten und von den Behörden der fürs 
Jahr 1900 geplanten Ausſtellung di 
leberlaſſung von mehr Raum an die 
Ver. Staaten auszuwirken 
Sollte ihm das nicht gelingen, ſo wird 
er bitten, daß man den Amerikanern 
twaigen Raum überläßt, welcher an 
eren Völkern zugewieſen worden iſt, 
von dieſen nicht benutzt werden 
wird. Geſtern war Herr Peck im Union 
League Club mit dem Kongreß 
ordneten Cannon in Berathuna, 
Vorſitzer des Ausſchuſſes für Bewilli 
gungen. Er ſuchte dieſen Herrn 
zu beſtimmen, auf eine 
der bereits für die Ausſtellung gemach 
ten Bewilligung von 5650,000 um eine 
halbe Million Dollars hinzuwirken. 
Zuſage hat Herr Can— 
non indeß in dieſer Hinſicht noch nicht 
gegeben. — Herr Peck hat bereits ein 
Rundſchreiben an die Gouverneure 
ergehen laſſen 
ürdenträger erſucht, 
für eine möglichſt gute 
Beſchickung der Pariſer Ausſtellung 
aufzubieten. — Zu Mitgliedern ſeines 
Stabes hat Herr Ne die folgenden 
Herren ernannt, welche faſt ſämmtlich 


e 
De 


Der 


worin er Dieie W 


N 


; In einer oder der anderen Eigenjchaft 
auch mit der hie gen Weltausitellung 
| ner? 


Er⸗ 
Ge⸗ 
Diref- 
Mine— 
Stiff; 
Vorſteher 


zu thun gehabt un 
fahrungen 


tl 
! ſchä ftsführer, P 


dabei nühlliche 
— haben: 
l Blackmar; 
— und der 
—— F. J. V. 
Bibliothekar, J. M. Allen; 
des Preßbureaus, Robert J. Thomp— 
ſon; amerikaniſcher Sekretär, J. H. 
MeGibbons franzöſiſcher Sekretär, 
Valcourt-Vermont. 


— — 


Ir Des 


i 


= 


ZSommerfeit von Eidgenoſſen. 


Schweizer us und derSchwei— 
Iurmverein werden übermorgen, 
iino Grove an der Ede 
Straße und Emina . ge: 
ein grobes Pilnit ver 
anftalten. Wie immer bei äßnlichen Un 
läſſen, ſo — die Mitglieder ver hie 
olonie auch bei Die 
ht worin; durch zahl 
Seinen n den — 
Vereinen ihr Solidaritätsgefühl zu be 
weiſen, und auch Nicht Schweizer, 
welche im Laufe 
ben, ſich mit und 


N 
Der 


im Ga 


ınn O7 Y 
von vv. Abe 


ſe m Piknik nie 
reiches Grii 


unter den Eidge 

werden fich zu 

der Luſtbarkeit voraus zfich htlich in Maſſe 
einſtellen. Die Vorbereitungen für die 


Teftlichfeit ſind auf das Umſichtigſte ge— 


=. troffen worden und fichern allen Iheil 
nehmern 


die beſte 
Zum Feſtplatz gel 


n 


Unterhaltung zu. 
lanat man, indem 
Hochbahn und dann 


die nach Hammond führende eleftrifche 


| Bahn benubt. 


— — 


* Die Leichenſchau über die Opfer 


des Berwyn-Hotel-Brandes iſt beendet. 


Die Coroners-Jury tadelt den Hotelbe— 
ſitzer Edward Blum wegen Fahrläſſig— 
keit, weil er nicht ausreichende Maßre— 
geln zum Schutz ſeiner Gäſte vor Feu— 
hatte, und em— 
pfiehlt, daß die Großgeſchworenen ſich 
mit dem Falle beſchäftigen mögen. 


* Poſtmeiſter Gordon hat vor der 
in Chicago befindlichen 
Kommiſſion, welche Verbeſſerungen im 
Poſtdienſt empfehlen ſoll, die Anle— 
gung einer elektriſchen Packetbahn be— 
fürworet, um den Verkehr zwiſchen 
dem Haupt-Poſtamt und den Bahnhö— 
fen zu beſchleunigen. Die Bahn ſoll 
unterirdiſch eingerichtet werden. 


* Richter Burke hat auf Anſuchen 
von John Brenock gegen Edward Cor— 
rigan und alle anderen Mitglieder der 
„Chicago Racing Aſſociation“ einen 
Einhaltsbefehl erlaſſen, welcher es ih- 
nen unterfagt, die Rennbahn in Ham- 
thorne an George Roje zu bermiethen 
oder das Buchmachen oder fonft irgend 
melche Glüdzjpiele auf dem Renn- 
Grundftüd zu dulden, 


| Breming Co,., 


d | Brewing Co. — 
Imen 
4 nen 

| 000 bis 600,000 


| Set iverden, 


| übernommen bat. 
| dreizehn Brauereien in Betrieb bleiben; 


| Leitung des Shndifats 


ı der andern aejchloffen werden. 
| gen 


| geführt haben, 


die | 


juchen. | 


Abge-⸗ 
dem | 


DAZU | 
Vermehrung | 


| Der 


ı Geldfumme von $3175 gezogen 


bringen 


der Jahre gelernt has | 


ausgege 


Die United Breweries Co. 


Dreizehn Chicagoer Brauereien zu einen 
Syndikat vereinigt. 


Wie telegraͤphiſch aus New Yort be- 


richtet wird, iſt es daſelbſt dem Anwalt 


HarcthRubens von hier nunmehr gelun— 
gen, unter dem Ramen UnitedBreweries 
Company ein Brauerei-Syndikat in's 
Leben zu rufen, welchem ſich bereits 


dreizehn Chicagoer Braufirmen ange— 


ſchloſſen haben, und zwar die folgen— 
den: Blue Island Brewing Co., Chi— 
cago Brewing Co., Citizens' Brewing 
Co., Cörper Brewing and Malting 
Co., Fecker Brewing Co., Monarch 
Brewery, Phönix Brewing Co., Star 
Ruehl Brewing Co—, 
Northweſtern Brewerh, Henn & Gab— 
ler Brewing Co., South Chicago 
Brewing Co. und Michael Sieben 
Dieſe dreizehn Fir— 
bisher zuſammen ei— 
jährlichen Wbfab von 500,- 
Tab Bier gehabt. 
Das neugegründete Synditat, welches 
die Beirtebe übernimmt, wird Aktien 
Betrage pon $5,600,000 ausgeben. 
rung follen die Anlagen mit einer | 

rſten Hypothek von 33,500,000 bela= 
welche mit ſechs Prozent 
und deren Unterbrin 


haben 





zu verzinſen iſt, 


gung die Continental Truſt Company 
Vorläufig ſollen alle 
I 


d. b. jobald die 

die Neu-&in- 
theilung des Nundengebietes vorge: 
nommen und die Befeung der beizu= 
behaltenden erjten Stellen in der Ge- 


iiber furz oder lang, 


ı ichäftsführung geregelt ift, werden die 1 
RO | er 


auszumufternden Anlagen eine 
Un den 
mit 
welche 


geſchäftlichen Verhandlun— 


der Syndikats-Gründung 
nahmen außer Herrn 
Rubens die nachgenannten Chicagoer 
Brauerei-Intereſſenten theil: Rudolf 
Brand, J. Baumgartlh, C. 
Carl Cörper, Colonel Fecker, Dr. L.A. 
Ruehl, John M. Krauſe, James H. 
Hildreth, Patrick H. Rice und Wm. F. 
Mahony. 
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Gegen Bürgihaft freigelaifen. 


Sam Moy, der „Kö ia don China 
town“, welcher vor Kurzem unter der 
Anklage des Meineids im Countyges 
fängniß Quartier nedmen mußte, 
langte gejtern feine Freiheit wieder, in- 
dem der Nr. 2740 lareımont pe. 
wohnhafte Andrew Soehngen und 
deſſen Frau für ihn Bürgſchaft in 
Höhe von 51500 ſtellten. Soehngen 
war früher Bundesbeamter und als 
ſolcher mit der Aufgabe betraut, chine— 
ſiſche Opiumſchmuggler aufzuſpüren. 
Dabei unterſtützte ihn Sam Moy, und 
ſo wurden a Beiden näher mit einan- 
ver befan Die Anklage gegen den 
„König * Chinatown“ ſoll demnächſt 
zur Verhandlung kommen. 


— — 


Unterſchlagung beſchuldigt. 


Edward D. Cummings, einer der 
Beſitzer des „Tremont Houſe“, wurde 
geſtern Abend um 9 Uhr unter der Wii: 


| Hage der Unterfcjlagung verhaftet und 
| in der WeftChicago Ave.-Bolizeijtation 
eingeſperrt. 
ſeinem Partner 


Der Arreſtant wird von 
Nickolas D. Laughlin 
beſchuldigt, aus der Bank, mit welcher 


ſie in Geſchäftsverbindung ſtehen, vor 


zehn Tagen die ihnen Beiden gehörige 
zu ha 

ben und dann damit verduftet zu ſein. 
— verließ angeblich vor ei— 
Woche die Stadt und kehrte erſt ge— 
ſtern hierher zurück. Deteltives ſpürten 
ihn im „GaultHouſe“ auf und nahmen 
ihn auf Grund jenes — — feſt. 


Von einem Hunde — 


der Wirth Edward Nagle 


ol. 
Wahrend 


| geitern an ver Ede ven 12, Straße u 


Weſtern Abenue mit 


- . — * 
ſeinem Freun id⸗ 
N. X. Dolan, der er 


| aleich idm an ein 

der bezeichneten Giraßeneden eine 
Wirtdichafl betreibt, im eifrigen Ge 
Tpräche beariffen ‚war, fam Er blich ein 
Hund berangeraft und biß die Beiden 
in Die Beine, ehe fie fich vor dem an 

fcheinend tollen Ihiere in Sicherheit t 
fonnlen. Die Sebilfenen lieben 
fi Jofort in einer benachbarten Apo= 
theie die Wunden ausbeizen. Der 
Hund wurde von einem Roliziften nach 


längerer Jagd erichofjen. 


— — 


Werthloſe Sheds. 


Sohn 3. Gurnett, ein bei dem BR: 
gen Kriegsfommiffartat angejtellt ge 


wejener Boie, wird von der Polizei ge- 


| fucht, weil er angeblich werthlofe Checd3 


148 hei 1 


Der Beſchuldigte ſoll 
Checkformulare 


hat. 


ſich im Kommiſſariat 


verſchafft, dieſelben mit der Unterſchrift 


eines höheren Militärbeamten verſehen 
und dieſelben dann bei verſchiedenen 
Geſchäftsleuten gegen baares Geld ein— 
gewechſelt haben. Gurnett wohnte bis 
zum 30 Juli im Hauſe No. 5519 Sher— 
man Str. und verließ dann die Stadt, 
angeblich um ſich nach Springfield, 
Maſſ., zu begeben. 


——_——— 


seindesleiche gefunden. 


Yls der Leihſiallbeſiher Suel E. 
Joß, von Nr. 5045 Lake Ave., geſtern 
die Madiſon Ave. entlang ging, fiel 
ihm in der Nähe der 49. Str. ein hin— 
ter einem Zaun liegendes weißes 
Packet auf, welches theilweiſe unter 
Unkraut verborgen war. Er trat näher 
heran, öffnete das Padet und fand da= 
rin den Leichnam eines wenige Tage al- 
ten Kindes. Die Polizei wurde in 
Kenntniß geſetzt und brachte die Leiche 
nad) — Morgue an Lake Ave. 

RE 


In Indiana v verhaftet. 


Zu Goſhen, nd, ift geftern Abend 
der hieſige Grundeigenthums-Makler 
Charles H. Roach in Verbindung mit 
dem Schrage'ſchen Bondraub verhaftet 
worden. Der vor einigen Tagen ver— 
haftete Caſhey ſoll dem Roach am 22. 
Juni 1896 einen Theil der geraubten 
Werthpapiere eingehändigt haben und 
man muthmaßt, daß dieſer welche da⸗ 
von noch jetzt im Beſitz hat. 


H. Plaut, |? — 


— 


— 


Die folgenden Grundeigentbu 
in der Höhe von &10UU und ba 
eingetragen: 
Sallev Uve,, 

35x12, © 

81,9% 
©: een Et. 


m$ = Hebertragungen 
rüber wurden amtlich 


rona &tr,, 
I. Narbe, 


von Wi 


kariu 


jüdlid 
jt an 
sus jr. füdl. von u 
un Cbarles a 

49 X. meitl, von 2 
G. Woopiny an Zufie U 


135 8 
Eıoeon 
Str., 2uX124 
Mener, 81040 
St 


ſdöſtl. von E Kuapenzipsod 
ſüdöſtl Du 100) 
3 6 Kat nstvud kauf 
Triebus —z6 820 
Triebus an IJ Schu * 
Ave. 9 Fe nördl von 


Catherine MeCabe au „sa 


Ave. 134 F 
25 5. duch 


Didens 


von Hamilte 


> +f 
ı übe, 112 9, iehl. Don Semi! 


121.55, 2. Hanno au 


! 4. Ape., 
. 4, MR. 


[. von © 


175 X. wöudl, | 
Gatberine 


Goof au 


den New Morfer Geldleuten, | 25 
— 


ton undiritf 
une 


Bau: — hie ine 


weiſtöckiges 


vi 


Heiratys⸗ jenſen. 


zenſen 
zgeſtellt: 


—R 
vie 


Lefet die Sonntagsbeiln ge der Abeud 


— — 


Marktbericht. 


) per A 
Sc per 14 
ide per Site, 
Lebende Geftün ER, 
Hübner, TI—8e Pfund. 
Truthühner, 6-28e das Pid. 
Enten, 6—Te das Vfd. 
_ $3.50—$5.00 pe er Dutzend 
Butte 
Behr Nahmbutter, 
Bet... > 
Sriihe Eier, 
Schlachtvieh. 
Beſte Stiere, 12001700 Vfd 
400 800 Pifd., &) 7 
b 10000 Pfd., 
Schafe, 83.65 44. 75. 
Schweine, 8. 80 44. 05. 
ühte 
Bananuen, 


das 


18e per Pfund 


12 da3 Dutend. 


an 75—1.25 der Rund 
lpfeliinen, $1.75—$2.50 ver Niite. 
Aepfel, TIC—B3.00 per Barrel 
Birnen, 1.50.00 per Barrel. 
Zitrenen 23.50 6.5) per Miite, 
Pfirſiche, 8I. vper 29 Pfd. Kif 
Kirſchen, Mich., j — 
Pflaumer 735—81 DIR De vl art 
———— * 7Dde ber 24 Bıntz 
Stachelbe: wen, 23-506 per 15 Cuarts 
Sobannisbeere J 30-606 per 15 
ame =: Weizen. 
Auguft, 6905 September, 
Winter: Weizen. 
Nr. 2, hart, TO—Tlic, 
Nr, 3, roth, TI—TURc; 
Mais. 
Nr. 
Gerite 
24 2e. 
Nogaen. 
—4öt. 


Hafer. 
$ Nr. 2, weiß, 25428; Wr. 3, Weib, 22; 
eu 


Nr. 1,_Ximothy, 87.50-89.50, 
Br. 2, Kimond, 86.00-81.00, _ 


.uarts. 


s J— 
e per 16 


118 
6 


bole. 


Nr. 2, roth, 7 


2, 39-33 


200. 
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Der Gruͤudeigenthumsmartt. 


Wurden in der | 


Scheidungsklagen 

wurden eingerteicht von: 
Annie Harrid, wegen gtauſamer 
Ribard Bevra Migen 
Anna uiger 

Zur t 


gegen Edward 1 
Warn gegen 
-ebandlung and Verlaflung 
Terlaffung und 
tbert Charles 
dlung; Colmin gegen 
eid wegen grau * Behandlung 
Feede tid 6 nm 


arıba Jiyin 


Ideen 

x geuen 8% 
gruujamer We be 
sr 

te asaer 
e edlen Idcgen geuujum 


& wie SQ Eenneit, 


Kleine Unzeigen. 
VBerlangt: Männer und Siuaben. 


eigen unier viefer Hubril, 1 Cent da3 Wort.) 


Auüderivagentreiber, 


junger Mann Fir allgemein 


x e Sale 
rt Be—⸗ 


Arbeitgeber 


r ſehtifnch ab 


Stetungen fuhen: Mäntter 


uter dicker Wubrit I Gent das 


tuger ſtarker 


ht Beichäftigimg 


— 
(N! i er dierer 


Frauen und madqhen. 
Rubrik, 1 


Läden und Fabriken. 


bei Hand zu 





Gent des Wort.) | 


nn — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


am wur an —— —— — — — — — — 


Dany n . 7 
fuünen: Frauen. 


f. 1 Gent das 


Stelunget 
Stellunge N 


} *35*1 fa 
u vermteithen. 
> 

nt °r Me f .) x‘ 


il 


— — — — — ——— — — — — 


u mier! hei vd zefucht. 


328224 
iund Boa 


— — — — — — — nn 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 


JEAuzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


enröcken 
8a Iw 


; an Knab 


t: Zwei Maſchinenmädche 
zwei gute H nädchen, 
809 W. 20. 


n für drite Wr 
an Röcken zu 
Saglıv 


als 
Sir, 
Sofort, Mafhinenimödcdhen und Sefter 
ftetige Arbeit und höcite XYöhne gezahlt. 
live. ldauglw 

yerators an Näbmaichinen mitDampf 
tioe Yrbe it und guter Yohn, — Warfüide 
‚% 6. Obio Str., 7. Floor. Yaplw 


Sausarbeit. 


n gutes deutiches Mädchen, 
i. Voed Cafe und Bäckerei, 


iſchs 


Verlangt: Köchin fur Neines Reſtaurant. 
ion Boulevard, Gro« ernftore. 


2», x af: 
erlangt: ädchen 


7 Vince 5 Ave 


für alfgemeine Haus arbeit. 


Mädden für allgemeine Haus 
de Garfield pe. 


Gutes 
Ave., 


Verlangt: 
eit. 92 Racine #ia 
deutjches Mädchen für allgemeine 
Halited Etr. 


: S$utes 

5 

allgemeine Haus: 
doff 


Mädchen 
ukee Ave. 


für 


für 4 erwachfene 


dofr 


aushälterin 

sten Str. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
reell Str. dofj 


Für e allgem ine 
Flur. dofr 


größte erſte de ut ſch amerikani ſche 
nos-Juſtitut vefindet fich jest 580 
Sonntags ıffen. Gute 
Telephon 
8d 3* 
Verlangt: Sofort, Köchinnen —* ädchen für Haus: 
erbeit und zweite Arbeit. Kindermädchen und ein— 
dewanderte Mädchen für beſſere Plätze in den fein⸗ 
en —— ou an der Südſeite, bei bohem Lohn. 
us — — 82, Gtr., nahe Indiana Dass 


Ein jun des Madch en 


Haus arb ei Mt. öl6 Cleveland Ave. 2. 


Achtung ! Das 
warn che Nermittlu 

Glarf Str., früher 545. 
löse und gute Mädchen prompt bejorgt. 
North) 455. 


mi 


f ’ 
u 


Ka ifs⸗ und Verkaufs-A igebote. 


ter u au I, 2 Bents Ü tur 


Pianos, muſifaliſche 


(Anzeigen unter dieſer 


Seirathögeiugic, 


Nehtsanwälte. 


zeigen unter dieſer Rubri ih 2 Gents das T i 
Lug 


Advolatı 
Nath unentgeltlich, 


13 Jahre Braris in allen Gerichten. 
302 und 303. 
5agli 
Fred. lotte  Rechtsan walt. 
Alle Rechisſachen prompt beſorgt. — Suite 341843 
Unity Building, 79 Dearborn Str., Wohnung 105 
Osdood Str. Bnolij 
Julius Goldzier. Sohn L. Nodgers 
Goldzier & Rogers, Nechtsanmwälte. 
Euite 820 Chamber of Commerce, 


Eüdoft:Ede Waihington und SaSalle Ste. 


160 Waihington Ste., Zimmer 
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Grundeigenthum und Säuier. 
(Anzeigen unter wiefer V Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


— — — — 


11 

. > 4 4 
Inftrumente. 
F— das M —26 





Geld. 


Mubrik Wort.) 


r dieler 2 Cents das 
rbeihen 


Jagen, 


Lebens: Ver= 


ezialit tät 
nicht org, Wein wie 
sen die felben 


I» 
I 


Ferföntihes. 


er Sinbrif, 2 Cents das Wor 


[! 
I 


157 Maibington 
Mietbe und Schulden aller Art 
ht zahl en = „ie ther hinau 5% 


ht erfolgre ich. 
"95 Clart Sir., 


Aims 
12081} 

Berthe Singer, 
offen Eonntag Borm. ® 


ne *. büh ren, 
Collection Bu 
beiorat md verwertbet. 
‚alt, 56. 5 Ave. 


Patente 


Natentanır 


Bicncles, Nahmaſchinen rc. 
unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Die befte Auswahl von Näbwmaihinen auf der 
Wefti eite. Neue Maichinen von $10 aufwärts. Alle 
n ‚gebt auchte Mafinen von $5 aufwärts. — 
MWeitje it Dffice von Standard Nähmaihinen, 
9 Speidel, 173 W, Lan Buren Str, 5 Thlüren 
öitlih von Salfted. Abends ofien. lbw 


(Anzei 


igen 


Ihr lönnte alle Arten Nähmaſchinen laufen zu 

Tepe gen * bei at & — au 
erplattirte uger $1 igb Arm eus 
illon 610, Goreht dar, be hr tau 


> 


a 





























R Main Floor. 

a Ertra!— QAusmahl von MW 1. chi 
* Ibwarzen feidenen Gloria Regenſchit men für 
R Tamen, beite Dualität, fancy Celu 59 
{ loid Griffe, jo lange fie vorbalten ... . 


2% Tausend Nedtics für Männer, Auswabl_d. 
irgend einer Kravatte im Hauſe, 15c 


5 BT 
Eeru Lisle Leibchen 10c 


25 und 35 gerippte 
tur Lamen, zu 
Apothekerwaaren. 
Haus Borated Taleum Pulver, Shadtel . . Ge 
Bromo für Kopfweb, Flaiche . 
Zangleioot Fliegenpapier, 2 für. 


—— 





2 Quart Fonntain Springe, 


das Stüd für 










gabubürften, für en Sc 
Brombeeren-Balſam, Flaſche 15e 
> 
Baſement. 

1 Gall. weißglaſirte tiefe Pfannen, IC 
JJ ‚vu. 
Faney Borzellen Tafien und Untertafien, mit 

Goldrand und Henteln, roſa detorirt, 1 
w 1%, das Paar Be: Ve 
[07 Aſſortment von golddetorirten Glas 
i, Salj: und Bierfer-Shaters, Pidle 


; Vaſen Weindläſern, Cream Pitchern, 
Zeller etc., IE 


Grün umd golddelorirte Gream 





Sets, beſtehend 
aus Zuckerbüchſe, Butterbüchſe, Cream Pitcher 
Löffelhalter, — 08 

für ‚9 € 


wert $1.48, 


39: glafirte Jardinieres, ajlort. Farben... 19e 
Fancy Deforirte Porzellan Soudnäpfe, 19€ 
r 
9: große blecherne Seitenlampen, Glas Fouut, 


Sefleftor und 2 Brenner 
mit Glas, vollitändig . 


59% gold finiibed ne Bradetlampen, Glas 
Arsı 


Fount, \ 










nit 
u. 


detorirte Glas Marlorlanmıpen, 
dem Schirm und 2 Vrennern 





glas, 
volitändig, Tür 


Zweiter Floor. 


Sad: Anzüge für 


d blaue Cbeviot 






N, 
a 


“ 1.58 


ebojen- Arm 


worſted, all 


Arbeits 


doppe 





Twill 
mit 









Cheviot ſtniehoſen für Kna 
Größen 4—13, für 


Schuhe. 


25 faufen niedr Orford Schnürichube 
DE zir Damen ge nacht um ſie zu 
s1.25 zu verkaufen, einige ſind handgenäht, 
je Paar ein Bargain, in dieſem m 

— 250 
kaufe — ke Na . 

faufen Ian Orfords für Damen 


ie 








69 


i grobe 

Sorten und jede Sorte jolides Yever 
werth $1.25, im Berfaufe 6; . 
ju Iarr 





Ziebes-Hebellen. 


Roman von Roy dellet. 





(Fortſetzung.) 
ZEV 


2.38 
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I Auswahl 
19e 
39 


49. 


YBc. 






Samſtag, 
13. Auguft. | 


Schuhe (Kortiegung) 
Feine Chosolate Männerihube, Clotb Top, Gin 








Zoe, bandgenäbt, ein Bw: Echüb 2 

en VER. En TERN 1 

Haud-tuened Aulias für Damien, niedriger DR 
Schnitt, mit Clajtic \nftep, jedes Paar 82.00 DR 
wertb, alle Größen, paflen umd tragen 98e 
ſich perfelt, in dieſem Verkaufe ... r 


Dritter Floor. # 

50 Groß verftellbare Mefling-Stangen für Saſh 
Curtains, ausziehbar von 24 bis zu 4 — 
wertb 10c, jpeziell, “de 


J 10.0.8 EU * 
25 Stücke doppelt gefaltete baumwollene Kleider— 
ftoffe, Plaids und fancy Gheds, alles neue WS 
Styles, werth 12}c, in dieiem Verfauf 4!c j 


die Yard zu .. 


ehtfarbiger Sateen 


" 1833c 


36 Zoll breiter 


En 


wertb 306, Die Yard zu. 
5000 Yard: Kapan Gold Draperies, Die neues % 
iten Miriter, alle Schattirungen, perth 5e 
1 


IOc, ſpeziell die Vard zu .. | 
56 Zoll breiter gebleihter Tijch-Damast, Satin W 
Finiih, niemals für weniger als 3 19c a 
verkauft, in Diejem Verfauf die Yard 9 
Spitzen-Gardinen- F 


17: 


51 Zoll breite Nottingham 
ftoffe, alles neue Entwürfe 
25 u. Be Ip die Yard 


werth 


zu .. 


€ R 5 
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450 jchwere Tapeitrv Tijchtücher, Schr bitojche 
uf volle Größe, wertb 81.25, Pr * 
Reh volle zroßtze verth * 59e 
u , —— 

950 gebügelte Shirtwailts für Tamen, gemacht * 
aus Yaton und Vercale, mit Manſchetten und bi 
abnehmbaren Kragen, alle Schatttrungen und FJ 
Größen, werth 5% 
Bröße werth 5 —R 
Ipeziell . ” 
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Spezialitäten. 


von allen 
wertbh bis 


ER 


unjeren garnirten 08 


Dameushüten, zu 8.00... 


I 


Vierter Jloor. 
Garpet er 


— 


25 Ro ichwerer Angrain Zoll 


Uen 






Wirtier > nr ww \ 
breit, prachtvolle Mufier, wertb Sc, Ic h 
die Dard zı ers ; 2 
200 Etüde ganziwollener Ingrain-Garpet, eine * 
Yard lang, werth 2 "Tr B 
i di 
jeder , ; EEE : —* 
2) meritaniſche Hängematten, volle 50e Di 
G werth 1.00, jede : “ wi 
er ie — 
Im ei te Bertitellen, Mefling Teim 
m ılle ( u 
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wert! 20 
Auſtäumung von Kinderwagen 
%2.50 aufiärts 
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Groceries. 
Unjire beite Flgin Greamerp- Butter, Pd. . 19 
Beſtgemachter runder l ean Vf. 100 






. de 








Harte Deutiche 





IC 
.de 


Büchſ 


Beſte Senf-Sardinen, 





2 Pid. für 





Carolina Reis 
airy Tafelſalz, 10 Pfd.Sack für. 





Feiner 
Ferner 


50 













Fer 
Fener ſtuchen, werth 15c. Pfd.. Se U 
5 oder Ginger — 
5 F F 
Te rer. ce 
Santa (le VEEIRRETBE 02% 0 22c 








1 de, Birnen, 
t, twertb Sc’uud 10, 





Galito 


Pflau 
4 


sch 





Erd 


1 ER 


flavored Round Gate, 


Zchwarybrot, per Ya 





bracht hätte, dak man fie über die Be- 
fiimmungen des Iejtamentes im Un: 


| tlaren gelaffen, jo würde das Gericht 
ihr doch noch) das Geld ꝛugeſprochen 


; haben.“ 


Am nähfien Nahmittag Hatten fie | 


das Teſtament ohne viel Schwierigkei— 
ten gefunden, und das Geheimniß wa 
aufgeklärt. Daß es das richtige Ak— 
tenſtück war, darüber konnte kein Zwei— 
ſel beſtehen, denn Errimas Name war 
ausdrücklich darin genannt. Es war 
daraus erſichtlich, daß ihr Vater bei ſei— 


in ſeiner Macht glau 


mag? 


„Deshalb lag dem Dottor ſicherlich 
auch ſo viel daran, mich beim Wort zu 
nehmen. Durſte ich, der ich mich ganz 
doch keine un— 
Ich 


iytp 


Die, 
bequemen Fragen an ihn jiellen. 
bin neugierig, was er jich jegt denten | 


>u 


„Solite er nicht glauben, dap Du 


immer nod in feiner Macht bift?“ 


nem Iode ihr, feinem einzigen Rinde, 


jein ganzes Vermögen im Betrage von 
chtzigtaufend Pfund hinterließ. Das 
Teſtament enthielt die Beitimmung, 
daf der größere Theil der Zinjen zum 
Kapital gejchlagen werden follte, dis 
Grrima das einundzwanzigfte Jahr 
erreicht hätte, zu welcher Zeit Kapital 
und Zinjen zu ihrer eigenen Verfügung 
fände. Noch eine Klaufel fand ich 
vor: „Da ich nun weiß, daß meine 
liebe Tochter als reiche Erbin gar oft 
den Bewerbungen leichtjertiger Glüds- 
jäger ausgejegt fein, und in ihrer Uns 
erichrenbeit vielleicht eine unglädliche 
(She eingehen mird, fo unterjage ich 
ihr auf's Entſchiedenſte, zu heirathen, 
ehe ſie mündig und imſtande iſt, Fine 
vernünftige Wahl zu treſſen. Sollte 
dennoch der Fall eintreten, daß ſie vor 
ihrer Volljährigkeit ſich vermählt, ſo 
vermache ich Alles, was ich beſitze, mei— 
rem Schwager Dr. med. Kylmer Vi— 
jährliche Penſion 


ine 


pan, der nur eine 
von dreihundert Pfund an meine Toch— 
ter zu zahlen hat. Ich beauftrage den 


beſagten Kylmer Vipan, dieſe Klauſel 
meines Teſtaments meiner Tochter 
mitzutheilen, ſobald ſie alt genug iſt, 
Alles zu begreifen.” 

„Sb, die arme Unfhuld!“ faate 
Lechmere, ald er mit Carolath bi3 zu 
diefer Stelle des Ieftamentes gelefen 
hatte. „Es jieht mir ganz Dana 
3, als hätte Dr. Vipan ihm vielleicht 
n cuf dem Iodtendette diejes foit- 
e Dofument anfertigen geholfen.“ 
„Er maa mwehl unter dem Einfluß 
des Dottors gehandelt haben,“ meint? 
Garolatd, „aber wenn das der Fell 
wäre, jo hätten wir doch den Doktor 
jelöft unter den Erben jinden müjlen. 


h 
0 


Som jcheint aber nichts vermadht zu | 


— “ 
ein. 


doch indirett Alles. 

die Schlaupdeit.‘ 
‚Mi. Ravenfhbam beiaß auf alle 

Fälle ein ganz unberechtigtes Ver- 


trauen auf die Ehrlichkeit Teines 


Schrwagers, aber ich glaube bejtimmt, | 


daß er das Tejtament jeldii verfaßt 
tat. 3 ift ja fo meit auch ganz ver- 
ſtändig, wenn er nur beijer für Die 
istgfame Ausführung feiner Wünfche 
seforgt hätte. Es wäre Alles in Ord— 
nung gemejen, wenn Errima bon dem 


„Nein, weniaftens nichts Direftea— | 
Das ift ja eben | 


Inhalt des Tefiamentes in, Kenntniß 
geſetzt worden wäre. Sie hätte ja hei— 


rathen können, wen immer ſie mochte, 


nur mußte ſie bis zu ihrem einung⸗ 


zwanzigſten Jahre warten, was ja doch 
gerade lein Patriarchen-Alter iſt. Aber 


rolath. 


Dr. Vipan hat Sorge getragen, daß 


ſie von der Beſtimmung nichts erfuhr.“ 
„Huf alle Fälle hätte er fich verrech- 


net,“ fagte Zechmere. „Denn wenn fie | 


bor dem einundzmwangiglten Jahre ges 
beirathet und dann den Beweis er- 


CASTORIA fürsäuginge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt. 


| fen,“ unterbrach hier Zechmere das Ger 
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„Dh nein, feineswegs! ebt erfen- | 
re ic) wohl, daß al’ feine Drodungen | 
gegen mich nur jchlaue Komödie wa— | 
ren. Er bat feine Sade gut gemadht, 

denn er wußte, was jür ihn auf dem 

Spiele fiond. Er muß auf gleich 

von Anjang an gewußt Haben, daß ich 

fein Do war. Sicherlich bat er 
doch in den Zeitungen nach) einer Notiz | 
iiber den Mord gefucht, und als er | 
nichts Dergleiden jand, mag er viel- 
leicht auf den Gedanten gefommen jein, 
daß ih an Hallucinationen leide. n 


* 
rde 


nd 
den erjten vierzehn Iagen oder drei 
Wochen babe ich nie eine Zeitung zu 
Gefiht befommen. Ih modte auch 
gar feine jeßen; ich mochte nicht erin- 
nert werden an das, was ich geidan, 
und die einzelnen Details des jchauri- 
gen Berdrechens gedrudt lefen. So 
verlangte ich nie nach einer Zeitung 
und war-den Doktor noch dankbar für 
fein vermeintliches Zartgejühl; mäh 
rend er doch fiherlich nur jo handelte, 
um mich in dem VBemußifein meiner 
Schuld erhalten. Sohad a 
meine Flucht gelungen war, fonnte der 
Doktor fih woHl denfen, daß ich mei: 


, Kor 
zu ber 


nen Irrthum ſehr bald entdecken wür 
de. Er hatte die Macht über mich für 


immer verloren. Und nicht nur das: 


nachdem Errima mir ihre Hand ge— 
ſchenkt, konnte kein Zweifel mehr 


darüber ſein, daß wir ſehr bald Re— 
chenſchaft über ihr Beſitzthum von ihm 
fordern würden. Es muß dem Alten 
recht unbehaglich zu Mutbe fein, denn‘ 
ex hat einen Eklat zu befürchten. Mehr 
ols Alles aber wird ign der Gedanie 
fchmerzen, daß er nun nicht mehr in 
der Lage jein wird, jeine wiljenjchaft- 
lichen Erperimente fortzuführen. Ich 
muß aeftegen, ich habe beinahe Mitlero 
mit ibm.“ 

„Beinahe!“ rief Zechmere lächelnd. 
„Nun, ich hätte idm Alles verzei 
ben fönnen, nur nicht feine Lieblojig- 
feit gegen Errima.” 

Diei? Unterhaltung wurde in der 
Drojgie geführt, welche Die beiden 
junaen Männer wieder nach ver Woh 
nung Miß Spenloves brachte. Hier 
berichteten fie von ihrer Entdedung, 
und Errima war nicht wenig eritaunt 
und erfreut au erfahren, daß fie nun 
eine reiche Erbin geworden. Aber noch 
weit mehr entzüdt darüber zeigte fich 
Miß Spenlove. 

„Die Welt ift voller Romaniit,“ 
jagte jie, „man muß fie nur fuchen.” 

„der man muß das rechte Ver- 
tandniß dafür haben,“ bemerkte Ca— 


„S& thut mir Teid, der Romantif ei: 
nen Heinen Dämpfer aufjegen zu müf- 


Ipräch, „aber ich halte es für beſſer, 

wenn wir nicht gar zu hoffnungsfreu— 

dig find. Wir haben vorläufig nur 

Unterschrift DKL 
von : . a 


entdedt, mas Mih Ravenfham- E 


| Briei. 
| Halb zögernd, bald neugierig. 


follte; nod müffen wir in Erfah 
tung bringen, was Dr. Vipan davon 
verbraudht hat.” 

„Kann ex e3 gemagt haben, von dem 
Gelde etmas jür Jih zu nehmen?“ 
fragte Mit Spenlove ganz erregt. 

„sch fürchte fait,“ untgegnete Gato- 
lath. 

„Aber es mar ja nicht fein Eigen: 
tyum,“ eiferte die alte Dame. 

„Das hätte er freilich devdenten jol- 
len, aber two die Wiflenfchajt in Be: 
tracht tam, fcheut der Doftor vor nichts 


zurüd, wenn er dabei nur zum Ziele | 


gelangt.“ 

„Und was foll nun zuerjt gejche- 
ben?“ fragte Miß Spenlove. „Man 
jollte ihn doch zur Rechenschaft ziegen.” 

„Ich vente, wir wenden uns am be= 
ften an einen Anwalt,“ meinte LQed- 
mere, „natürlich nur, wenn Mi Ra— 
benjham nichts dagegen bat.“ 

„Das ift ja nicht fo eilig,“ Jaate das 
junge Mädchen. „Wır wollen e3 un? 
noch ein wenig überlegen.“ 

AAN. 

Am näcjten Wiorgen gegen el; Uhr, 
als Garoleth mit dem Freunde noch 
beim Früditüd jaß, meldete der Die- 
ner, daß Inſpettor Kenſick draußen 
wäre und den Mr. Elton zu ſprechen 
wünſche. Carolath war wohl etwas 
verwundert, aber zu fürchten brauchte 
er nichts mehr. 


 „Laffen Sie ihn eintreten,“ fagte 
Xechmere. „X fann mir gar nicht 


denten, was er will.“ 

Der Infpettor wurde hereingeführt, 
und Garolath bemerkte jojort jein 
ganz verändertes Benehmen. Nicht 
nur, daß er den jungen Wann mit 
„Herr“ anredeie, aus feinem ganzen 
Weſen ſprach Unterwürſigkeit, wenn— 


gleich er ein gewiſſes Triumphgefühl 
nicht ganz verbergen tonnie. 


„Verzeihung, die Herren; hoffe, ich 
ſtöre nicht,“ begann der Inſpektor. 

„Durchcus nicht,“ erwiderte Caro— 
lath. „Bitte, nehmen Sie Platz. Was 
verſchafft uns die Ehre?“ 

„Nun, Herr, Sie erinnern ſich wohl, 
daß ich Sie verfolgt habe.“ 

„Oh, gewiß. Sie woren uns ja im— 
mer ziemlich dicht auf den Ferſen in 
der vorgeſtrigen Nacht,“ meinte Caro— 
lath lächelnd. 

„Meine Pflicht, Herr. 
etwas nicht richtig geweſen 
nicht anders handeln.“ 

„Nun aber wiſſen Sie doch wohl, 
daß Alles in Ordnung iſt, wie?“ frag— 
te Carolath geradeherdus. 

„Ja, Herr, ſo ziemlich ſtimmt's nun 
wohl. Hat ſich eben anders aufgeklärt, 
als ich erwartet hatte. Aber Sie wer— 
den doch ſelbſt zugeben, daß an jenem 
Abend etwas nicht ganz Alltägliches 
vor ſich ging?“ 

„Wie meinen Sie das?“ 

gen, Herr, Sie waren mit ber 
jungen Dame ausgerüct, nicht wahr?” 

„Woher glauben Sie das?” 

„5, ich glaud’s nicht, ich weiß e2. 
Sch habe den ganzen Weg verfolgt, den 
Sie gegangen waren, bis zu Ihrem 
Ausgangspunkt.“ 

„Den Teufel auch!“ 

„Ja, Herr. Ich hab mir's gedacht, 
daß Sie von Hampſtead herkamen. 
Der Beamte an der Bahnſtation, der 
Sie hat vorbeigehen ſehen, und noch ein 
paar Leute. Weiß Gott, das hat mir 
nicht viel Schererei gemacht.“ 

„Und was wünſchen Sie nun?“ 

„Ich habe hier einen Brief für Sie.“ 

„Von wem denn?“ 

„Von dem Dr. Vipan.“ 

Der Inſpektor reichte Carolath den 

Der junge Mann nahm ihn 
Was 


Dachte, wäre 
ante alſo 


rs 
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mochte er wohl enthalten? 

Er öffnete ihn; auf einem großen 
latt Papier ſtanden die Worte: 
„Schonen Sie meine Schweſter. 


K V “4 


B 


a 


Weiter nichte. 
„Ich danke Ihnen,“ mandte fi) Ca- 
rolath an den Injpettor. „Wir mol- 


fen Sie niet weiter aufhalten.” 
(Sılup folat.) 


— — 


Traurige Wirthſchaft. 


Das Sündenregiſter des Kriegsde— 


partemenis ſchwillt mit jedem Tage an. 
Santjago iſt nicht der einzige Platz, 


welcher Beiſpiele für die Mißgriffe der 
Militärverwaltung und die poſitivbe 
Unfähigkeit der leitenden Beamten, 
deren Sorge die Truppenbewegungen 
und die Verpflegung der Armee anver— 
traut ſind, bieten. In nächſter Nähe 
des Regierungsſitzes, wo ſicherlich keine 
der Entſchuldigungen oder Beſchöni— 
gungen, die vielleicht für den Schlen— 





Wegen aller entſtellenden Finnen 
und Haut-Krankheiten 
gebrauche man 


Glenn's 

RE ; n vv» 

Schwefelſeife, 
worin alle reinigenden Wirkungen 
des Schwefels vereinigt ſind mit 


den wohlthuenden Eigenſchaften 
einer 


abſolut re 














abſolut reinen Seife. 


Wenn in ausreichenderWeiſe beim 
Baden benutzt, wird das Fleiſch 
feſt und die Haut klar und weich, 
wie Atlas. Hütet Euch vor Nach— 
ahmungen. 

Nur präparirt von der 


Chas. N. Crittenton Co. 
New Hort. 
Ebenſo Eigenthimer von 
dihe's Zahnweh-Eropfur, 
Heilung in ciner Minute. 


Hill’s Barlfärbemittel 


(jofo:$ wirtend) # das Befti 
Allgemein von Apoihchern verkauft. 


> 
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Kämpfe gegen 


Unreines Blut 


Es ſchwächt und macht alle | 
Organe Trant. 


Dr. Anguſt KRönig’s 
Hamburger Tropfen 


entfalten die Siegesſäahne. Sie 
reinigen den Magen, beleben die 
Leber, reinigen das Blut, ſtellen 
die Zirkulation wieder her und ge— 
hen ſiegreich aus dem Kampfe her— 
vor. 


re ee re ee 





drian auf Cuba angeführt werden 
fönnten, G"tung haben, jind geradezu 
unbegreifliche,  mirflich 
Sacden pafiirtt. So jet wieder bei 
der Verlegung Des Feldlagers aus ber 
Nähe von Falls Church nach Manaſ 
faö. Bon vornherein war Die Aus— 
wahl des Plaßes für das Camp Ulger 
eine unglüdliche und jehlieglich hatte 
man jich an leitender Stelle ver Noth 


mendigfeit nicht verichließen Lönnen, 
daß der Lagerpla geändert werden: 


müjle. Der Iypbus und andereftrant: 
beiten, melche immer ftärter um fich 
ariffen, machten die Verlegung un- 
umgänglich. 

Darüber jchreibt ver Waihinat. Kor: 
reipondent der New Vorter „Staats- 
zeitung” vom 5. Auauft Folgendes: 

Am Mittwoch begann der Yus- 
marjch der Truppen. Es mar einer 
der heißejten Iage, die mir bier ge 
hadt, und der March feine geringeln- 
rengung für die durch mehrmwöchent 














ftellen, wie auf den 
veite“ und „Eondo“. 

‚Ferner find die Bureau-CHefs ange: 
iejen morben, fofort Vorräthe von 
Monturftüden, Untertleidern etc. nad) 
Montaut Point abzufenden, mo die 


Dampfern „Dli- 


don Sartjago zurüdtehrengen Trup— 


pen fampiren ſollen. Es iſt anzuneh— 
men, daß Die Truppen ſich in ziemlich 
abgeriſſenem Zuſtande befinden mer: 
den, und es ſoll Alles vorbereitet ſein, 
ſie von Kopf zu Fuß neu kleiden zu— 
können. Der Ordre iſt die Warnung 
hinzugefügt, daß es ja an nichts fehlen 


dürfe. 


Ueberdies iſt Col. Forward vom 


| „Soldiers Home“ hierſelbſt, einer der 
tüchtigſten Armee-Aerzte, unverzüglich 
nach Montauk Point beordert worden, 


um die ſanitären Vorkehrungen für 
das dortige Lager zu überwachen und 
Tpeziell die Einrichtung der Hojpital- 
abtbeilung dafeldft zu leiten. 


Waſch' dich elektriſch! 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt das 
„Berliner Tageblatt“: Der „Elecktrical 
Engineer” bringt eine Nachricht, Die 
tpir, zumal die amerifanifchen Berichte 
ji odnehin feines großen Vertrauens 
erfreuen, gar nicht verzeichnen würden, 
menn fie jich nicht an den Namen des 
berühmten Erfinders Nlitolas Tesla 
fnüpfte. Diefer um die Förderung der 
Glettrizität jo reich) verdiente Mann 
zeigt danad) jegt den Ehraeiz, auch für 
die Gefundheitspflege etwas thun zu 
wollen, und zwar auf einem Üebiete, 
auf dem er ich bei allen Menfchen, 
ganz befonders aber bei der holden 
Meiblichteit für alle Zeiten beliebt ma- 


ı chen lann. 


ſchmähliche 


Tesla iſt nämlich in Erſtaunen dar— 
über gerathen, welche Unmenge von 
Balterien der Menſch dauernd auf der 
rs mit ſich her 
umträgt; er gibt deren Zahl, wahr 
ſcheinlich noch zu niedrig, mit 4ÿ5 7000 
auf je zehn Quadratdezimeter der Kör— 


Oberfläche ſeines Körpe 


8 


peroberfläche an. Tesla kann ſich nun 


nichts anderes denken, als daß dieſes 


Gewimmel vonKeimen der menſchlichen 
Haut nothwendig Schaden zufügen 
muß, und worin ſollte ihr Verbrechen 
denn wohl eher beſtehen als darin, daß 
ſie die Haut mit der Zeit ihrer Friſche 
berauben und faltig und runzelig ma— 
chen? Da nun Tesla ein großer Erfin— 
der iſt, ſo weiß er ein Mittel, dieſe ver— 
hängnißvolle Thätigkeit der Bakterien 
zu hemmen. Er hat eine beſondere elek— 
kriſche Batterie erfunden, die mit einem 
Male die Bakterien in einem Umkreiſe 
von mehr als einem Meter tködket, au— 
herdem empfiehlt er, täglich mindeltens 


einmal den ganzen Körper mit Wltohol 


liche, fait tropifche Hige an und für, 


ji) erjchöpften Truppen. Offiziere, 
die von Santjago hierher zurüdge 
fehrt, behaupten, die Ieniperaturper- 


aa 


ltr 
vu 


bältniffe dort feien erträglicher als in 
MWafhinaton, weil die Nächte wenig: 
jtens fühl feien, was 
Fall. Der Marfh allein war aljo 
Ion eine nicht zu unterichagendeStra- 
paze; aber gerade despalb hätte man 
denken ſollen, daß wenigſtens alleVor— 
tehrungen ſeitens der Armeeleitung ge— 
troffen werden würden, um den Sol— 
daten möglichſten Komfort zu ver 
ſchaffen. Keine Spur. Die Truppen 
marſchirten Morgens ab, ohne Ratio— 


nen, ohne Hoſpital-Korps und ohne 
Arzneimittel irgend welcher Art. Gar 
nichts war vorgeſehen worden. Als 


die Truppen in Burke's Station an— 
gekommen waren, ſtellte es ſich heraus, 
daß keine Lebensmittel vorhanden wa— 
ren. 63 ward hin- und hertelegra- 
phirt, und Tchlieplich aing Abends 7 
Uhr Die Traintolonne mit den Ra 
tionen für die Truppen ab, um erjt am 
nächſten Morgen einzutreffen. 


abzumafchen. Wenn diefe Mittel bon 
Erfolg wären, jo würde ficher Nie- 
mand, befonders aber feine Dame es 
unterlaffen, fich eine Jolche Batterie 


' anzufchaffen und auch dem jeßt jo ara 


bier nicht der | 


mißbrauchten Alkohol eine nüßlichere 
Verwendung zu geben. 
Rreilich dürfte e& immerhin noch 
leichter fein, einen Raum durch jtrah- 
Iende Glefirizität zu erfüllen und da= 
durch Beleuchtungsmunder hervorzu— 
zaubern, als den menichlichen Körper 
davor zu bewahren, den dem zuneh- 
menden Alter fcheinbar unvermeidlich 


| anbaftenden Veränderungen Tribut zu 


| 


General Graham hat dem Chef fei- | 


nes Hofpitallorps, Girard, wie ge— 
meldet, eine offizielle „Naſe“ zukom— 
men laſſen, weil dieſer, nachdem auf 
ſeine Veranlaſſung die Regimentsho— 
ſpitäler abgeſchafft waren und nur 
Dioiſionshoſpitäler verblieben, es ver— 
ſäumt hätte, die Truppen von Hoſpi— 
tal = Adiheilungen begleiten zu laſ— 
ſen. 

Unterſuchung einleiten, um auszufin— 
den, wen die Schuld dafür trifft, daß 
die Truppen auf dem Marſche ohne 
Nationen geblieben ſind. Der größte 
Antheil an der Verantwortung aber 
deifft General Graham ſelbſt. 
als kommandirendem General lag es 
ob, darauf zu ſehen, daß angemeſſene 
Vorbereitungen getroffen wurden, um 
die erforderlichen Vorräthe zur Stelle 
zu haben, wenn die Truppen am End— 
ziel ihres Tagesmarſches anlangten. 
Anſtatt die Trainkolonne zwölf Stun— 
dern nach Abmarſch der Truppen ab— 
gehen zu laſſen, hätte dies ebenſowohl 
zwölf Stunden vorher geſchehen kön— 
nen. So mußten die Truppen bei an— 
ſtrengendem Marſchiren 24 Stundem 
ohne Nahrung bleiben. Gen. Graham 
wird die Unterſuchung über die Frage, 
wen die Schuld trifft, auf fein eigenes 
Hauptquartier befchränten  fünnen. 
her das Re’ultat wird wohl bier das 


General Graham will ferner eine | 





Ihm 


nämliche ſein, wie bei ähnlichen Fäl- 


len: Niemand kann verantwortlich ge— 
macht werden. 

Und Kriegsſekretär Alger läßt es ja 
mit Gemüthsruhe dabei bewenden. Die 
Verwaltungsmaßregeln im Departe— 
ment müſſen nicht unnöthig an die 
große Glocke gehängt werden. Es iſt 
die nämliche Tendenz, welche bislang 
verhindert hat, daß das Ürtheil im 
Falle des Ingenieur-Kapitäns Ober— 
lin M. Carter, der die Regierung um 
Millionen beſchwindelt, genehmigt und 
zur Durchfübrung gebracht iſt. 

Eine gute Folge hat indeſſen die 
Bloßſtellung der mannigfachen Miß— 
griffe und Mängel in der Militärver— 
waltung ſchon gehabt. Man iſt ver— 
anlaßt worden, Maßregeln zu treffen, 
um in Zutunft ſolchen Vorwürfen ſich 
nicht auszuſetzen. Strikte Ordres ſind 
nach Santjago ergangen, daß die dor 
tigen Aerzte perfönlich verantwortlich 
gehalten werden follen, wenn bei dem 
Zransport von Vermundeten wieder 
To Ihauderhafte Auftände fich heraus: 


nn nn. na 


zahlen. Nedenfalls ift e$ aber 


| tommenfteuerpflichtiges 


hübfch 


von Herrn Tesla, dab er das Streben 


hat, auch auf folche Weite die Eleftri- 
zität dem Menfchen dienitbar machen 
zu wollen, und mir mollen hoffen, daß 





er meniaftens feinen Schaden damit 
ſtiftet. 
Redeblüthen. 





In den „D. N.“ werden einige Re— 
deblüthen aus dem ſächſiſchen Abge— 
ordnetenhauſe zur Schau geſtellt: Dieſe 
beiden mündlichen Berichte befinden 
ſich im Druck, werden aber noch heute 
vertheilt werden. — Wer konſumirt die 
Produkte, die im Allgemeinen aus dem 
Schwein herauskommen? Der Arbei— 
terſtand. — Ich bitte doch die königliche 
Staatsregierung, bei Aufſtellung Des 
nächſten Etats ein kleines Auge auf 
dieſe Sache zu haben. — Auf den Tei— 
chen ſind Gondeln angelegt worden. — 
Dieſen Schmerz vermag nur Der zu 
ermeſſen, der mit der Acht in ſein ein— 
Einkommen 
hineindividirt. — Bitte, meine Herren, 
lachen Sie! Ich werde Beweiſe beibrin— 
gen. — Wir haben heute einen neuen 
Abgeordneten in der Kammer erhalten; 
er ſtammt aus verſchiedenen Orten. — 
Ich glaube recht gern, daß der Herr 
Vizepräſident das Beſtreben hat, den 
Wunſch nach Ruhe zu haben. 

Daß die Preußen ſich indeſſen von 
den Sachſen nicht ſchlagen laſſen, be— 
weiſt eine von der „H. Z.“ wiederge— 
bene Sammlung von Redeblüthen aus 
dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe. 
Man hat für 100 Millionen 10,000 
deutſche Seelen geſchaffen. — Meine 
Herren! Wenn wir alle anfangen, Eier 
zu legen. — Dieſer Punkt iſt die Achſe. 
— Die Oder, oder die Jungfrau Oder, 
ſo will ich ſie mal nennen, liegt in allen 
hren Theilen, ſowohl bei ruhigem 
Laufe als im Zuſtande der Erregt— 
heit, wenigſtens den Waſſertechnikern 
offen vor Augen. — Der Wunſch geht 
dahin, daß die Schwankungen in den 
Zinsſätzen 
Der Abgeordnete X. hat die Frage ein— 
gehend geſtreift. — Der Zahn der Zeit 
ſchreitet zur Tagesordnung. — Wa— 
rum wird das Publikum in ſo großer 
Ausdehnung verrückt? — Jeder Menſch 
kommt faſt iäglich in die Lage, ‘Papier 
zu gebrauchen, und viele Menjchen 
brauchen Bapier, bei dem auf Haltdar: 
feit fein Unfpruh gemadt mird. — 
Die Betriebäfeiretäre, melche Tpäter 
Eiſenbahnſekretäre genießen. — Ich 
habe ein lokales Bedürfniß. — Es iſt 
bekanntlich ein öffentliches Geheimniß, 
daß der Finanzminiſter in Geldange— 
legenheiten zu thun hat. — Wenn man 
das Vorbeugen vorher verſäumt hat, 
dann muß man es hinterher thun. 


Keine Kur Me KEN 
Seine Zahlung ‚„KEAN 
Spezialis t. 
Etablirt 1964. 
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ftabil gemacht werden. — | 


nahe Randolph 


Yerlaugt 200,000 Zreimillige 


von dem großen Eroberer ‚5 Drops“ 


zur Hilfe bei der Beihießung der furhtbaren Krankheiten Rheumatis— 
mus, Neuralgia, YaGrippe, Malaria, Aithına, Ka- 
tarrh, Heufieber und verwandter Leiden. 


Turch die Hilfe Dieier Zahl von Freiwilligen fönnen mir thatiächlich dieie ſchrecklichen 


Krankheiten zecſtöten 


ſie werden ebenſo ſchnell und vollſtändig zu G 


tunde geben mie die 


Spanier voe Deweh, und wenn unſte Fteiwilligen die Inſtruktlonen ſo gewiſſenhaft befol— 
gen wie der Held von Manila, ſo werden dieſe furchtbaren Krankheiten, die Geißel unfers 
Landes, der Ruin unſrer Geſundheit und unſers Glückes, ebenſo gründlich von der weſt⸗ 


lichen Halbkugel vertilgt werden wie die barbariichen Zpanier. 


Die Erforderniſſe für die 


Einreihung in unſre Freiwilligenarmee ſind leicht zu erfülen; wir kuͤmmern ung nicht um 


rer und Seichleht—die Jungen, die Alten, 


* 


te Fünnen uns alle beifen. Gine junge T 


fräftiger, geiunder, 


die Yahmen md Kranten wie die Gefunden, 


| ame wird uns ebeno willfonmen fein, wie ein 
junger Mann; ja das zarte Sejchlecht iit ganz beionders erwünicht bei 


dieser Beichäftigung, da das Weib niemals jo veizend it, als wenn es den sranfen dient 


und die Yeidenden erquidt. 


Die Hilfe der Mütter wird beionders erbeten bei dieiem Kriege gegen jene fchredlichen 


Krankheiten, 
Hand zu halten, um ſich und ihr 
ſehr um der leidenden Menichheit i 


und es iſt die Pflicht jeder Mutter im Lande, einen Vorrath von 5 Drops“ zur 
e Icmilie gegen Krankheiten zu verſchanzen und ebenſo 
in allgemeinen zu helfen. 


Die „5 Drops’:Salde ift unjre leichte Brigade. 


‚Die erite Anwendung von diefem mwirfiamen Sehilten des Eroberers „5 
leiht ſofortige Erleichterung von jenen lältigen Keinden, wie ‘Biles 


Schwären und allen Hautkrankheiten, 


‘ 


Trops“” ver: 
Geyma, laufenden 


und wen man ibn eine kurze Zeit m Ihätigfeit er: 


halten bet, jo werden fie alle erfolgreich überwunden und für alle Zeit vernichtet werden. 


Unier Eleiner 
Waljermelonen und grinen Hepfeln, 
wenige T’oJen von „> Drops-GCholera Eure“, 


Tambourjunge wird bald anfangen, aus; 
aber wir fönnen ibn im Neib und & 


ufreten wegen groker Mengen von 
£ 3 lied halten duch 
Cie todtet Die Krampfe, 


AR — x * — * [+ 
Der Schlachtruf unſrer Freiwilligenarmer: „Gedenket des Namens 


und der Doſis.“ 


a 


Es it „5 Drops 


dd 
. 


„»d Drops hat nicht als 1,000,000 Menihen geheilt. 


Als ein Deilmittel für Rheumatismus, Sciatica, 


Rückenſchmerz, 


nervöſe und neuralgiſche 


den. 





2 er —R 
[TRADE MARK.] 
Serfauft allein von 
Man ſchreibe ſofort. 


uns und unſern 


„Z Drops“ einmal am Tage iſt die Doſis dieſes wundervollen H 


Agenten. ge 


Neuralgia, Dyspepfia, 


Aſthma, Heufieber, Katarrh, Schlajlofigfeit, Nervofität, 
R ‘ Kopfſchmerzen, 
Ohreuſchmerz, kriechende Erſtarrung u. ſ. w., 


Herzſchwäche, Zahnweh, 
il. ſ. w. iſt „S Drops“ ohne glei— 


eilmittels 


iſt die beſte und billigſte Medizin in der Welt. 
Große Flaſchen (300 Doſen) *31.00 ), nur noch 30 
Taae 5 Slafchen für $2,50, 
Cure‘ 50 Cents die Slajche, die „5 Drops“ 
Salbe in Schachteln zu 25 und 50 Cents. 


„> Drops Cholera 


nten verlangt int neuem Gebiete, 
augl2,19,28 


Swanson Rheumatic Cure Co., 167 Dearborn Str.. Chicago, Ill, 
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Seit 50 Jahren das beite 
Dausmittel gegen 
Unverdaulickkeit, 
Verstypfung, 
Bintandraug 
zum 


Zr 








FRESE'N” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf dem adet. 
PREIS 25 CTS, 
, in alleır Apotheken. 


RIITITITONTTZENEEN 


ALBANY DENTISTS, 
Wollt Ihr ein gutes Gebih Bühne oder feine 
Goldſüllung gemacht oder Zähne abiolut ſchmerzlos 


gezogen haben, ſo müßt Ihr nach einem zuverläj: 
ſigen Platz gehen, wo es gemacht werden kann— 


Beſtes Gebißß Zähne 82.50 | 





WR LIE); 
— 


hou 






Unjere $6 Zähne find die beiten der Welt. 


221. Goldfronen ........... dureh 
Brügdenarbeit, per Zahıt.........$3 
Goldfülung...... are 


Silberfüllung .................... 256 
Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 
Arbeit. 

Keine Berechnung fir Zahnziehen, falls Zähne beftent 
werden. 
Ruf haben uns 15 Jahre in dieiem Plag gebalten. 


78 State Str, über Kranz’ Candy Store. 


Offen Abends big 9; Sonntags 10 biä 4 Uhr. 
Damen-Bedienung niumfrbio 


WoaLo’s pr: 


INSTITUTE, 








84 ADAMS 
geqentber der ;yaır, Derter Building. 


Tie Aerzte dDieier Anjtalt find erfahrene deutsche Shnes | 


ztalılten und betrachien es ala cine Ehre, ihre leidemden 


Mitmenschen jo jchnell ald möglich von ihren Gebrecgen | 


Garantie, 
Frauen: 


zu heiten. Sie heilen gründlich unter 
alle geheimen Aranfbeiten der Männer, 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Syeration, Sautfranfheiten, jolgen von 
Scelbitbefledung, verlorene Maunnbarkeit ıc. 
nen don eriter fie Operateuren, für ra 
! toren, Ve 





Dis 
‘ 









ceie 


Konſultirtr 
rathet. un nöthig, plazeren wir 
Privathoſpital. Frauen werden vom F 

(Dame) behaudelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus. —,Stunden: 
ir Wiorgen$ bıs 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bıs 
2 Uhr. bw 


nfbeiten) ıc. 





h We 


Brüche. 
Meın neu erfundes 
nes Brirhband. von 
ſämmtlichen deutſchen 
Profeſſoren enpfoh— 
F * len, eingeführt in der 
* deutichen Armee, iſt 
= ein jeden Bruch zu heilen das beite. Meine Faliche 
Veriprehungen, feine Giniprigunaen, feine Gleftris 
zität, feıne Unterbrechung vom Geichätt, Unteriuchung 
ft frei. Gyerner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandanen für Nabetbriche, 
Yeibbinden für schwachen 
Unterleib, Mutterschäden, 
Hängebauch und fette Leute, 
Gummiſtrümpfe, Grade— 
halter und alle Apparate für 
Verktrummungen des Rück— 
grates, der — he 
2c. in reichhaltigſter Ans— 
wahl zu Fabrikpreiſen vorräthiag, 
ſchen Fabrikanten Dr. ſtob't 
Str. Speztalift für Brüche un s 

wachſungen des In zedem Falle poſitive 
Heilung. Aum fen bis 12 Uhr. Damen 


werden bon einer Dante bedient. 
A 
e€& 
w 
4 Der A: 





? RUPTURE \ A 















beim qrökten Deuts 
Wo'tertz, 60 Fifth Ape., 










Eine 


einzugehen und aefıit’e Kinder zu zeugen, ferner 
alles Witiensweribe über Geichlechtsctranfheiten, 
juzendiche Berrrungen, Sjmipotem, Unfcnchts 
barkeit u. |. 10. enthält Das aite, gediegene, deutſche 
Bud: 45. Wujl., 250 
Eeiten, mit vielen lehrreihen Abbildungen, 3 ift 
der einziz zuverläffise Naikgeber für Kranke und 
Gejunde und nantentlih nicht zu entöchren für 
Leite, die fi) derheirathen wollen, oder unglüdli 
verdeirathet find. Wird nad) Gmpfara bon 25 Gt3, 
in Poſt-Stamps ſorgſam verpackt frei zugeſandt. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y, 

„Der Nettungs-Anker“ iſt auch zu haben in 

Ehicago, U., bei Chas. Salger, 844 V. Haljted Str. 


erh ee? 
arsch EN 
Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don Aucen und Undailung 
Don Släfern für alte Diängel der Seyfrajt. Konjultirt 
ung bezüg.ih Eurer Augen. 
BONSCH, 103 Adams 


gegenuber Roft-Difice, 


„Der Rettungs-Anker;“, 





7 


— 








Stir., 





Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuverläſſigſte 
„Zahnarzt, 152508. Divifion 
eir., nahe Hohbahn-Station. eine 
Zähne 5 und aufwärts. Zähnne 5 erzlos gezogen. 
Zähne ohne Platten. Gold- und Silber⸗Füll um 
halben Preis. AlleQrbeiten garantırt. Sonntags offeı. 
mia 


Semrad’s Asthma-Thee. 


Eine neue Erfindung, heit Aſthma, Bronchitis und 











—_ 





Heufieber. Bu beziehen durch DiorriionPiummer & 
&o.. und allen Apotbefern. Fine Probe frei ın der 


QauptsNiederlage 73 25. Straße, 


RETTEN 


Unjere Arbeit und unfere Preise und unier | 


| Chicago», Burlington- und QuincyEifenbahn. 


EDICAL 


STR., Zimmer 67 und 68, | 





illauumflın ' 


nennen 
[ pr 


: Deutſcher Spezial⸗Arzt 
fur Uugen-, Ohren-, Näſen- und 8 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
u. jchnell ber mia j Ichinerzlos und 
Hi ertreffiigen neuen Methoden. Der 
hartnädıgite Naienfatarıh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt WI andere Aerzte 
erfolglos blieben. Kitnstlicde A Brillen 
angepaßt. Unteriuchung und bh irei. 
Klınıft: 2365 Lincoln Lipe., Stunden: 
8 Uhr Bormittags bis 8 Uhr Abends. Some 
2 bıs 8 Abends. 












jen Preiſen 
















Dr. Alhreocht Heym, Nerven -Arzt. 


Langjährig ſpezigliſtiſch ausgebildet an dentſchen Kran⸗ 


kenhäuſern und Univerſitäts-Kliniken, zuletzt bei Prof, 
Erb, Heidel 103 Mandolph Str., Schiller⸗ 
Gebäude, Zelephon Main 2019, Zimmer 1012, Stun—⸗ 
den 103, anker Sountags. llaplj 


N. WATRY, 
_99 E. Randolph Str, 
Deutfber Optifter. 
Augengläfer eine Spezialität. 








Brilon und 
Kodakts, Cameras u. photograph. Material. 








Eiſenbahn-Fahrplänue. 
Illinois Zentral-Eiſenbahn. 

ze verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
rk Row. Die Zuge nad dent 
r 34 —F Boitzı 12% 


Alle durchfahrender 
bof, 12. St 


Süden können 

























Eprinafı I BEROINE asus 
RE, BORN una Re 
Springfield & Decatur.... .. LION 
New Orleans Poſtang .......... 250% 
Bloontinaton & Ehatsmorth....... I 5.WN 
I Ebicago. Karo & New Orleans SION 
ee 3. 00 N 










Gilman & Kan? 
' NRodford, © 
[ Sivur 
| NRoctford, 
Rocdiord Vaff 
Rockfo Dub 


ie. Sioux City & 
e essen ⏑ ADB 
Sour Eity..all.45 N * 6.0 
"259% 10.008 

I 7.20 


110.10 8 






), ausgenommen Snnntaas. 


Burlington-Minie. 


= u m: 
J Schiafwagen und Tıcetö in 214 
&larf Str., und Union-Bapırhof, Canal und Adam, 


No. 3321 Main. 






















Züge Abfahrt Ankunft 

&ofal nad) Galesburg............. +850B 76.10N 
Lttawa, Streator und La Ealle...+ 8.308 +610N 
Rocelle, Rodford uud Sgorreiton..t 8308 F2O5N 

ı Omaha, Denver, Eolo. Springs. .*10.00B * 215N 
| Kofal-Punfte, Jllinois u. Jowa..."11.30B *205N 
Gule3burg und Onined....2..... 11.303 *205N 
Giinton, Moline, Rod Y3land....."11.30B * Z205N 
Fort Madiſon und Keotuk. .."11.3083 1.009 

» und Streator... + 430N 710.358 
ord...+430N +10.35% 

eu.Leavenworth* 5.30N * 9.358 

la, Honfton.....* 5.I0RN 9.358 

Nebrasfa......" 5EO0NR * 8202 

Et. Paul und Weinneapoliß. ......* 630N * 9.25 X 
Kaniaseitv, St.joe u.Yeapenmworth "10.301 * 7.08 
Omaha, Keofuf. QuinYy.........."10.I0N * 7.008 


Denver, Eribple Greef, Coln....... 10.30 R 
Salt Late, Oaden,. California. .... 10.30 NR 
Deadwood, Hot Springs. S. D. . 10.30 N 
St. Paul und Minneapolis.......TIO.13N 

Täglich. Tädlich, ausgenommen Sonntaas. J Täg⸗ 
lich ausgenommen Samſtags. 


MONON ROVTE-Dearborn Statlon. 
Ticket Offices, 232 Clart Straße und Auditorium, 
Abgang. Ankunft. 
Andianepolis u. Eincınnarn * 2:45 Bm. 12.00 IR. 
Waihton, Balt., Phil. N.Y.* 2:45 Um. *12.00 M. 
Lafayette und Louisville 8.30 Um * 555 NG. 
Indianapolis u. Cineinnati + 8:30 %m. + 5:55 NK 
napolis u. Erncinnati *11:45 Bm. $ 8.40 A 
I naroliß u. Gincinnalt.... — I 5ION 
fayett 320 Nch. *10:45 Om. 








e Accomodation..... 


Laſayette und Louisville. .. .) 830 Vch. 723 Vm. 
Indianapolis u. Gincinnati 8:30 Rch. 72283 Vm. 


Taalich. * Sonntag ausg. Nur Sonntag. 


_ tn GAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. — 
Cauai Street, between Mauison and Adams Ste. 
Tıcket Office, 101 Adanıs Streer. 

, tEx. Sun, Leave. | Arrive, 







d Express 4 





Pac b — 2.00 PM| 1.00 PM 
K & California... 9.25 AM 
Ki 8.00 AM 
Sr 9.10 PM 
St 4.36 PM 
St 7.30 AM 
St 8.00 AM 
Por 4.38 PM 
P- 100 PM 
P: *; 11.30 PM! 7.20 AM 
Jol 5.00 PM +10.20 AM 


\ Ghicago & Erie-@ijenbahn. 

u Tidet:Offices: 

242 ©. Clarf, Audi 1 

’ Zearborn:Station, Bolfu.Dearborn. 
Abfahrt. Antunft. 

Marion Lofal......77.108 H7.5N 

: Yorf & Bolton 3.0 *5 












Beltimore & Ohio, 
Bahnhof: Grand Fentrai Raranier-Station; Stabi 
Office: 193 Glarf Str. 

Reine ertra Syahrprerie veriargt auf 

den dB. & D. Yimited Zitgen 
New 
Any 


_, Abfahrt Ankunft 
rxk und Waſhington Veſti— 


po 









DUIEH TOTER 4 ieecacnaegn 10.5B 200 
New Yo zton und Pitts— 

burq Bei ans sees nase DEN 
Pittäburg, ıd, Wieeling und 

Golumbus Exrpre .... "TON * 7.08 


ini 


Ciiicaso GREAT WESTERN RW, 


Stand E 
Eitn Of 
zü: 







un. 

Ankunft 
+ı1.w RR 
* 6ER ° 9308 
WON * 2.30. 
-10.25 3 





\ ‚23 
— mw 


u, | 
Evcamor 410R 


Nickel Plate. — Die New Yort, Chicago und 
St. Louis-Eiſenbahn. 


Bahnhof: Van Buren Ste. & Pacific Une. 


Alte Züge täglich. Abf. Ank. 
New Vork & Bolton Erpreß..........10.5B 915N 
New Port & Boston Ervreß....cnene ZEN LEN 
Kervo Dort & Boiton Erpreß.......... 10.15 N 753 


Für Raten und Schlafwagen-⸗Akkommodation ſprecht 
vor oder adreſſirt: Heary Thorne. Ticket-Agent, 1 
Udomd Str Gbiraaa Hu Telenbou Main Zaaa 





Bücher _— *r° Publitationen bedeutend billiger 


als die Preiſe der 


Aatdine with Bomes“ — Etobet Re 
Yubliziri zu 81.5) 


„Rupert vi Ber atzau 
u 8146 — 


mit Zu I. Cinband — —8 
von ac ohenen Pottien : 


vf American Betzistitm 
publizirt zu 81. 


„Roems — 1540 


bis Lous 


NN VUN AN NN NND 


97 
— — — * 98c 
10€ 
75e 


Herausgeber. 


„zbe Gontinentel Dragvon“ 
pbene — publiziert au *1 * ... 


Bobbie IKQuit: — Stmgon Rob - er 
publiziet au 8 Be . 


The Standard” — — Guter — 
publizist gu 81.50. . . 


Kovellen—Rapier: Einband-Aber "1000 zii 
teg. Zöc u. 50e Ausgaben—zu , Se u. 


‘ec 


4 


_— MN. en —E 


-: MMROTHSEHILE 


arm 


Der Große Blod von Rüden.“ 


STATE UND VAN BUREN STR 


— 


—ñ— — — 
——⸗— 


Bemerkenswerthe Hut-Offerten. 


Pelzfilz⸗ Jedota⸗ Hute für Nannet — Seide garnitt und gefüttstt — 


in Shmarz, braun, Beat und —— 5 Werbe — 


sehen" mofgen zu 


Graf 


die Eaifon und aus dem Grund, 


Militär:Kappen für Nnaben— mit gelreuzten Kanonen und Golafhnur 


— hübfh aemaht — Epezialprei3 morgen 


Fine weitere jener — Gelegenheiten, die - fortwährend dem Publikum bieten —diefes Mal if es 


1. HAMMERSLOUGH & 60. 


Ueberſchuß⸗Lager 


bverühmte „Hammerslough“ Rleider, 


753 — New Port City. 


u; 51 3 Gens * Dollar 


aus Br 
Kleider Sabritanten in Amerika 


vei große Sinkäufe 


BAER DEE. Kur 


5. Hammerslonah 


— den 


* 


& Co. und L. 


poſitiv die größte 


—* 


einzelne Kleider-Offerte, die 
Chicaaoern je — wurde, jedes Klei— 
dungsſtück iſt von reeller Machart und durch— 
C. Wachsmuth & Co. gehören ſeit Jahren zu den erſten 


es liegt etwas es eine Eleganz i in ihren Kleidern, die den aewöhnli- 


chen fertigen Kleidern fehlt, und es follte und wird auch nur der Ankündigung dieſer wohlbetannten Kleider 
zu jolchen riefigen Berabiezungen bedürfen, um unjeren gr open Kleiderladen morgen mit Käufern zu füllen. 


Männer-Anzüge mit Seide gefüttert Für 5 Dollars— bedenkt cs. 


Hauover Caſſimere Männer-Anzüge 


Kleider von 3 der beiten Fabrifanten des Landes ae: 
befigen ben Sıhritt und das Ballen, das ihnen nur 
beiten Schneider fie machen können — einige find mit 

$10, $12 


Werih bis 515. 


Fancy Worfted Männer-Anzüge. 
Unfiniſhed Worſted Mäünnerauzüge. 
Bradford Serge Männer-Anzüge. 
Blaue Serge Männer-Anzüge. 


$13 und $15 — Auswahl morgen 


| Genzoollen— — Anzüge weine 


= 


BAAR ANA INT 


en md 
unklen Farben — 

ons—geflitter 

* gerchneid 


tnaben Anziige— Gr 


; and Fnds- 


Tr 
F 


der Fac 
u Patent Wai 


i⸗ eini 


u einem ungehe 


ıd Kniebojen für Senaben— 
weißem 
ı oder PBerituöpje - 


othem und 


toujen Fit 


Die Entzündung des Wurmfort-— 
ſahes (Appendieitis. 


Keine Erkrankung der Unterleibs— 
höhl le iſt in ku rzer Friſt ſo augen nein 
befannt geiworden als die Appendictiis. 
Mo noch vor einem Jahrzehnt Die 
Mehrzahl der Werzte pon einer Darınz 
entzündung fpracdhen, wenn ein Pas 
tient an yeftigen Schmerzen in ber 
Gegend der rechten Weiche ertrantte, 
weiß heute — er Yaie, daß es jih Da 
meift um eine Srirantung des Wurm- 
fortfages handelt, die alsbald operativ 


befeitigt werben jollte. Wie viele Ein- | 


wände iverden von Verwandten und 
Freunden nicht gemacht, wenn irgend 
ein anderes. Leiden operatives Eingrei- 
fen erfordert. it aber einmal das 
Ichwere Wort „Appenbdicitis“ bon den 
Zippen des Arztes gefallen, dann ver= 


ftummt jeder Miderijprud. Da muß | 


freilich operirt werden! Und wen ver- 
danken wir diefe vorgejchrittene Ein- 


ficht, die fchon jo manchem aus | 
er ! 


Mitte das Leben erhalten hat? 
täglichen Preffe, die nicht müde ward, 
die Gefährlichkeit des Zumartens ih- 
ren Lejern auseinanderzufegen um 
damit in kurzer Zeit etwas bei dem 
Bublitum zu erreichen, wozu die Aerzte 
ein Menfchenalter gebraucht haben 
würden: Schnelligfeit des Entjchlufjes 
bei einer Erfranfung, mo unter Um— 
ftänden Minuten von Wichtigkeit find. 

Der Wurmfortfat ift ein fomweit wir 
mifjen unnütes Anhängfel in der Ge- 
gend des Eintritts des Dünndarms in 
den Diddarm. Sein hauptfächlicher 
Beruf fcheint der zu fein, die Chirur- 
gen befchäftigt zu erhalten. Von außen 
fann er nur bei ganz mageren Leuten | 
durchgefühlt werden; eine bon dem | 
Mittelpunft einer Linie, die man fich 
zwijchen Nabel und Darmbeinjtachel 
gezogen denit, nad) der Leibeshöhle ge- 
fallte Sentrechte trifft mit ziemlicher 
Sicherheit auf den Wurmfortja. Den 
Namen hat er von Yeiner Geltalt, Die 
wirflich der des Murms nabe fommt. 


Seine Länae fchwantt von einem bis | 


au 6 Zoll; ja noch weit längere Gebilde 
find beobachtet worden. Der Bau ift 
dem bes Darmes aleich, innen gemul= | 
ftete Schleimhaut, Muskulatur und | 
das Bauchfell als Ueberzug. Wenn nun 


dieſer ſonſt ſo unſchuldige Wurm ge | = 


ireten, d. b. entzindlich gereizt wird, 
fo frümmt er fich zwar nicht, mohl 
aber der Befiker vor tolitartigen Leib— 
fchmerzen, verbunden mitllebelfein und 


Erbrechen. Das Fieber ift meift unbe- | 


deutend, die Bulszahl unmäßia erhöht. 
Huf Bettruhe und Entleerung bes 
Darmö, falten oder heiten Auffchlä- 


gen auf die rechte Unterbauchjeite legen | 
fich die Schmerzen in der Regel. Wa- | 
zum talt und heiß diefelbe&Cndiwirfung | 


haben, fünnen wir heute nicht erörtern. 
ber nicht mehr auf die Verzte jchel- 
ten, weil im aleichen Fall der eine Ei8, 
der andere heihe Kleien- oder Leinfa- 


menauffchläge verordnet hat. Die Em- | 


pfinblichfeit auf Drud von Yußen und 


die frampfhafte Zufammenziehung der | 
hededenden Bauchmuskeln fchwinden | 


aemwöhnlich rafch und nah Tagen oder 
Mochen ift je nach der Menge der ent 
zündlichen Ausichwigungen deren Auf- 
fauaung beendet. Selten, daß jehon bei 
bem erften Anfall die Erf cheinungen ſo 


—— — 
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allen Knaben Anzügen 
modiſchſten Muſtern dieſer 
auch in ſchwar; 
— oth. I 


ößen 4 
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Kin 


agen — faney beſetzter Kragen 
x 3-5 Jah 


in mitt! Marben und — 
meres — gr r Muzug in beiter ;eifı gemaht — 

nur ein Y inen Stunden zu Diejem Preis - - 
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ge ın. Doppeltci 


uerlichen Verfanfspreis mot 
Srößen 3 bis 12 


Auben 
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Braid au den 
wth. HA⸗all 
der 


te iwerth 1.50 


| bedrohlich werden um 
zu bendthigen. 

Ungefähr zwanzig Mal in hundert 

| Fällen bleibt die Heil 4 beſtändig. 
In rn ER ü ibrigen aber kommt nach kür⸗ 

| zer — längererFriſt, manchmal erſt 

nach Jahren, die alte Entzündung wie— 
der zum Ausbruch. 

Diejer zweite Anfall, auch wenn er 
wentger heftig alS der erjte jein jollte, 
it von entjcheidender Bedeutung, in 
jofern er für die weitere Behandlung 
den Xegmweifer gibt. Er beweijt, daß 
der Patient einen QBulfan bei fich 


eine Operation 


bigen Zeit erfolgen fann. Die Ausdep- 
nung der Verheerung läßt jich von dem 
jhärfjten Beobachter nicht feititellen, 
ver erjahrenite Arzt ift außer Stande, 
dieyolgen vorauszufagen. Batient und 
ı Urzt find eben bei rubigem Zumarten 


' gegeben. leberjteht der Batient den 
 Unfell, dann heißt’: „Sehen Gie, 
Herr Doktor, Sie wollten operiren, ich 
durde aber auch ſo geſund.“ Der Jubel 
dauert aber nur bis zum nächſten An— 
fall, der nicht gar ſo lange auf ſich 
; warten läßt. Jit der Ausgang unglüd= | 
lich, jo hätte der Arzt energifch zur 
Operation rathen jollen u. |. m. 

Wo liegt nun der große Unterfchied 
zwifchen erjtem 
Erjtens find bei dem zmweiten Mal die 
Anzeichen ausgeprägter, dag Erfennen 
bes Gihes der Krankheit leichter, dann 
folgern wir, daß fich eine dauernde 
Schädlichfeit i in oder am Wurmfortjag | 
befindet. sm Yortjah,, Fremdkörper, | 
| mie Rothfteine, Kirfchterne oder Sa= | 
| men von allen möglichen Früchten, 

| Trauben, Erdbeeren, Tomaten u.f.m. 
Samen werben aber doch lange nicht jo 
| häufig gefunden al3 allgemein ange— 
| nommen wird. Wir menigftens laſſen 
uns deshalb den Appetit an dem Segen 
des Sommers nicht verderben. Ver— 
wachſungen und ein Wiederaufleben 
der Eiterungen, die von dem erſten An— 
fall herrührten, geben zumeiſt den 
Anſtoß zu dem zweiten Anfall. Dieſe 
Fremdkörper — und Eiter iſt auch ein 
Fremdkörper —, dieſe Störenfriede 
müſſen gründlich entfernt werden, um 
dem Patienten die Gewähr für ſeine 
| Sicherheit wieder zu geben. Mitten im 
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trägt, deſſen Ausbruch zu einer belie- 


bein Spiel des blinden Zufall anheim= | 


ſchwa * — in Cheviots und Caſh— 


eine a dler verkauft und 


der —— je für einen ſtrikt ganz— 


J .. 


ö—â———— ————————————————— — 


Vbolſſünnig 5. 
PN 1 


Gine Verfchleuderung in Seien, die da 


die Rothſchild'ſche Energie und Eutſe 


ſein, der ihn zu Ende bringt. Ein 
weiſe Leute werden den Blick thun. 


Abtheilung * tot 


in all den neueften Streifen, ® 
einfach jchmwar; und blau — in vi 
ten — richtige 
im Rafien—nabtloje Zafıhen, vd. 
der That, oſen, die früher 
*2.50 und 8, weil fie es iverth find 
acben in einem großen 
dainhaufen zu 


alle H 


Geſchäft, in luſtiger Geſellſchaft über— 
| fällt ver 

mag ihn in wenigen Tagen dahinrafs | 
Die Erhaltung des jeelijcher 
| Gleichgewichtes erfordert gebieteriſch 
die Austreibung des Feindes, der Kör-— 
| per faͤbſi mahnt den Geiſt durch hef— 
tige Schmerzen, auf raſche Abhilfe zu 
| ſinnen. N ichte ijt verfehrter und na= 
; turimidriger, als diefen Warner Durch 
| DOpiate zu beichwichtigen. E3 ift, als 
| od der Vogel Strauß beimgerannahen 
der Gefahr feinen Kopf im Sand ver- 
ſteckt. 

Schon wiederholt haben wir es er— 
lebt, daß der Abſzeß in die Bauchhöhle 
durchgebrochen war und der Patient 
weder beim Druck noch bei Bewegung 
die geringſten Schmerzen empfand. 
Reichliche Morphiumgaben hatten den 
Patienten ſeines natürlichen Schutzes, 
desSchmerzes, beraubt. Und wozu ope— 
riren, wenn keine Schmerzen vorhan— 
den ſind, denken die Angehörigen. 
| Nicht immer ift das plößliche Auf- 


For 
en. 


hören der Schmerzen auf Opium zus | 


| rüczuführen. Ein Patient, junger, 
| hübfcher Kerl, hat drei Tage fürchterli- 
che Schmerzen ausgehalten, am vierten 

Tage plögliches Wohlbefinden, aber 

' Auffteigen des Fieberd und Pulfes. 


| Hat die „Starke Natur“ des Patienten | 
und zmeitem Anfall? | 


ettwa gefiegt? Im Gegentheil, der ganze 
Wurmfortfat ift brandig gemorden, 
und muß fchleunigit entfernt werben, 


| um einer Blutvergiftung vorzubeugen. | 


| Das Schidfal des Patienten hängt 
ı dann von Seiner Entfchloffenheit ab 


und von dem Umftande, ob die Nas | 
‚ tur einen Wall von®indegemebe aufges | 


baut hat, der den Eiterherd bon der 
übrigen Bauchhöhle abſchließt. Es er— 


regt immer wieder Bewunderung, über 
welch' reiche Hilfsmittel derKörper ver- 


| fügt, ſich gegen die Schädlichkeiten 
kranker Theile zu ſchützen und zu ver— 


theidigen. Fehlen dieſe Verwachſungen 


und bricht der Eiter durch die Wand 
des Appendix durch, dann über— 
ſchwemmt er alsbald die ganze Bauch— 
höhle. Nur ſofortige Operation, 


zum Hauptzweck raſchen und gründli- 


chen Abfluß des Eiters nach außen 
hat (Drainage) bietet dann 
Ausſicht, das Leben zu retten. Die gro— 
ße Kunſt des Ableitens des Eiters nach 
außen und die künſtliche Beſchützung 


der Bauchhöhle durch Jodoformgaze— 


treifen, bevor derAbſzeß eröffnet wird, 
hat der Operation den Ruhm gegeben, 
den ſie heute genießt, eine Retterin zu 
ſein aus Todesnoth. Der in Verwach— 
ſungen eingeſchloſſene „ſogenannte ab— 
geſackte Abſzeß, bringt, in unmittelba— 
rer Nachbarſchaft lebenswichtiger Or— 
gane liegend, mannietache Gefahren 
mit ſich. Eine Dynamitpatrone in der 
Nähe des heißen Ofens. Chroniſche Ei— 
tervergiftung und häufige Schmerzan⸗ 
fälle verbittern dem Patienten das 
Leben. Wir haben es erlebt, daß ein 
Abſzeß von unten nach der Leber ge— 
wandert war, durch das Zwerchfell in 
einen Aſt der Luftröhre durchbrach 
und ſchließlich von dem Patienten aus— 
gehuſtet wurde. Solche Naturheilun— 
gen, wie auch der Durchbruch nach dem 
Darm, ſind aber doch zu ſeltene Vor⸗ 
kommniſſe, als daß der gewiſſenhafte 
Arzt darauf warten dürfte. Er muß 
vielmehr raſch und entſchloſſen für ope⸗ 


richtige 
Weite — mit fr J 
ſtarkem Material 


Feind den Ahnungsloſen und 


die | 


einige | 


Fancy Cheviot Männer Anzüge. 
Engl. Twecd Männer-Anzüge. 

Overlaid Plaid Münner-Anzüge. 
Noveity Shet Männer-Auzüige. 


bon db: 


Feinſte Männer-Anzüge Sechs-fünfundvierzig — 


in all den belannten 


Worſteds ete. — in m 


m, eh 


Trieot Yawon Männer-Anzüge, 
Giatte Cheviot Männer-Anzige, 
Fauch Tweed Männer-Anzüge. 


gerade recht für den Herbſtgebrauch — 


Au Her. Cuger in 2 Ablheilungen. 


— Abiheilung 2— 
u. Sheds der 

n acer nicht 
Wartbend u, tadellos 
gem. — in 
wurden für $, 


gemacht in requi. 


verlauft lich gekrimpt vor 


Zeit ausverkaufen ſollte — ſo groß und vollſtändig es auch iſt. Es iſt 
die dieſe Verſchleuderung unternimmt, und es wird der Rothſchild'ſche Erfolg 
Blick iſt genüſgend, um Euch von der äußerſten Wichtigkeit dieſer Offerte zu überzeugen — 


Auswehl von allen im Hauje— feine "4 


Fragen geſtellt— Eure unbejchränfte 


Auswahl von allen fancy worfted, Kaflimere und Jedem anderen 
Stoffe — Hofen in all den populären fFarden der Saifon — 


Kundenschneider- Manier, ale Stoffe gründ: 
dem Zuſchneiden 


— große Auswahl von 


-_ Muitern — jedes gewünschte — Hofen die 


zu 230 
zu 


81.45 


| 

| — Entleerung nach außen ſorgen. 
Die oben erwähnten gemeinverſtänd— 
lichen Aufſätze in der Tagespreſſe 
haben aber * ſo nöthig ſie ſein mö— 
gen, ‚auch ihre Schattenſeiten. Sie 
haben eine Galtuna von Patienten ge— 
ſchaffen, die hinter jedem kleinen 
| Schmerz oder Unbehagen im Leib eine 
| Appenbdicitis wittern und zum Arzt 
laufen. Dit dem Befcheid aufrichtiger 
Aerzte nicht zufrieden, treffen fie gele- 
gentlich auf einen Menfchenfreund, der 
| mit gewichtigem MWefen zur jofortigen 
Dperation räth. Sie find dann, mie fie 
| ftol3 erzählen, durch eine Außerft 
| Jchiwierige Operation von 
ı Berft fchweren Leiden befreit worden. 
Chirurg. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frucher Gekauft Habt 


AMT 


Der Zungenfinn > Der Schlangen. 
Jeder, der einmal 
zugefchaut hat, Hat beobachtet, meld) 
; ungemein häufigen Gebraudh fie von 
| der langen, dünnen gejpaltenen Zunge 
| madt, die faft dauernd in Bewegung 
' bleibt. Während fonft dem Gelichtsfitn 


Trägt die 
Unterschrift von 


der Schlangen eine ziemlich bedeutende 
Fähigleit zugeſchrieben wird, iſt P. de 
Grijs in Hamburg nach Beobachtungen 
‚ an einer Raiterart zu dem Schluſſe ge— 
 fommen, dab der Zaftjinn der Zunge 
| eine weit größere Bedeutung für das 
| Thier beiigt, als irgend ein anderer 
Sinn. Eine Natter, die bejonderö gern 
Eidechien frißt, nimmt auch Flaich an, 
| wenn es borber in Berührung nit einer 
Gidechie gebracht wurde. Immer, bevor 
ı fie Nahrung annimmt, bezüngelt fie fie 
und fcheint fich dadurch ihrer Appetit⸗ 
lichkeit zu verſichern. Die Schlangen be— 
dienen ſich, wie de Grijs im „Zoologi— 
ihrer Zunge 
ähnlich wie die Inſekten ihrer Fühler. 
Dieſer „Zungenſinn“, denn von einem 
ſolchen kann man geradezu ſprechen, 
muß ungemein fein entividel! fein. Die 
Schlangen ertennen durch tie Berüh- 
zung mit der Zunge fofort, ob fie eine 
Schlange ihrer eigenen oder einer frem= 
den Urt vor fich haben. Wl3 einmal eine 
Natter in einen Käfig gebrecht wurde, 
| worin Jich eine Schlange der Gat tung | 
| Reptovira aufhielt, Eroch Ießtere auf den | 
| fich übrigens ganz ruhig verhaltenden 
| Anfömmling zu und bezüngelte einen 
| Körpertbeil deffelben, um dann voller 
Angſt davonzuſchießen; fie hatte den 
Eindringling ſofort als einen Frem⸗ 
den erkannt, obgleich ſie noch mit meh— 
reren anderen Ärten den Käfig theilte. 
| Auch das Geichleht anderer langen 
derjelben Art erfennt eine Schlange 
| durch die Zunge. Ferner ſpürt ſie 
= durch Bezüngeln die Gtelfe aus, mo ein 


ı fen arten” ausführt, 


bon ihr zum Futter begehrteg Thier ge⸗ 
ſeſſen hat, wenn es auch ihren Blicken 
vollſtändig entzogen iſt, und fie ver- 
folgt dann die Fährte mit der Zunge, 
ivie ein Yund mit der Schnauze, Rin- 
gelnattern, bie Sije freffen, vermögen, 


menn fie mit ber Zunge über die Oper- 


fläche eines Wafferbedeng hinfahren, 


einem äu⸗ 


einer Schlange 


O. *4.50 *85 u. $5.50 derlauft 


zu erlennen, ob Fiſche in dem Becken 
ſind. Der Gefigtsfinn if tt nach de Grijs 
| überhaupt nur bei Schlangen mit gro= 

Ben Augen einigermaßen entroicelt, 
aber au) bei diefen fol der Zungen 
finn dem Gefichtsfinn entjchieden tiber- 
legen fein. Schlangen mit mittelgroßen 
oder Heinen Uraen *önnen ihre Beute 
aus einiger Entfernung meijt nur in 
der Bewegung erfennen, und auch dann 
fihnappen fie häufig daneben und bei= | 
Bın auf Thiere los, die gar nicht von 
ilmen gefeilen werden. Frojchfreffende | 
Schlangen geben 3. B. auf alles Io3, 
mas in frofchähnlicher Weile vor ihnen 
borbeigüpft. Hungrige Schlangen fün= 
| nen auch jehr leicht irre geführt werden, 
| wenn man irgend ein Stüd Zeug oder 
dergleichen an dem Käfig entlang be- 
went. Viel bedeutenderer ift der Ge- 
| fichtsfinn bei den höheren Kriechthieren, 
aljo bei den Gidechjen, entwidelt, mo 
der Zungenfinn entfprechend ſchwächer 
ilt. Eine Mauereidechje, die man ein- 
mal mit dem beinahe 
mwiderlichen Marientäfer angeführt hat, 
| erfennt ihm ſpäter ſtets wieder und 
läuft an ihm vorbei. Aus dem Mitge— 
tbeilten geht hervor, daß dieSchlangen- 
zunge unjeren Naturforfchern noch be- 
ondere Aufgaben der Unterfuhung 
| bietet. 
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Die gerettete Ehre und das ge— 
brochene Rückgrat. 


Eine ganz beſondere „Ehre“ lernen 
wir in einer Mittheilung kennen, die 
der Peſter Lloyd v. 25. Juli veröffent⸗ 
licht. Die Notiz lautet: —— Jo⸗ 
ſef unterhielt ſich vorgeſtern auf dem 
Debrecziner Bahnhofe kurz vor der Ab— 


reiſe mit einigen Herren. Unter Ande- 


rem wurde auch zur Sprache gebracht, 
daß bei der vormittägigen Truppen— 
ſchau ein Huſar vom Pferde geſtürzt 
ſei, ſich jedoch dabei ſehr geſchickt be— 


nommen habe. Der Erzherzog erzählte | 
hierauf den Unmwefenden folgendes 


Erlebniß aus feiner Jugend: „In mei— 
ner Jugend,” fagte der Erzherzog, hat- 


ten wir einmal mit den damal3 jünge- | 


ren Erzherzogen in der Wiener Hof: | 


allen IThieren | 


nacht — entworfen wie nur die erjien Künftler in dem Fyache e8 vermögen, und fie 
von den tüchtigſten Zuſchneidern gegeben werden kann — gearbeitet wie nur die 
Seide gefüttert, einige mit italieniſchem Tuch und andere mit Serge — werth 


den —— für fünf Dollars. Ein großartigereOfferte ift unmöglich. 


Anzüge werth 
bis zu 15— 
feineren Stoffen — blaue Serges, karrirte Worſteds, unfiniſhed 
ittelſchwer — 
die genaueſte Aufmerkſamkeit iſt der Herſtellung dieſer 
und Beſatz ſind die Beſten — Pajlen und Wode find volltonımen — mwerth $12.50, 


Unzüge gewidmet worden — Futter 


$14 und 


Fiepele> und leigjie 


biche modische Biecyele-Hoſen 
lücen jeltenen She 
ohne Golf 
iwerth 23.50 


nichts 


Bottom — 


ſh⸗OHute füt Manner — werzh 505 — gerade ein wenig zu ſbat fut 


für Männer — forrelt gemacht — in 
yerd A laids und Ched3 — mit oder 
modiicheres auf dem Markte 

. 
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L. 6. WACHSMUTH & 60. | 


Ueberſchuß⸗Lager 


„Hapoy home“ Marke Rleider, 


Martet und Suinen Str, Ehicase. 


Rleider, 


den popus 


Feine Sentudy —— für Männer— angebrodene Partien v. Anzügen, 


die bis zu $4 ver 


tenden lien Stoffen 


Plaue Serge: 


Heihmwetter-G 


Nöde und Weiten 


auch 


ı für Männer— jebr paflend für 
out gemacht und gut paflend — alle 


auft wirrden — hübjch gemadıt von aut bal 
— zujammengetban zu einer 
ihnellevertaufenden Preis ınorgen — Auswahl 


Office- oder | 


Srößen — früherer Preis $3.— morgiger Spezialprei3, 


um fie zu räumen 


Weiße 
ſchwerer 
wirklich with. Tic — 


—inangielles. 


E. G. Pauling, 


132 .A SALLE STR. 


| Geld zu verleihen auf Srund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. 


Gele 


zu verleihen auf 


Grundeigenthunt. 
ze — zu ver⸗ 


Sidney Loeb & Co., 


125 Laialle Str. 


N. M. Blumenthal & Co. 


(Gtablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Zimmer 506-509. 
Berlei- 


hen... GELD 


au günftigen Bedingungen. 
Er ſt e —— zu verkaufen. 


12felj 


J.S.Lowitz, : 


99 Clark Str., 


gegenüber Dem Gourthouie. 


Gxkurlionen 


nah und von 


Deutichland, 


| Mefterreih, Schweiz, Luremburg 20, 


Geldfendungen in 12 Tagen. 
Svemdes Geld ge: und verfauft. 
Sparbank 5 Trozent Zinien. 
Vollmachten notariell und 
tonfulariſch. 
Spezialität: 


ser Grbichaften 


| 
| 
| 


| 


reitihule Reitübungen. Eines der por= 


geführten Pferde war befonders ftör- 
riſch und warf einen Reiter nach dem 
andern ab. Nun, fagte ich, ich will die 
ungarifche Ehre retten. Ich fette mich 
auf das Pferd; Ddiefes bäumte fich 
| und die Reiter marteten lächelnd, warın 
das Pierd mich abiwerfen werde. Es 
| mar mir auch fchmwer, mich im Sattel 
| zu sehaupten, da aber unter den vielen 
Dertichen ich der einzige Ungar mar, 
war ich entſchloſſen, um jeden Preis 
im Eattel zu bleiben. Xch ritt dreimal 
umbe:, und als das Roß fich wieder 


| bäumie, ri ich den Zaum fo heftig an, | 


Beaver Line Royal Mail Steanships, 


daß das Pferd zufammenftürzte, um 
fich night wieder zu erheben. Sein Rüd- 
arat mar zerbrochen, 
Chre aber hatte ich dennoch gerettet.” 


Fries Auskunfts- Bureau, 


Köhne 'oſtenfrei tollettirt; Rechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 


„2 <a Halle Htr., Zimmer 41. 


Ama” 


T E M TE bejorgt, Erfindungen | 
entwickelt, tehutjche 
Zeitungen ausgeführt. Prompt, Schnell, reeil. 


Patenivermittler, Ans 
MILTZER & CC., mälte n. Ingenieure. 


cSuirẽ 83, MeVICKERS THEATER. | 
mmfs* 


| 


j 


die ungarilche | 


regulirt; Borihuß auf Verlangen. Bots 
mundjchaft für Deinderjährige arrangirt. 


Deutfches Konfular: 
und Nedhtsburcau. 


99 Clark Str. 


Dificeftunden bi3 6 Uhr Abds., Sonntags 9-12 Vorm. 


mit allen Dampffhiffs- Linien und 
allen Eifendahn- Linien. 


Ucber Land und Meer in circa 8 Tagen. 
Kadı Deutihland „„Erira Billig‘ 
Hadı dem Titen * „ 

Rad) dem Writen „ „ 
u u dem Sii — — 
eberhaupi von oder na 
len viauen Ber wett „Gatea Billig‘ 
Man wende fich gefüligit an die weitbefannte Agen» 
x von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutihes Baflane: und Wedel: Beihäft, 
171 €. Harrifon Str., (Gde 5. Ave.) 
Olten Sonntags bie 1 Ubr Mittags, 


fahren jeden Mittwoh vı om Mo itreal nach Liverpool. 
Zideto nad) Europa 577. 

©. F. WENHAM. 
Tel. Main 4283, 


11maihw 
186 A Glarf Str. 


Kinderwagen « Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVENUE. 


auas im 


in beliebigen Summen auf 
Chicagoer EINES 


Mütter fauftCure sinderwagen im dies | 


jer billigften YaberfChicagos. Uebrrurins 
ger diefer Anzeige erbalten einen Spigenfchirm zu 
sedem angelauften Wagen. — Wir verlaufen umniere 
—— zu erſtaunlich billigen Preiſen und erſpaten 
den Käufern manchen Dollar. Ein feiner Plüſch ge— 
polfterter Rohr⸗Kinderwagen für 3.00, noch beſſere 
für 89.00. Wir repariren, tauſchen um und verkaufen 
alle Theile ſeparat, was zu einem Kinderwagen ge⸗ 


ends offen. ldmzirmomisns 


| 


| Ehidering Piano ,„ . 
' Eteinway Piano... 


ö— — — — — — — — — — — — — 


werth Waaren. 


Billiges Beiſen | 


Dud:SHojen für Männer und Knaben — gemadt von 
Sual. Stoifen, gerade rehtzeitig für die Ferien— 
alle verichleudert morgen für 


84. LA SALLE STR. 
Schiffskarten 


von und nach Deulſchland zu billigſten 
Preiſen. 


Spezialität: 


3 Srbichaften 


eingezogen. Boraus baar ausbezahlt 
oder Borzhuß ertHeilt, wenn gewünfdt. 


Bollmachten 


notariell und foniulariich beiorgt. 
— Konſultationen frei — 


Deuifcdyes Konſular— 
und Rechtsbureau. Vertreter 


Konfulnt K.W. KEMPF, 
84 LA SALLE STR. Yaug,bıv 


Difen bi8 6 Uhr Abends und Sonntags bı3 12 Ubr. 


uling, K-W. KEMPF, 


2.50, Kohlen. 52.75. 


.. — 66 
Indiana Lump .882. 75 
Virginia Lump ............ 83. 00 
Egg, Range und Cheſtnut zu den nie— 
drigſten Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Shilier Building. 
ejlbw 103 E. Randolph Str. 
Yle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 82. J 


ja} 


Indiana Nut. 


$. H. Smith co. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, Teppid)e, 
Deien und 
Haunshaltungss 
Gegenitände 


zu den billigen BaarzBreiien auf FKrebit. 
85 Anzahlung und $1 per Woche faufen 850 
Keine Ertrafojten fir Aus— 
ftelung der Papiere. mmfr, ma16,bw 


| Fener: Berfanf. 5 Fener-Berfanf. 


150 Bianos leicht befhädigt. 
Alle Pianos volifommen aarantirt. 
. 8120 früherer Breis 8359 
—— er Preis 3459) 
—A—— .8 früherer Preis $140 
16 Bianos „. es rüheter Preis 875 
3 Vianss ... SO— früherer Breis $170 
92 Rianı . ,. 1SO-— früherer Preis 8309 
Fiiher Piano . . 190— früherer Vreis $400 
7 Pianos 135 früherer Breis $259 
Eteinwan Piano . . S250— [rüderer Preis 8159 
Weber Piano 65 „feüßerer Preis 8375 
WıIoH-ıö) 
223 Re ba Ave. 
l8inamifrmobtn 


y I. — 
Leichte Zahlungen, 
Berfudjt unter 

® 


Ertraft von Malz; und Sopfen, 
Präparırt 
vonder Mottfried —— Co. 
Tei.: SOUTH 429. De ee Smamm frij 
Eldredgae '"B” $22 
Räh⸗Maſchine. 
Vin Ntaidine * — 
Alle Apparate. Garantie 5 
ahre. Freie — in 
ohnung. fb1j 
Gleason & Schaft, 
275 
Wabash Avenus 


Rp Den rare nenn 


Eee e e 


— 





